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21. Sind Sie nicht Bremer? (1) S

22. Meine Heimatstadt ist Berlin. (1) S

23. Gehart die Wohnung Ihnen? Cl) S

24. Zeigen Sie uns die Stadt? (1) S

Page 3.
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25. das BUro (1) S

26. passen (1) S

27. zwischen (I) S

28. dreissig (1) S

29. zwB1f (1) s

30. die Botschaft (1) S

31. der Ratskeller (1) S

32. das Konsulat (1) S

stage 1. PHONOLOGY

1. der Markt (2)

2 • marked / Markt

3. der Markt (2) S

4. das Museum (2) S

5. das Rathaus (2)

Page 4.

2. Museum (1) S

3. Rathaus (1) S

4. Strassenbahn (1) S

10. Bonn (2)

11. Bahn (2)

12. Bonn / Bahn (2)

13. Bonn / Bahn (2) S

18.2

6. das Rathaus (2) S

7. die Strassenbahn (2)

8. die Strassenbahn (2) S

9. 1. Markt (1) S

14. Er f~hrt nach Bonn.

15. Er f~hrt nach Bonn. (2) S

16. Er f~hrt mit der Strassen­
bahn.

17. Er f~hrt mit der Strassen­
bahn. (2) S

18. Er f~hrt nach Bonn. (I) S
Er f~hrt mit der Strassen­
bahn. (1) S
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stage 2. COMPREHENSION

1. Where is the museum? Wo ist das Museum? EGG EGG

2. The museum is at the market place, not far from the town hall.
Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. EGG EGG

3. Wo ist das Museum? Das MUseum ist am Markt, nicht weit vom
Rathaus.

4. Wo ist das Museum? Das MUseum ist am Markt, nicht weit vom
Rathaus.

5. Does the bus go there? Fährt der Autobus dahin? EGG EGG

6. Yes. But the best way to go is by streetcar.
Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. EGG EGG

7. F~hrt der Autobus dahin? Ja. Aber Sie fahren am besten mit
der Strassenbahn.

8. Fährt der Autobus dahin? Ja. Aber Sie fahren am besten mit
der Strassenbahn.

9. The doorman. Der Portier. EGG EGG

Page 5.

stage 3. IDENTIFICATION

1. Wo ist das Museum? (1) S

2. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (1) S

3. Fährt der Autobus dahin? (1) S

4. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. (1) S

5. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (1) S

6. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. (1) S

7. Wo ist das Museum? (1) S

8. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (1) S

9. Fährt der Autobus dahin? (1) S

10. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. (1) S

18.3
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stage 4. PRONUNCIATION

427

1. Wo (2) S 7. Das Museum ist am Markt,

ist (2) S nicht weit vom Rathaus. (3)8

Wo ist (2) S 8. Fährt (2) S
das Museum (2 ) S der Aut.obus (2) 8

2. Wo ist das Museum? (3) S dahin (2) S

12. Ja. Aber Sie fahren am
besten mit der Strassen­
bahn. (3) S

11. mit der Strassenbahn (2) S

am besten mit der
Strassenbahn (2) 8

(2) 8
{2) 8

3. Der Portier (2) 8 9.

am (2) 8 10.
Markt (2) 8

- am Markt (2) S

4. Das Museum ist am Markt.
(2) S

nicht (2 ) S

weit (2 ) S

5. nicht weit (2 ) S

vom (2) S

Rathaus (2 ) S

vom Rathaus (2 ) S

Fährt der Autobus dahin? (3)8

Ja (2) S

Aber (2) 8

Sie fahren

am besten

6. nicht weit vom Rathaus (2)8

Stage 5. FLUENCY

1. Wo ist das Museum? (2 ) S

2. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (2 ) S

3. Fährt der Autobus dahin? (2 ) S

4. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. (2 ) S

18.4
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Page 7.

Page 8.

DRILL A.

GERMAN

stage 6. APPLICATION

1. das Schloss (1) S

2. der Dom (1) S

3. das Hofbräuhaus (1) S

4. die Botschaft (1) S

5. die Universität (1) S

6. die Stadt (1) S

7. das Museum (1) S

8. der Autobus (1) S

9. der Bahnhof (1) S

10. das Restaurant (1) S

11. die Rechnung (1) S

12. das Konsulat (1) S

Page 9.

25. der Stadtplan (1) S

26. der Park (1) S

27. der Herr (1) S

DRILL B.

13. der Konsul (1) S

14. der Markt (1) S

15. das Caf~ (1) S

16. die Milch (1) S

17. der Koffer (~) S

18. die Frau (1) S

19. das Geld (1) S

20. die Bratwurst (1) S

21. der Wein (1) S

22. das Hotel (1) S

23. die Mark (1) S

24. der Ratskeller (1) S

28. der Polizist (1) S

29. der Flughafen (1) S

30. der Zoll (1) S

der Dom (1) S

die Stadt (1) S

das Schloss (1) S

1. das Hotel (1) S

2. die Botschaft (1) S

3. das Konsulat (1) S

4. das Restaurant (1) S

5. die Universität (1) S

6.
7.
8.
9.

10.

18.5

der Flughafen

der Ratskeller

(1) S
(1) S
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Page 10.

DRILL C.
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1. das Konsulat (1) S

2. die Universit~t (1) S

3. der Dom (1) S

4. die Stadt (1) S

5. das Schloss (1) S

DRILL D.

6. der Park (1) S

7. der Ratskeller (1) S

8. das Cafe (1) S

9. der Koffer (1) S

10. die Botschaft (1) S

1.

2.

3.
4.

die Universit~t (1) S

das Hofbr~uhaus (1) S

der Bahnhof (1) S

die Botschaft (1) S

5.
6.
7.
8.

das Geld

der Markt

die Frau

das Cafe

(1) S

(1) S
(1) S

(1) S

Page 11.

9. der Konsul (1) S

DRILL E.

10. die Rechnung (1) S

1. die Universit~t (1) S 6. der Zoll (1) S

2. der Park (1) S 7. der Bahnhof (1) S

3. die· Botschaft (1) S 8. die Universit~t (1) S

4. das Hofbr~uhaus (1) S 9. das Schloss (1) S

5. der Markt. (1) S 10. das Konsulat; (1) S

DRILL F.

1. die Botschaft (1) S

2. das Konsulat (1) S

3. der Wein (1) S

4. der Zoll (1) S

18.6
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Page 12.

5. der Dom (1) S 8. der Konsul (1) S

6. die UniveI:sit1:lt (1) S 9. der Koffer (1) S

7. das Museum (1) S 10. das Cafe (1) S

DRILL G.

1- Wo fahren Sie hin? die Botschaft (1) S

2. Wo fahren Sie hin? die Universit1:lt (1) S

3. Wo fahren Sie hin? der Bahnhof (1) S

4. Wo fahren Sie hin? der Park (1) S

5. Wo fahren Sie hin? das Schloss ~l) S

6. Wo fahren Sie hin? die Botschaft (1) S

7. Wo fahren Sie hin? das Hotel (1) S

8. Wo fahren Sie hin? der Dom (1) S

9. Wo fahren Sie hin? das Konsulat (1) S

10. Wo fahren Sie hin? die Bank (1) S

11- Wo fahren Sie hin? das Rathaus (1) S

Page 13.

12. Wo fahren Sie hin? das Museum (1) S

13. Wo fahren Sie hin? das Caf~ (1) S

DRILL H.

1. die Universit1:lt (l) S 5. der Park (I) S

2. die Botschaft (1) S 6. der Bahnhof (1) S

3. das Museum (1) S 7. das Rathaus (1) S

4. das Hotel (1) S 8. das Theater (1) S

18.7



9. die Bank (1) S

10. das Cafe (I) S

11. das Restaurant (1) S

12. der Flughafen (1) S

Page 14.

DRILL I.

GERMAN 431

13. das Schloss (1) S

14. die Universitat (1) S

15. der Markt (1) S

16. das BUro (1) S

1. Die Bank ist nicht weit vom Museum. (1) S

2. Das Rathaus ist nicht weit vom Museum. (1) S

3. Der Bahnhof ist nicht weit vom Museum. (1) S

4. Das Hotel ist nicht weit vom Restaurant. (1) S

5. Der Flughafen ist nicht weit von der Stadt. (1) S

6. Die Bank ist nicht weit von der Botschaft. (1) S

7. Der Markt ist nicht weit vom BUro. (1) S

8. Die Wohnung ist nicht weit vom BUro. (1) S

9. Das Konsulat ist nicht weit von der Botschaft. (1) S

10. Das Cafe ist nicht weit vom Bahnhof. (1 ) S

Page 15.

11. Das Theater ist nicht weit vom Restaurant. (1) S

12. Das Schloss ist nicht weit von der Stadt. (1) S

13. Der Dom ist nicht weit vom Park. (1) S

14. Das Rathaus ist nicht weit vom BUro. (1) S

15. Die Universittlt ist nicht weit vom Museum. (1) S

16. Die Bank ist nicht weit vom Konsulat. (1) S

17. Das Haus ist nicht weit von der Botschaft. (1) S.

18. Der Park ist nicht weit vom BUro. (1) S

19. Die Universittlt ist nicht weit vom Bahnhof. (1) S

20. Das Rathaus ist nicht weit von der Bank. (1) S

18.8
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Page 16.

DRILL J.

GERMAN

1.

2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen\wir ihn?

DRILL K.

der Markt (1) S

die Universit!t (1) S
das Rathaus (1) S
der Flughafen (1) S
der zoll (1) S
die Botschaft (1) S
das Museum (1) S
das Theater (1) S

das Hofbr!uhaus (1) S
die Bank (1) S

das Museum (1) S

die Stadt (1) S

der Dom (1) S

das Konsulat (1) S

die Botschaft (1) S

der Bahnhof (1) S

die Bank (1) S

das Theater (1) S

1.

2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

Wo treffen wir ihn?

die universit!t

der Ratskeller

(1) S
(1) S

Herr K~hler: Wo ist das Museum?
Der Portier: Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.

Herr K~hler: F!hrt der Autobus dahin?
Der Portier: Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassen-

bahn.

1. Wo ist das Museum? (1) S

2. F!hrt der Autobus dahin? (1) S

3. Wie f~hrt Herr K~hler am besten? (1) S

18.9



1. Student:
Der Portier:

GERMAN

Stage 7. PARTICIPATION

Wo ist das Museum?
Das Museum ist am Markt, nicht weit vom
Rathaus. (1) S

433

2.

Student:
Der Portier:

Herr Köhler:
Student:

F~hrt der Autobus dahin?
Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassen­
bahn.

Wo ist das Museum? (1) S
Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.

Herr Köhler: F~hrt der Autobus dahin? (1) S
Student: Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassen­

bahn.

3. Student: Wo ist das Museum?
Der Portier: Das Museum ist am Markt, nicht weit vom

Rathaus. V) S

Student: F~hrt der Autobus dahin?
Der Portier: Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassen-

bahn.

4. Herr Köhler: Wo ist das Museum? (1) S
Student: Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.

Herr Köhler: F~hrt der Autobus dahin? (1) S
Student: Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassen-

bahn.

18.10
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UNIT 19
REVIEW

1. Listen and repeat: ()x ()x

2. Look and listen: Das Museum ist am Markt, nicht weit vom
Rathaus. ()

Listen and repeat:3.

4. Look and repeat:

()x )X

Ftihrt der Autobus dahin? ( )x ( )x

5. Listen and look: Ja. Aber Sie fahren am besten mit der
Strassenbahn. ( )

6. Listen and repeat: )x ()X

7. Answer with the dialog sentence: ()

(Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.)

8. Answer with the dialog sentence: ()

(Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn.)

write these sentences as you hear them:

9. ()

(Wo ist das Museum?)

10. ()

(Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.)

11. ()

(Fährt der Autobus dahin?)

12. ()

(Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn.)

13. ()

(Er trifft uns in der Botschaft.)

19.1
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14. ()

(ES ist nicht weit vom Bahnhof.)

15. ()

(Fahren Sie zur Bank?)

16. () _

(Ich fahre zur Botschaft.)

17. ( )

(Er f'ährt zum Konsulat.)

18. ( )

(Wir treffen ihn am Zoll.)

19. ()

(Die Wohnung ist nicht weit vom BUro.)

20. ()

(Wir essen im Ratskeller.)

21. ()

(Das Essen ist sehr gut im Restaurant.)

22. ( )

(Sie trifft mich am Theater.)

23. ( )

(Das Haus passt uns nicht.)

24. ( )

(Sie gef'ällt mir nicht.)

19...2
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Write these words as you hear them:

25. ( ) 28. ( )

(das Stadttheater) (die Bratwurst)

26. ( ) 29. ( )

(der Flughafen) (berUhmt)

27. ( ) 30. ( )

(bezahlen) (warum)

stage 1. PHONOLOGY

1. Listen: () ()

2. This is a new word from the dialog. Repeat it: nattlrlich­
naturally ()x ()x

3. Up to now we have worked mostlyon vowels in stressed
syllables. In German it is important,to give the same
sound quality and length to·unstressed vowels. Listen
to this G~ord again, R then W: (R) (w)

4. You could hear that the a and i had levelled out to an uh
sound. Is this R? () -( ) -

(no)

5.

6.

You say it now, making sure you give each vowel its full
value. ()x \)x

Here is a list of words you have had that involve problems
for Americans. Repeat them after your instructor making
sure that your imitation of all vowel sounds in each word
is accurate:

Autobus ( )x ( )x Konsulat ( )x ( )x

Heimatstadt ( )x ( )x Universitat ( )x ( )x

Wiedersehen ( )x ( )x Bibliothek ( )x ( )x

Museum ( )x ( )x nat\irlich ( )x ( )x
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7. Contrast the following sounds you have had by repeating
them one after the other imitating your instructor:

437

Konsulat / Salat ( )x ( )x

kosten / Kasten ()X ()x

dort / wo ()X ()X

sieht / seht

hier / Herr

( )x

( )X

( )x

( )x

8. Here is another G-word: ( ) ( )

9. Look and repeat: fUr ( )x ( )x

10. If you are having trouble with it, sa} vier and round your
lips at the same time: fUr ()X ( X--

11. Here is an old acquaintance whose name you will have to
pronounce in the dialog: Herr K~hler () ()

12. Try it. It will be like saying Herr Kehler and rounding
your lips on the second syllable: ()X ()x

13. This verb means "to fill out": ausfUllen () ()

14. Again you will be able to approximate the correct German
sound by saying aus "fill" -n and rounding ~our lips on
the English word--.rtill": ausfUllen ()X {)x

15.

16.

17.

18.

This is another new G-word: das Formular ( ) ( )

It is not "form- you-lar". ( ) ( )

Listen and imitate exactly: ( )X ( )X

This is the verb "to take": nehmen ( ) ( )

19. Notice you go from ~ to n in almost one syllable. {) ()

20. Try it with Sie: Nehmen Sie ()X ()x

21. This is the word for "really" in the "after all" or "please"
sense. doch () ()

22. And th1s 1s the word for "right away": gleich () ()

23.

24.

The ChiS are different. One in front and one in back.
Say them one after another: doch gleich ()X ()X

Say doch, noticing that the ch is in back: ()X ( )x

19.4
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25. Now try gleich keeping the ch in the front: ()x ()x

26. Once more together: doch gleich ()x ()x

stage 2. COMPREHENSION

Herr Jones: Was kann ich fUr Sie tun, Herr Kehler?
Herr Kehler: Ich mechte ein Visum haben.

Herr Jones: FUllen Sie bitte dieses Formular aus.
Herr Kehler: Darf ich es zu Hause ausfüllen?

Herr Jones: NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

Stage 3. IDENTIFICATION

Give the English in the pause:

1. ()

(What can I do for you,
Mr. Kehler?)

2. ()

(I want to get a visa.)

3. <)
(Please fill out this form.)

4. ()

(May I fill it out at home?)

5. ()

(Naturally. Take it right
along with you.)

6. ()

(I want to get a visa.)

7. ()

(Please fill out this form.)

8. ()

(What can I do for you,
Mr. Kehler?)

9. ()

(I want to get a visa.)

10. ()

(May I fill it out at horne?)

11. ()

(Naturally. Take it right
along with you.)

12. ()

(Please fill out this form.)
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15. ()
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(May I fil1 it out at home?)

14. ()

(What can I do for you,
Mr. K~h1er?)

(I want to get a visa.)

stage 4. PRONUNCIATION

1. Was ( )x ( )x 7. dieses Formular ( )x ( )x

Was kann ( )x ( )x dieses Formular aus ( )X

Was kann ich ( )X )X
( )X

fUr ( )X ( )x 8. FUllen Sie bitte dieses
Formular aus. ( )x ( )x
( )x

2. Was kann ich fUr Sie
tun? ()x (JX
Herr K~h1er ()x ()x

3. Was kann ich fUr Sie tun,
Herr K~h1er? ( )x ( )X
( )x

9. Darf ich ()X ()x
Darf ich es ()x ()x
zu Hause ()x ()x

10. Darf ich es zu Hause
ausfU1len? ( )X ( )x ( )x

13. Nehmen Sie es doch gleich
mit. ()X ( )X

4. Ich m~chte ( )x ( )x
ein Visum ( )x ( )x

11.

haben ( )x ( )x

5. Ich ~chte ein visum
haben. ( )x ( )X ( )x 12.

6. FUllen ()x ( )x
FU1len Sie ()X ( )X
FU1len Sie bitte ~ )X ( )X

NatUrlich ()X ( )x
Nehmen ()X ( )X
Nehmen Sie ()X ()X

Nehmen Sie es doch ( )X ( )X

gleich ()X ( )X
gleich mit ()X ( )X

14. NatUrli~. Nehmen Sie es
doch gleich mit. ()x ( )x
( )X

19.6
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Stage ~. FLUENCY

1. Was kann ich fUr Sie tun, Herr Kßh1er? ()x ()x

2.

3.

4.

5.

Ich mßchte ein Visum haben. ( )x ( )x

FU11en Sie bitte dieses Formular aus. ( )x ( )x

Darf ich es zu Hause ausfüllen? ( )x ( )x

NatUr1ich. Nehmen Sie es doch gleich mit. ( )x ( )x

Notes on Grammar

Word order

You know the sentence patterns where you have a modal and
an infinitive:

Ich mechte ein visum haben.

But now you have these examp1es:

FU11en Sie bitte dieses Formular ~.

Nehmen Sie es doch gleich mit.

aus and mit are accented adverbs occurri.ng with the verb to
give it special meaning.

We can summarize the patterns as fo11ows:

1. Finite verb Infinitive mechte haben

2. Finite verb Accented Adverb fU11en aus

3. Finite verb Accented Adverb darf ausfU11en
plus Infinitive

fU11en is a regular verb, nehmen is irregu1ar:

ich nehme

er, sie, es nimmt

19.7
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stage 6. APPLICATION

DRILL A.

You will begin this drill with the frame:

Er füllt das Formular aus.

Your instruetor will give you a personal pronoun as a eue
and you will give the sentence in a different person:

Instructor: sie (she)

441

Begin:

1. ()

you: Sie fU11t das Formular aus.

6. ()

(Sie fU11t das Formular aus.)

2. ()

(Sie fU11en das Formular aus.)

3. ()

(Ich fU1le das Formular aus.)

4. ()

(Wir fUl1en das Formular aus.)

5. ()

(Er fU1lt das Formular aus.)

DRILL B.

(Herr K~h1er fU11t das
Formular aus.)

7. ()

(Herr und Frau Allen fU11en
das Formular aus.)

8. ()

(Sie fUllen das Formular aus.)

9. ()

(Sie fU1lt das Formular aus.)

10. ()

(Ich fU11e das Formular aus.)

In this drill the instructor will say:

Wir mUssen das Formular ausfUllen.

And you will respond:

Wir k~nnen es zu Hause ~~fnllen.
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Da not worry about logica1 sequences. If your instructor
changes the person, you fo11ow suite

Begin:

1. ()

(Wir k5nnen es zu Hause
ausfüllen. )

2. ()

(Sie k5nnen es zu Hause
ausfU11en.)

3. ()

(Ich kann es zu Hause
ausfU11en. )

4. ()

(Er kann es zu Hause ausfU11en.)

5. ()

(Sie kann es zu Hause ausfU11en.)

DRILL C.

6. ()

(Wir k5nnen es zu Hause
ausfUllen.)

7. ()

(Herr und Frau Allen k5nnen
es zu Hause ausfU11en.)

8. ()

(Herr K~h1er kann es zu
Hause ausfU11en.)

9. ()

(Ich kann es zu Hause
ausfUl1en. )

10. ()

(Sie k5nnen es zu Hause
ausfU11en.)

In this drill your instructor will give you a sentence:

Wir sollen das Formular ausfU11en.

You respond:

Wir fUl1en es zu Hause aus.

The same cue system is used as in Drill B.
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Begin:

443

1. ()

(Wir füllen es zu Hause aus.)

2. ,)

(Herr Kahler fUllt es zu
Hause aus.)

3. ()

(Frau Allen füllt es zu Hause
aus. )

4. ()

(Ich fülle es zu Hause aus.)

5. ()

(Sie füllen es zu Hause aus.)

DRILL D.

6. ()

(Er füllt es zu Hause aus.)

7. ()

(Sie füllt es zu Hause aus.)

8. ()

(Herr und Frau Kahler fUllen
es zu Hause aus.)

9. ()

(Wir fUllen es zu Hause aus.)

10. ()

(Sie füllen es zu Hause aus.)

In this drill you will have the sentence:

Er nimmt es mit.

as the frame. The cue system will be as fol1ows:

Instructor: sie (she)

you:

Begin:

1. ()

(Sie nimmt es mit.)

2. ()

(Ich nehme es mit.)

Sie nimmt es mit.

3. ()

(Wir nehmen es mit.)

4. ()

(Sie nehmen es mit.)
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5. ()
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8. ()

(Herr K~hler nimmt es mit.)

6. ()

(Frau Allen nimmt es mit.)

7. ()
(Herr und Frau Allen nehmen
es mit.)

DRILL E.

(Ich nehme es mit.)

9. ()

(Er nimmt es mit.)

10. ()

(Sie nehmen es mit.)

In this drill you will vary the frame between sUbject and
object as you have in some drills in the paste Bere is the
sequence:

Frame: Er nimmt es mit.

Instructor: das Formular

you: Er nimmt das Formular mit.

Instructor: ich

you: Ich nehme das Formular mit.

And so on.

Begin. The frame is:

1. ()

(Er nimmt das Formular mit.)

2. ()

Er nimmt es mit.

5. ()

(Sie nehmen das Geld mit.)

6. ()

(Ich nehme das Formular mit.)

3. ()

(Ich nehme den Wein mit.)

4. ()

(Sie nehmen den Wein mit.)

(Herr K~hler nimmt das Geld
mit. )

7. ()

(Herr K~hler nimmt den Pass
mit. )

19.11
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15. ()
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(Herr Köhler nimmt das Bier mit.)

9. ()

(Wir nehmen das Bier mit.)

10. ()

(Wir nehmen die Rechnung mit.)

11. ()

(Herr und Frau Allen nehmen
die Rechnung mit.)

12. ()

(Herr und Frau Allen nehmen
den Stadtplan mit.)

13. ()

(Sie nimmt den Stadtplan mit.)

14. ()

(Sie nimmt den Koffer mit.)

DRILL F.

(Der Konsul nimmt den Koffer
mit. )

16. ( )

(Der Konsul nimmt den Kaffee
mit.)

17. ( )

(Ich nehme den Kaffee mit.)

18. ( )

(Ich nehme die Milch mit.}

19. ( )

(Er nimmt die Milch mit.)

20. ( )

(Er nimmt die Bratwurst mit.)

The German verb meaning "to arrive" is "ankommen". It is
very common in German to put the time element at the beginning
of the sentence: Heute kommt er an. Time expressions come first
so often in German that they are usua11y not emphasized. In this
drill, when your instructor makes astatement, Er kommt heute an,
you are to begin the sentence with the time expression: Heute
kommt er an. When you hear a pronoun, such as ''wir'' you are to
substitute and make appropriate changes: ''Heute kommen wir an".

Instructor:

you:

Instructor:

you:

Er kommt heute an.

Heute kommt er an.

wir

Heute kommen wir an.

19.12



446 GERMAN

In this drill you will find some new time words. Repeat them
after your instructor: heute - today ()x ()x

Minute - minute ()X ()X

Begin:

1. ()

(Heute kommt er an.)

2. ()

(Heute kommen wir an.)

3. ()

(Morgen kommen wir an.)

4. ()

(Morgen komme ich an.)

5. ()

(um zehn Uhr komme ich an.)

6. ()

(um zehn tnlr kommt Frau
Kunze an.)

7. ()

(Morgen frUh kommt Frau
Kunze an.)

8. ()

(Morgen frUh kommt Herr
Allen an.)

9. ()

(Heute abend kommen sie an.)

10. ()

(Heute abend kommt er an.)

11. ()

(In zehn Minuten kommt sie an.)

12. ()

(In zehn Minuten komme ich an.)

13. ()

(Morgen frUh kommen wir an.)

14. ()

(Morgen frUb kommt er an.)

15. ()

(Morgen um neun tnlr kommen
Sie an.)

16. ()

(Morgen um neun Uhr komme
ich an.)

17. ()

(In zwei Tagen kommt er an.)

18. ()

(In zwei Tagen kommen wir an.)

19.13
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Repeat the dialog now after your instructor.

Herr Jones: Was kann ich für Sie tun, Herr K~h1er? ( )x
Herr K~h1er: Ich mßchte ein Visum haben. ()X

Herr Jones: Füllen Sie bitte dieses Formular aus. ( )X
Herr K~h1er: Darf ich es zu Hause ausfüllen? ( )X

Herr Jones: NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit. ( )X

Answer the questions you hear about the dialog brief1y:

L () 3. ()

(Er m5chte ein visum haben.) (Ja.)

2. () 4. ()

{Er. muss das Formular (das Formular)
ausfU1len.)

Stage 7. PARTICI PATION

You are Mr. K~h1er, wait for Mr. Jones to ask you his
question.

1. Herr Jones: Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5h1er?
Herr K5h1er: ()

Herr Jones: Füllen Sie bitte dieses Formular aus.
Herr K5h1er: ()

Herr Jones: NatUr1ich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

Now you are Mr. Jones. Begin at once.

2. Herr Jones: ( )
Herr K5h1er: Ich m5chte ein Visum haben.

Herr Jones: ( )
Herr K5hler: Darf ich es zu Hause ausfüllen?

Herr Jones: ( )
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You are Mr. K5hler again.

3. Herr Jones: Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5hler?
Herr K5hler: ( )

Herr Jones: FUllen Sie bitte dieses Formular aus.
Herr K5hler: ( )

Herr Jones: NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

Now, finally, you will be Mr. Jones once more.

4. Herr Jones: ( )
Herr Kßhler: Ich mßchte ein visum haben.

Herr Jones: ( )
Herr Kahler: Darf ich es zu Hause ausfüllen?

Herr Jones: ( )

19.15
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FINDER LIST

ankommen to arrive

ausfüllen to fi11 out
doch rea11y, p1ease

das Formular form
für for
gleich right away

zu Hause at horne
mitnehmen to take a10ng
natürlich natura11y

tun to do
das Visum visa

was what

19.16
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UNIT 19
TAPE SCRIPT

REVIEW

1- Wo ist das Museum? (2 ) S

2. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus.

3. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (2 ) S

4. Fahrt der Autobus dahin? (2 ) S

5. Ja. Aber sie fahren am besten mit der Strassenbahn.

6. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der strassenbahn. (2 ) S

7. Wo ist das Museum? (1) S

8. Fahrt der Autobus dahin? (1) S

9. Wo ist das Museum? (1) S

10. Das Museum ist am Markt, nicht weit vom Rathaus. (1) S

11- Fahrt der Autobus dahin? (1) S

12. Ja. Aber Sie fahren am besten mit der Strassenbahn. (1) S

13. Er trifft uns in der Botschaft. (1) S

Page 2.

14. Es ist nicht weit vom Bahnhof. (1) S

15. Fahren Sie zur Bank? (1) S

16. Ich fahre zur Botschaft. (1) S

17. Er fährt zum Konsulat. (1) S

18. Wir treffen ihn am Zoll. (1) S

19. Die Wohnung ist nicht weit vom BUro. (1) S

20. Wir essen im Ratskeller. (1) S

21- Das Essen ist sehr gut im Restaurant. (1) S

22. Sie trifft mich am Theater. (1) S

23. Das Haus passt uns nicht. (1) S

24. Sie gefallt mir nicht. (1) S

19.1
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Page 3.

25. das Stadttheater (1) S 28. die Bratwurst (1) S

26. der Flughafen (1) S 29. berUhmt (1) S

27. bezahlen (1) S 30. warum (1) S

stage 1. PHONOLOGY

l. natUrlich (2 ) 6. Autobus (2) S

2. natUrlich (2) S Heimatstadt (2 ) S

Wiedersehen (2) S
3. natUrlich / netUrlech Museum (2) S

4. netUrlech (2 ) Konsulat (2) S

5. natUr1ich (2) S Universit~t (2) S

Bibliothek (2) S

natUrlich (2) S

Page 4.

7. Konsulat / Salat (2) S 14. ausfUllen (2) S

kosten / Kasten (2) S 15. das Formular (2 )

dort / wo (2) S 16. form-you-lar (2 )

sieht / seht (2) S 17. das Formular (2) S
hier / Herr (2) S 18. nehmen (2 )

8. fUr (2 ) 19. nehmen (2)

9. fUr (2) S 20. Nehmen Sie (2) S

10. fUr (2) S 21. doch (2)

11. Herr Kahler (2) 22. gleich (2)

12. Herr ~hler (2) S 23. doch gleich (2) S

13. ausfUllen (2) 24. doch (2) S

Page 5.

25. gleich (2) S 26. doch gleich (2) S
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stage 2. COMPREHENSION

1. What can I do for you, Mr. K~hler? Was kann ich fUr Sie tun,
Herr K~hler? EGG EGG

2. I want to get a visa. Ich m~chte ein Visum haben. EGG EGG

3. Please fill out this form. FUllen Sie bitte dieses Formular
aus. EGG EGG

4. Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler? Ich m~chte ein Visum
haben.

5. Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler? Ich m~chte ein visum
haben.

6. Ich m~chte ein Visum haben. FUllen Sie bitte dieses Formular
aus.

7. Ich m~chte ein Visum haben. FUllen Sie bitte dieses Formular
aus.

8. May I fill it out at home? Darf ich es zu Hause ausfUllen?
EGG EGG

9. Naturally. Take it right along with you. NatUrlich. Nehmen
Sie es doch gleich mit. EGG EGG

10. Darf ich es zu Hause ausfUllen? NatUrlich. Nehmen Sie es
doch gleich mit.

11. Darf ich es zu Hause ausfUllen? NatUrlich. Nehmen Sie es
doch gleich mit.

Stage 3. IDENTIFICATION

mit. (1) S

1.

2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.

Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler?

Ich m~chte ein Visum haben. (1) S

FUllen Sie bitte dieses Formular aus.

Darf ich es zu Hause ausfUllen? (1) S

NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich

Ich ~chte ein visum haben. (1) S

Füllen Sie bitte dieses Formular aus.

Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler?

19.3
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9. Ich machte ein Visum haben. (1) S

10. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (1) S

11. NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit. (1) S

12. PUllen Sie bitte dieses Formular aus. (1) S

Page 6.

13. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (1) S

14. Was kann ich fUr Sie tun, Herr Kßhler? (1) S

15. Ich mßchte ein Visum haben. (1) 8

8tage 5. PRONUNCIATION

453

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Was (2) 8

Was kann (2) 8

Was kann ich (2) 8

fUr (2) 8

Was kann ich fUr 8ie tun?
(2) 8
Herr Kahler (2) 8

Was kann ich fUr 8ie tun,
Herr Kahler? (3) 8

Ich machte (2)8

ein Visum (2)8

haben (2) 8

Ich mßchte ein Visum
haben. (3) 8

FUllen (2) 8

FUllen 8ie (2) 8

FUllen 8ie bitte (2) 8

dieses Formular (2) 8

dieses Formular aus (2) 8

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

FUllen 8ie bitte dieses
Formular aus. (3) 8

Darf ich (2) 8

Darf ich es (2) 8

zu Hause (2) 8

Darf ich es zu Hause
ausfUllen? (3) 8

NatUrlich (2) 8

Nehmen (2) 8

Nehmen 8ie (2) 8

Nehmen 8ie es doch (2) 8

gleich (2) 8

gleich mit (2) 8

Nehmen 8ie es doch
gleich mit. (2) 8

NatUrlich. Nehmen 8ie
es doch gleich mit. (3) 8
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Stage 5. FLUENCY

1. Was kann ich fUr Sie tun, Herr ~hler? (2) S
2. Ich machte ein Visum haben. (2 ) S

3. PUllen Sie bitte dieses Formular aus. (2 ) S

4. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (2) S

5. NatUrIich. Nehmen Sie es doch gleich mit. (2 ) S

Page 8.

Stage 6. APPLICATION

DRILL A.

l- sie (she) (1) S 6. Herr Kahler (1) S
2. Sie (you) (1) S 7. Herr und Frau Allen (1) S
3. ich (1) S 8. sie (they) (1) S
4. wir (1) S 9. sie (she) (1) S
5. er (1) S 10. ich (1) S

Page 9.

DRILL B.

1. Wir mUssen das Formular ausfU11en. (1) S
2. Sie mUssen das Formular ausfU11en. (1) S

3. Ich muss das Formular ausfU11en. (1) S
4. Er muss das Formular ausfUl1en. (1) S

5. Sie muss das Formular ausfU11en. (I) S
6. Wir mUssen das Formular ausfU11en. (1) S

7. Herr und Frau Allen mUssen das Formular ausfU11en. (1) S
8. Herr Kahler muss das Formular ausfU11en. (1) S
9. Ich muss das Formular ausfUllen. (1) S

10. Sie mUssen das Formular ausfU11en. (1) S
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DRILL C.
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1. Wir sollen das Formular ausfßllen. (1) S

2. Herr K~hler soll das Formular ausfßllen. (1) S

3. Frau Allen soll das Formular ausfßllen. (1) S

4. Ich soll das Formular ausfßllen. (1) S

5. Sie sollen das Formular ausfßllen. (1) S

6. Er soll das Formular ausfßllen. (1) S

7. Sie soll das Formular ausfßllen. (1) S

8. Herr und Frau K~hler sollen das Formular ausfßllen. (1) S

9. Wir sollen das Formular ausfßllen. (1) S

10. Sie sollen das Formular ausfßllen. (1) S

DRILL D.

1. sie (she) (1) S 3. wir (1) S

2. ich (1) S 4. sie (they) (1) S

Page 11-

5. Herr ~hler (1) S 8. ich (1) S

6. Frau Allen (1) S 9. er (1) S

7. Herr und Frau Allen (1) S 10. Sie (you) (1) S

DRILL E.

1. das Formular (1) S 5. das Geld (1) S

2. ich (1) S 6. Herr K~hler (1) S

3. der Wein (1) S 7. der Pass (1) S

4. Sie (you) (1) S

Page 12.

8. das Bier (1) S 11-

9. wir (1) S 12.

10. die Rechnung (1) S 13.

19.6
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14. der Koffer (1) S 18. die Milch (1) S
15. der Konsul (1) S 19. er (1) S
16. der Kaffee (1) S 20. die Bratwurst (1) S
17. ich (1) S

Page 13.

heute - today (2) S 9. Sie kommen heute abend

Minute - minute (2) S an. (1) S

1- Er kommt heute an. (1) S 10. er (1) S

2. Wir (1) S 11- Sie kommt in zehn Minuten
an (1) S

3. Wir kommen morgen an. (1) S
12. ich (1) S

4. ich (1) S 13. Wir kommen morgen frUh
5. Ich komme um zehn Uhr an. (1) S

an. (1) S 14. (1) Ser
6. Frau Kunze (1) S 15. Sie kommen morgen um
7. Frau Kunze kommt morgen neun Uhr an. (1) S

frUh an. (1) S 16. ich (1) S
8. Herr Allen (1) S 17. Er kommt in zwei Tagen

an. (1) S

18. wir (1) S

Page 14.

Herr Jones: Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5h1er? (1) S
Herr K5hler: Ich m5chte ein Visum haben. (1) S

Herr Jones: FU11en Sie bitte dieses Formular aus. (1) S
Herr K5hler: Darf ich es zu Hause ausfUl1en? (1) S

Herr Jones: NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit. (1) S

(1) S
(1) S

(1) S

1­

2.

3.
4.

Was m5chte Herr K5hler haben?

Was muss Herr K5hler ausfUllen?

Darf er es zu Hause ausfUllen?

Was nimmt er mit? (1) S
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Stage 7. PARTICIPATION

457

1. Herr Jones:
Student:

Herr Jones:
Student:

Herr Jones:

Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5hler? (1) S
Ich roßchte ein Visum haben.

FUllen Sie bitte dieses Formular aus. (1) S
Darf ich es zu Hause ausfU1len?

NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

2. Student: Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5h1er?
Herr K5h1er: Ich m5chte ein Visum haben. (1) S

Student: FU11en Sie bitte dieses Formular aus.
Herr Köhler: Darf ich es zu Hause ausfU11en? (1) S

Student:

Page 15.

3. Herr Jones:
Student:

Herr Jones:
Student:

Herr Jones:

NatUr1ich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5h1er? (1) S
Ich m5chte ein visum haben.

Füllen Sie bitte dieses Formular aus. (1) S
Darf ich es zu Hause ausfU11en?

NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit.

4. Student: Was kann ich fUr Sie tun, Herr K5h1er?
Herr K5h1er: Ich m5chte ein visum haben. (1) S

Student: FU11en Sie bitte dieses Formular aus.
Herr K5h1er: Darf ich es zu Hause ausfüllen? (1) S

Student: NatUr1ich. Nehmen Sie es doch gleich mit.
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UXIT 20

REVIEW

1. Listen and repeat: ()x ()x

2. Look and listen: Ich m3chte ein Visum haben. ()

3. Listen and repeat: ()x ()x

4. Look and repeat: FUllen Sie bitte dieses Formular aus. ( )X
( )x

5. Listen and look: Darf ich es zu Hause ausfU11en? ()

6. Listen and repeat: ()x ()x

7. Look and repeat: NatUrlieh. Nehmen Sie es doch gleich
mit. ()x ()x

8. Answer with the dialog sentence: ()

(Ich m3chte ein Visum haben.)

9. Answer with the dialog sentence: ()

(NatUrlieh. Nehmen Sie es doch gleich mit.)

write these sentences as you hear them:

10. ()

(was kann ich fUr Sie tun, Herr Keh1er?)

11. ()

(Ich mechte ein Visum haben.)

12. ()

(FUllen Sie bitte dieses Formular aus.)

13. ()

(Darf ich es zu Hause ausfU11en?)

14. ()

(NatUrlieh. Nehmen Sie es doch gleich mit.)

20.1
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15. ()

(Der Autobus kommt in zehn Minuten an.)

16. ()

(Sollen wir es zu Hause ausfUllen?)

17. ()

(Er nimmt den Pass mit.)

18. ()

(Herr RBhler nimmt das visum mit.)

19. ()

(Herr Jones fUllt das Formular aus.)

20. ()

(Ich m~chte es zu Hause ausfUllen.)

21. ()

(Er will Frau Kunze nicht mitnehmen.)

22. ()

(Er m~chte aber Fr~ulein Adams mitnehmen.)

23. ()

(Wie fahren wir am besten?)

24. ()

(Wir fahren am besten mit dem Autobus.)

25. ()

(Der Portier f~hrt mit der strassenbahn.)

20.2
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write these words:

26. ()

(das Visum)

27. ()

(das Formular)

28. ()

(nat\lrlich)

29. ()

(doch)

GERMAN

30. ()

(gleich)

31. ()

(ankommen)

32. ()

(mitnehmen)

Stage 1. PHONOLOGY

1. Here is a drill in contrast between long and short vowels.
Do not worry about the meaning of the words. Concentrate
on the vowel sounds. Go back and repeat them again and
again until you know you are getting them right:

ihn / in ( )x den / denn ( )x

bieten / bitten ( )x Sehne / Senne ( )x

Lied / litt ( )x Staat / Stadt { )x

mieten / mitten ~ )x wate / Watte ( )x

Beet / Bett ( )x Wahn / wann ( )x

beten / Betten ( )x bahne / banne ( )x
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2. In this drill we will go on to 2, ~, ~, and ~ long and
short. Much of the difficulty Americans have with German
pronunciation is with vowel quality. Try for perfection.

bog / Bock ( )x K~nig / k~nnen ( )x

wohne / Wonne ( )x H5hle / H~lle ( )x

lohte / Lotte ( )x b&]e / Backe ( )x

Ofen / offen ( )x Goethe / Getter ( )x

Mus / muss ( )x Hüte / HUtte ( )x

Pute / Putte ( )x fUhle / fUlle ( )x

bucht / Bucht ( )x mUder / Mütter ( )x

Muhme / Mumme ( )x Lüge / Lücke ( )x

stage 2. COMPREHENSION

Herr Kehler: Was mechten Sie trinken, Bier oder Wein?
Herr Allen: Wein trinke ich nicht gern. Ich mechte

ein Glas Pilsner, und Sie?

Herr Kehler: Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.
Herr Allen: Am liebsten trinke ich ja L~enbrau. Aber

das haben ~ie hier leider nicht.

Stage 3. IDENTIFICATION

461

Give the English in tha pause following the dialog sentence:

1. ()

(What would you like to drink, beer or wine?)

2. ()

(I don't care for wine.)

3. ()

(I'd like a glass of Pilsner, and you?)

20.4
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4. ()

(I prefer WUrzburger to Pilsner.)

5. ()

(I like L~enbr~u best.)

6. ()

(But unfortunately they don't have it here.)

7. ()

(I'd like a glass of Pilsner, and you?)

8. ()

(I prefer WUrzburger to Pilsner.)

9. ()

(What would you like to drink, beer or wine?)

10. ()

(I don't care for wine.)

11. ()

(I like L~enbr~u best.)

12. ()

(But unfortunately they don't have it here.)

stage 4. PRONUNCIATION

1. Was ~chten ( )x ( )x 3. Was ~hten Sie trinken~

Was machten Sie ( )X ( )x Bier oder Wein? ( )x ( X
( )x

trinken ( )x ( )x
4. Wein trinke ich ( )x ( )X

2. Bier ( )x ( )x nicht ( )x { )X
oder ( )X ( )X ( )X ( )x
'kein ( )X ( )x

gern

Bier oder Wein ( )x ( )x 5. Wein trinke ich nicht
gern. { )x { )x ( )X
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6. Ich mechte ()X ()X

ein Glas ()x ()X

Pilsner ()x ()X

7. ein Glas pilsner ()X ( )x

und Sie? ()x { )x

8. Ich mechte ein Glas Pilsner,
und Sie? ()X ()x ()x

9. Ich trinke ()x ()X
lieber ()X ()x

WUrzburger ()x ()x
als ()x ()x

10. Ich trinke lieber
WUrzburger als ()x ( )x
pilsner ()x ()x

463

11. Ich trinke lieber
WUrzburger als pilsner
()X ()X ()X

12. Am liebsten ()X ()X
trinke ich ja {)x ( )X
Lewenbr:lu ()X ()X

13. Am liebsten trinke ich
~a Lewenbr:iu.
( )x ()x ()x

14. Aber ()x )x

das haben sie ()X ( )X
hier ()X ()x
leider nicht ()x { )x

15. Aber das haben sie hier
leider nicht.
()x ()x ()X

stage 5. FLUENCY

l. Was rochten Sie trinken, Bier oder Wein? ( )x ( )X

2. Wein trinke ich nicht gern. ( )x ( )x

3. Ich mechte ein Glas Pilsner, und Sie? ( )X ( )x

4. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. ( )x ( )x

5. Am liebsten trinke ich ja L5wenbräu. ( )x ( )x

6. Aber das haben sie hier leider nicht. ( )x ( }x
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NOTES ON GRAMMAR

1. gern, lieber, am liebsten

Used with inflected verbs, gern, lieber, am liebsten signify

pleasure and preference to an increasing degree.

Wein trinke ich nicht gern.

Ich trinke lieber WUrzburger
als Pilsner.

Am liebsten trinke ich ja
Lawenbr~u.

2. Inverted word order.

I don't like to drink wine.

I like WUrzburger better
than Pilsner.

I like L5wenbr~u best.

You have had cases where the verb came before the subject:

Question:

Command:

Haben Sie den Stadtplan da?

FUllen Sie bitte dieses Formular aus.

(A command can be polite!)

There are other times when the finite verb goes before the

subject:

Dann wollen wir Herrn Keller besuchen.

And this is because the finite verb is (almost) always the second
element in a sentence. In this dialog we have several examples
where some other element than the subject came first:

Question word:

Noun:

Adverb:

And an exception,
~:

Was m5chten Sie trinken?

~ trinke ich nicht gern.

Am liebsten trinke ich ja L5wenbr~u.

Aber das haben sie hier leider nicht.
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Stage 6. APPLICATION

DRILL A.

In this drill we will use the frame:

Wein trinke ich nicht gern.

465

You will hear the cue of some potable and substitute it for
wine.

Here is the sequence:

Instructor: Bier

you: Bier trinke ich nicht gern.

Begin:

1. ()

(Bier trinke ich nicht gern.)

2. ~)

(Wein trinke ich nicht gern.)

3. ()

(Milch trinke ich nicht gern.)

4. ()

(Tee trinke ich nicht gern.)

5. ()

(Kaffee trinke ich nicht gern.)

20.8

6. ()

(Pilsner trinke ich nicht gern.)

7. ()

(L5wenbräu trinke ich nicht
gern. )

8. ()

(WUrzburger trinke ich nicht
gern. )

9. ()

(Bier trinke ich nicht gern.)

10. ()

(Milch trinke ich nicht gern.)



466

DRILL B.

GERMAN

It is, of course, possib1e you may 1ike to drink all of these
and would 1ike to use normal word order besides:

Ich trinke Wein gern.

The drill will be the same as before:

Instructor: Bier

you: Ich trinke Bier gern.

Begin:

1. ()

{Ich trinke Bier gern.)

2. ()

(Ich trinke Milch gern.)

3. ()

(Ich trinke Kaffee gern.)

4. ()

(Ich trinke Tee gern.)

5. ()

(Ich trinke pilsner gern.)

DRILL C.

6. ()

(Ich trinke WUrzburger gern.)

7. ()

(Ich trinke L~enbräu gern.)

8. ()

(Ich trinke Wein gern.)

9. ()

(Ich trinke Milch gern.)

10. ()

(Ich trinke Kaffee gern.)

In this drill you will express a preference. The frame is:

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.

Your instructor will give a cue and you will rep1ace the
first noun:

Instructor: Tee

you: Ich trinke lieber Tee als Pilsner.
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Begin:

1. ()

BERIAI

4. ()
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(Ich trinke lieber Tee als
Pilsner.)

2. ()

(Ich trinke lieber Milch als
Pilsner.)

3. ()

(Ich trinke lieber L&wenbräu
als Pilsner.)

(Ich trinke lieber Kaffee als
Pilsner. )

5. ()

(Ich trinke lieber Wein als
Pilsner.)

Now rep1ace instead the second noun with the cue. Continue:

6. ()

(Ich trinke lieber Wein als
Bier.)

7. ()

(Ich trinke lieber Wein als
Tee. )

8. ()

(Ich trinke lieber Wein als
Milch. )

DRILL D.

9. ()

(Ich trinke lieber wein als
Kaffee.)

10. ()

(Ich trinke lieber Wein als
Pilsner.)

In this frame: Ich trinke lieber Wein als Pilsner.

you will make a tranformation. The instructor will give you a
cue noun and you will place it as the first element in the frame
and invert the word order:

Frame: Ich trinke lieber Wein als Pilsner.

Instructor: Tee

you: Tee trinke ich lieber als Pilsner.
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Begin:

1. ()

(Tee trinke ich lieber als
Pilsner.)

2. ()

GERMAN

6. ()

(wein trinke ich lieber als
Pilsner.)

7. ()

(Kaffee trinke ich lieber als
Pilsner.)

3. ()

(Milch trinke ich lieber als
Pilsner.)

4. ()

(L~enbr~u trinke ich lieber
als Pilsner.)

5. ()

(WUrzburger trinke ich lieber
als Pilsner.)

DRILL E.

(Kaffee trinke ich lieber als
Pilsner.)

8. ()

(Tee trinke ich lieber als
Pilsner.)

9. ()

(Milch trinke ich lieber als
Pilsner.)

10. ()

(L~wenbr~u trinke ich lieber
als Pilsner.)

In this drill you will begin with the frame:

Er sucht die universitat.

First you will hear a noun cue:

das Hotel

And you will say:

Das Hotel sucht er.

Then a personal pronoun cue:

ich
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And you say:

Das Hotel suche ich.

And so on. Here is the sequence again:

Frame: Er sucht die Universität.

Instructor: das Hotel

you: Das Hotel sucht er.

Instructor: ich

you: Das Hotel suche ich.

Begin:

469

1. ()

(Das Hotel sucht er.)

2. ()

(Das Hotel suche ich.)

3. ()

(Den Bahnhof suche ich.)

4. ()

(Den Bahnhof suchen wir.)

5. ()

(Die Botschaft suchen wir.)

6. ()

(Die Botschaft suchen Sie.)

7. ()

(Das Museum suchen Sie.)

8. ()

(Das Museum sucht sie.)

9. ()

(Den Stadtplan sucht sie.)

10. ()

(Den Stadtplan suchen sie.)

11. ()

(Die Bank suchen sie.)

12. ()

(Die Bank sucht er.)

13. ()

(Herrn Keller sucht er.)

14. ()

(Herrn Keller suche ich.)

15. ()

(Das Hofbräuhaus suche ich.)

16. ()

(Das Hofbr!uhaus suchen wir.)
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17. ( ) 24. ( )

(Die Rechnung suchen wir.) (Die Milch suchen sie.)

18. ( ) 25. ( )

(Die Rechnung sucht Fräulein (Den Flughafen suchen sie.)
Adams. )

26. ( )
19. ( )

(Den Flughafen sucht er.)
(Den Ratskeller sucht Fräulein
Adams. ) 27. ( )

20. ( ) (Das Konsulat sucht er. )

(Den Ratskeller suchen Sie.) 28. ( )

21. ( ) (Das Konsulat suche ich.)

(Das Schloss suchen Sie.) 29. ( )

22. ( ) (Die universität suche ich.)

(Das Schloss sucht sie.) 30. ( )

23. ( ) (Die Universität suchen wir.)

(Die Milch sucht sie.)

DRILL F.

In this drill your instructor will make a statement such as:

Ich esse gern im Restaurant.

and then gives a cue: Hofbräuhaus

You respond: Ich esse lieber 1m Hofbrauhaus.

Your instructor gives another cue:

Ratskeller

You respond: Ich esse am liebsten im Ratskeller.

20.13



This is the sequence:
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Instructor: Ich esse gern im Restaurant. Hofbräuhaus

you: Ich esse lieber im Hofbräuhaus.

Instructor: Ratskeller

you: Ich esse am liebsten im Ratskeller.

verbs will change, nouns, adverbs and situations. Pay
attention and use your imagination. It is basica11y a drill
on gern, lieber, am liebsten. Begin:

Begin:

L ()

(Ich esse lieber im
Hofbräuhaus. )

2. ()

(Ich esse am liebsten im
Ratskeller.)

3. ()

\Ich fahre lieber nach
M\lnchen.)

4. ()

(Ich fahre am liebsten nach
Hause.)

5. ()

(Ich gehe lieber ins
Stadttheater.)

6. ()

(Ich gehe am liebsten ins
Hofbrliuhaus. )

7. ()

(Ich trinke lieber Milch.)

8. ()

(Ich trinke am liebsten Wein.)

9. ()

(Ich arbeite lieber in der
Botschaft. )

10. ()

(Ich arbeite am liebsten nicht.)

11. ()

(Ich besuche lieber Herrn K~h1er.)

12. ()

(Ich besuche am liebsten
Fräulein Adams.)
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Listen to the dialog and repeat the roles once more:

Herr K~hler:

Herr Allen:

Herr K~hler:

Herr Allen:

Was m~chten Sie trinken, Bier oder Wein? ( )x
Wein trinke ich nicht gern. ()x
Ich ~chte ein Glas Pilsner, und Sie? ()x

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. ( )x
Am liebsten trinke ich ja Lawenbräu. ()x
Aber das haben sie hier leider nicht. ()X

Answer these questions on the dialog briefly:

1. ()

(nein)

2. ()

(Ein Glas Pilsner.)

3. ()

(WUrzburger)

4. ()

(Lßwenbräu)

5. ()

(Lßwenbräu)

You are now ready for the next step:

Stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Allen. wait for Mr. Kßhler's question:

1. Herr Kßhler:
Herr Allen:

Herr Kßhler:
Herr Allen:

Was mßchten Sie trinken, Bier oder Wein?

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.

Now you are Mr. Kßhler. Begin at once:

2 • Herr K~hler:

Herr Allen: Wein trinke ich nicht gern. Ich mßchte
ein Glas Pilsner, und Sie?
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Herr K~hler:

Herr Allen:

GERMA"

Am liebsten trinke ich ja L~wenbräu. Aber
das haben sie hier leider nicht.

473

You are Mr. Allen again. Wait before answering.

3. Herr K~hler:

Herr Allen:

Herr K~hler:

Herr Allen:

Was m~chten Sie trinken, Bier oder Wein?

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.

Once more you are Mr. K~hler. Begin now:

4. Herr K~hler:

Herr Allen:

Herr K~hler:

Herr Allen:

Wein trinke ich nicht gern. Ich ~chte

ein Glas Pilsner, und Sie?

Am liebsten trinke ich ja L~wenbräu. Aber
das haben sie hier leider nicht.
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leider
lieber

am liebsten

L<~wenbräu

Pilsner
WUrzburger

GERMAN

FINDER LIST
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UNIT 20

TAPE SCRIPT
REVIEW

Page 1.

1. Was kann ich fUr Sie tun, Herr Kahler? (2) S

2. Ich machte ein Visum haben.

3. Ich machte ein visum haben. (2 ) S

4. FUllen Sie bitte dieses Formular aus. (2) S

5. Darf ich es zu Hause ausfUllen?

6. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (2) S

7. NatUrlich. Nehmen Sie es doch gleich mit. (2 ) S

8. Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler? (1) S

9. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (1) S

10. Was kann ich fUr Sie tun, Herr K~hler? (1) S

11- Ich m~chte ein visum haben. (1) S

12. FUllen Sie bitte dieses Formular aus. (1) S

13. Darf ich es zu Hause ausfUllen? (1) S

14. NatUr1 ich. Nehmen Sie es doch gleich mit. (1) S

Page 2.

15. Der Autobus kommt in zehn Minuten an. (1) S

16. Sollen wir es zu Hause ausfUllen? (1) S

17. Er nimmt den Pass mit. (1) S

18. Herr K~hler nimmt das Visum mit. (1) S

19. Herr Jones fUllt das Formular aus. (1) S

20. Ich ~chte es zu Hause ausfUllen. (1) S

21. Er will Frau Kunze nicht mitnehmen. (1) S

22. Er machte aber Fr~ulein Adams mitnehmen. (1) S

23. Wie fahren wir am besten? (1) S

24. Wir fahren am besten mit dem Autobus. (1) S

25. Der Portier f~hrt mit der Strassenbahn. (1) S

20.1

475



476 GERMAN

26. das Visum (1) S 30. gleich (1) S

27. das Formular (1) S 31- ankommen (1) S

28. natUr1ich (1) S 32. mitnehmen (1) S

29. doch (1) S

Stage 1. PHONOLOGY

1. ihn / in (1) S den I denn (1) S

bieten / bitten (1) S Sehne / Senne (1) S

Lied / litt (1) S Staat / Stadt (1) S
mieten / mitten (1) S wate / Watte (1) S
Beet / Bett (1) S Wahn / wann {1} S

beten / Betten (1) S bahne / banne (1) S

Page 4.

2. bog / Bock (1) S K5nig / k5nnen (1) S

wohne / Wonne (1) S H5h1e / H511e (1) S

lohte / Lotte (1) S bl>ge / B5cke (1) S

Ofen / offen (1) S Goethe / G5tter (1) S

Mus / muss (1) S HUte / HUtte (1) S

Pute / Putte (1) S fUh1e / fU11e (1) S

bucht / Bucht (1) S mUder / MUtter (1)

Muhme / Mumme (1) S LUge / LUcke (1) S

Stage 2. COMPREHENSION

1. What wou1d you 1ike to drink, beer or wine? Was m5chten Sie
trinken, Bier oder Wein? EGG EGG

2. I don't care for wine. Wein trinke ich nicht gern. EGG EGG

3. I'd 1ike a glass of Pilsner and you? Ich machte ein Glas
Pilsner, und Sie? EGG EGG

4. Was m5chten Sie trinken, Bier oder Wein? Wein trinke ich
nicht gern.

5. Was m5chten Sie trinken, Bier oder Wein? Wein trinke ich
nicht gern.
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6. Wein trinke ich nicht gern. Ich möchte ein Glas Pilsner,
und Sie?

7. Wein trinke ich nicht gern. Ich mach~e ein Glas Pilsner,
und Sie?

477

8. I prefer WUrzburger to Pilsner. Ich trinke lieber WUrzburger
als Pilsner. EGG EGG

9. I 1ike L6wenbrliu best. Am liebsten trinke ich ja L~enbrliu.

EGG EGG

10. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. Am liebsten trinke
ich ja L6wenbr1iu.

11. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. Am liebsten trinke
ich ja L~enbr1iu.

12. But unfortunately they don't have it here. Aber das haben
sie hier leider nicht. EGG EGG

13. Am liebsten trinke ich ja Löwenbr1iu. Aber das haben sie hier
leider nicht.

14. Am liebsten trinke ich ja Löwenbr1iu. Aber das haben sie hier
leider nicht.

Stage 3. IDENTIFICATION

1. Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S

2. Wein trinke ich nicht gern. (1) S

3. Ich möchte ein Glas Pilsner, und Sie? (1) S

Page 5.

4. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S

5. Am liebsten trinke ich ja L~enbr1iu. (1) S

6. Aber das haben sie hier leider nicht. (1) S

7. Ich möchte ein Glas Pilsner, und Sie? (1) S

8. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S

9. Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S

10. Wein trinke ich nicht gern. (1) S

11. Am liebsten trinke ich ja L~enbr1iu. (1) S

12. Aber das haben sie hier leider nicht. (1) S
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stage 4. PRONUNCIATION

1. Was machten (2) S

Was m~hten Sie (2) S

trinken (2) S

2. Bier (2) S

oder (2) S
Wein (2) S
Bier oder Wein (2) S

Page 6.

3.

4.

5.

Was machten Sie trinken,
Bier oder Wein? (3) S

Wein trinke ich (2) S

nicht (2) S

gern (2) S

Wein trinke ich nicht
gern. (3) S

6. Ich machte (2) S
ein Glas (2) S
Pilsner (2) S

7. ein Glas Pilsner (2) S

und Sie? (2) S

11. Ich trinke lieber WUrzburger
als Pilsner. (3) S

12. Am liebsten (2) S

trinke ich ja (2) S
U~wenbr:iu (2) S

8. Ich machte ein Glas Pilsner,
und Sie? (3) S

9. Ich trinke (2) S

lieber (2) S
WUrzburger (2) S

als (2) S

10. Ich trinke lieber
WUrzburger als (2) S

Pilsner (2) S

13.

14.

15.

Am liebsten trinke ich ja
Lßwenbr:iu. (3) S

Aber (2) S
das haben sie (2) S

hier (2) S

leider nicht (2) S

Aber das haben sie hier
leider nicht. (3) S

stage 5. PLUENCY

Was machten Sie trinken, Bier oder Wein? (2) S

Wein trinke ich nicht gern. (2) S

Ich mßchte ein Glas Pilsner, und Sie? (2) S

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilner. (2) S

Am liebsten trinke ich ja Lßwenbr:iu. (2) S

Aber das haben sie hier leider nicht. (2) S
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Page 8.

DRILL A.

GERMAN

stage 6. APPLICATION

479

l. Bier (1) S 6. Pilsner (1) S
2. Wein (1) S 7. L5wenbräu (1) S
3. Milch (1) 8 8. WUrzburger (1) 8
4. Tee (1) 8 9. Bier (1) 8
5. Kaffee (1)8 10. Milch (1) 8

Page 9.

DRILL B.

1- Bier (1) 8 6. WUrzburger (1) 8
2. Milch (1) 8 7. L5wenbräu (1) 8
3. Kaffee (1) 8 8. Wein {1) S
4. Tee (1) 8 9. Milch (1) 8
5. Pilsner (1) 8 10. Kaffee (1) 8

Page 10.

DRILL C.

1. Tee (1) 8 6. Bier (1) 8
2. Milch (1) 8 7. Tee (1) 8
3. L5wenbräu (1) 8 8. Milch (1) 8
4. Kaffee (1) 8 9. Kaffee (1) 8
5. Wein (1) 8 10. pilsner (1) 8
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Page 11.

DRILL D.

1. Tee (1) S

2. Kaffee (1) S

3. Milch (1) S

4. Löwenbr~u (1) S

5. WUrzburger (1) S

Page 12.

DRILL E.

1. das Hotel (1) S

2. ich (1) S

3. der Bahnhof (1) S

4. wir (1) S

5. die Botschaft (1) S

6. Sie (you) (1) S

7. das Museum (1) S

8. sie (she) (1) S

Page 13.

17. die Rechnung (1) S
18. Fräulein Adams (1) S

19. der Ratskeller {1) S

20. Sie (you) (1) S

21. das Schloss (1) S

22 • sie (she ) (1) S

23. die Milch (1) S

GERMAN

6. Wein (1) S

7. Kaffee (1) S

8. Tee (1) S

9. Milch (1) S

10. L5wenbräu (1) S

9. der Stadtplan (1) S

10. sie (they) (l) S

11. die Bank (1) S

12. er (1) S

13. Herr Keller (1) S

14. ich (1) S

15. das Hofbräuhaus (1) S

16. wir (1) S

24. sie (they) (1) S

25. der Flughafen (1) S

26. er (1) S

27. das Konsulat (1) S

28. ich (1) S

29. die Universitäb (1) S

30. wir (1) S
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Page 14.

DRILL F.

1. Ich esse gern im Restaurant. Hofbr~uhaus (1) S

2. Ratskeller (1) S

3. Ich fahre gern nach Berlin. MUnchen (1) S

4. Hause (1) S

5. Ich gehe gern ins Museum. Stadttheater (1) S'

6. Hofbr~uhaus (1) S

7. Ich trinke gern Kaffee. Milch (1) S
8. Wein (1) S

9. Ich arbeite gern im Konsulat. Botschaft (1) S

10. nicht (1) S

11. Ich besuche Herrn Keller gern. Herr K~hler (1) S

12. Fräulein Adams (1) S

).+81

Page 15.

Herr K~hler:

Herr Allen:

Herr K~hler:

Herr Allen:

Was m~chten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S
Wein trinke ich nicht gern. (1) S
Ich m~chte ein Glas Pilsner, und Sie? (1) S

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S
Am liebsten trinke ich ja L~wenbräu. (1) S
Aber das haben sie hier leider nicht. (1) S

1. Trinkt Herr Allen Wein gern? (1) S

2. Was trinkt Herr Allen? (1) S

3. Was trinkt Herr K~hler lieber als Pilsner? (1) S

4. Was trinkt Herr Allen am liebsten? (1) S

5. Was haben sie leider nicht? (1) S
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Stage 7. PARTICI PATION

1. Herr Kßh1er:
Student:

Herr Kßh1er:
Student:

2. Student:
Herr Allen:

Page 16.

Student:
Herr Allen:

3. Herr Kßhler:
Student:

Herr K5hler:
Student:

4. Student:
Herr Allen:

student:
Herr Allen:

Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S
Wein trinke ich nicht gern. Ich möchte ein
Glas Pilsner, und Sie?

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S
Am liebsten trinke ich ja Lßwenbr~u. Aber das
haben sie hier leider nicht.

Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein?
Wein trinke ich nicht gern. Ich m5chte ein
Glas Pilsner, und Sie? (1) S

Ich trinke lieber Würzburger als Pilsner.
Am liebsten trinke ich ja L5wenbrau. Aber
das haben sie hier leider nicht.

Was mßchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S
Wein trinke ich nicht gern. Ich möchte ein
Glas Pilsner, und Sie?

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S
Am liebsten trinke ich ja L5wenbrau. Aber
das haben sie hier leider nicht.

Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein?
Wein trinke ich nicht gern. Ich möchte ein
Glas Pilsner, und Sie? (1) S

Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.
Am 1iebsteI) trinke ich ja L5wenbrau. Aber
das haben sie hier leider nicht.
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UNIT 21

REVIEW

1. Listen and repeat: ()x ()x

483

2. Look and listen: Wein trinke ich nicht gern.

Ich ~chte ein Glas Pilsner, und Sie? ()

3. Listen and repeat: ()x ()x

4. Look and repeat: Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.
()x ()x

5. Listen and look: Am liebsten trinke ich ja L5wenbdiu.

Aber das haben sie hier leider nicht. ( )

6. Listen and repeat: ()x ()x

7. Answer with the dialog sentence: ()

(wein trinke ich nicht gern. Ich ~chte ein Glas Pilsner, und Sie?)

8. Here is a new question. Answer with your own sentence: ( )

9. Another question. Hake up your own answer. ()

write these sentences as you hear them:

10. ()

(was ~chten Sie trinken, Bier oder Wein?)

11. ()

(wein trinke ich nicht gern.)

12. ()

(Ich mechte ein Glas Pilsner, und Sie?)

13. ()

(Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner.)
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14. ()

(Am liebsten trinke ich ja Le>wenbrlu.)

15. ()

(Aber das haben sie hier leider nicht.)

16. ()

(Wir trinken gern Tee.)

17. ()

(Er m~chte ein Glas Pilsner.)

18. ()

(Fr~u1ein Adams trinkt lieber Wein.)

19. ()

(Der Polizist trinkt am liebsten Kaffee.)

20. ()

(Am liebsten esse ich im Hofbrluhaus.·)

21. ()

(Dort links ist die Botschaft.)

22. ()

(Dort drUben ist der Flughafen.)

23. ()

(Den stadtplan hat er nicht.)

24. ()

(:Ins Museum gehen wir nicht.)

25. ()

(Am besten fahren Sie mit der strassenbahn.)
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Write these words:

26. <)

(das Formular)

27. ()

(vorstellen)

28. ()

(dreissig)

29. ()

(mUssen)

GERMAN

30. ()

(zeigen)

31. ()

(die Heimatstadt)

32. ()

(die Bratwurst)

485

stage 1. PHONOLOGY

1. You can recognize this word from an earlier unit: () ()

2. How do you speIl it?

(Zigarren)

3. If you were to represent the 'z' in Zigarren phonetically,
what would you write?

(ts)

4. Listen to this word: It mear.s '~usiness" or "store": ( ) ( )

5. What does this word mean? () ()

(cigar store)

6. Listen to these two words: () ()

7. Where does the stress go on this word, the first or second
syllable? () ()

(first)

21.3
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8. And on this word? () ()

(second}

9. one of the words is German. Both mean the same thing. Bow
many times do you hear the German word in this series?
() () () ()

(twice)

10. Bere is the German word. Repeat: der Tab~ ()x ()x

11. What case is this? () ()

(accusative)

12. This means "no tobacco": () ()

13. This also means "no tobacco": (.> ()
14. Which is nominative and which accusative?

No. 1: ()

No. 2: ()

(No. 1, accusative: No. 2, nominative)

15.

You will notice that it is the 1ength of the n that makes
the difference between~ and keinen.

Listen to these sentences. ~ich one correct1y says:
"I have no tobacco. "? a. () b. () c. ( )

(b. )

16.

17.

18.

Repeat i t, making the .!!. good and 10ng:

This word causes Americans some trouble:

It means with the personal pronoun ich,
rauche () ()

()x ()x

() ()

"I smoke": ich

19. Bere it is R then W: (R) (w)

20. Start by saying the word for "also": auch ()x ()x

21. Put an 'r' in front of it: rauch ()x ()x

22. ~dd an 'ei: rauche ()X ()X

21.4
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23.

24.

25.

26.

27.

Now say "I smoke" in German, being sure to make a good "au"
sound: ich rauche ()x ()x

This next word starts with asound similar to English '~h"

or "f": () ()

The word is Pfeife, meaning "pipe". If you can say the word
"fife" with "p" on the front and "e" on the end, you can say
this. Try it: ()x ()x

Now try the phrase you hear next gett~ng all the sounds right:
()x ()x

What does it mean?

(I only smoke (a) pipe.)

stage 2. COMPREHENSION

Herr K~hler: Gibt es in der ~he ein Zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr.

Herr Allen: Hier nebenan ist eins.
Aber ich habe Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten?

Herr K~hler: Nein, vielen Dank.
Ich rauche nur Pfeife.

stage 3. IDENTIFICATION

Give the English equivalent in the pause following the
dialog sentence:

1. ()

(IS there a cigar store near
by?)

2. ()

(I don't have any tobacco left.)

21. 5

3. ()

(There's one next door here.)

4. ()

(But I have some cigars.)
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5. ()

(May I offer you one?)

6. ()

(NO, thank you.)

7. ()

(I on1y smoke a pipe.)

8. ()

(I don't have any tobacco
1eft.)

GERMAN

9. ()

(Is there a cigar store
near by?)

10. ()

{There's one next door here.)

11. ()

(But I have some cigars.)

12. ()

(I on1y smoke a pipe.)

Stage 4. PRONUNCIATION

1. Gibt es ( )x ( )x 7. Aber ich ( )x ( )x
in der N~he ( )x ( )x habe Zigarren ( )x ( )x
ein Zigarrengesch~ft

()x ()x 8. Aber ich habe Zigarren.
( )x ( )x

2. Gibt es in der mihe
( )x ( )x 9. Darf ich ( )x ( )x
Gibt es in der mihe ein Darf ich Ihnen ( )x ( )x
Zigarrengesch~ft? ( )x ( )x Darf ich Ihnen eine

Ich habe ( )x (
( )x ( )x

3. )x anbieten { )X ( )x
keinen Tabak ( )x ( )x
mehr { )x ( )x 10. Darf ich Ihnen eine

anbieten? ( )x ( )X
4. Ich habe keinen Tabak

mehr. ( )X ( )x 11. Nein, vielen Dank. ( )x ( )x

5. Hier nebenan ( )x ( )x 12. Ich rauche ( )x { )x

ist eins ( )x ( )x Ich rauche nur ( )x ( )x
Pfeife ( )X ( )x

6. Hier nebenan ist eins.
()x ()x 13. Ich rauche nur Pfeife.

()x ()X
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stage 5. FLUENCY

1. Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft? ()x ( )x

Ich habe keinen Tabak mehr. ( )x ( )x

Hier nebenan ist eins. ( )x ( )x

Aber ich habe Zigarren. ( )x ( )x

Darf ich Ihnen eine anbieten? ( )x ( )x

3.

4.

5.

6. Nein, vielen Dank. ()x ()x

7. Ich rauche nur Pfeife. ()x ()x

2.

NOTES ON GRAMMAR

You had the sentences:

Darf ich Ihren Pass sehen?

Zeigen Sie mir bitte~ Gepä~k.

You can deduce that Ihr (your) takes an ending under certain
conditions. Ihr belongs to a whole group of specifiers that
modify or refer to nouns (ein-type specifiers)

ein a, an

kein no, not a

mein my

sein his, its

ihr their, her

Ihr your

unser our
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The endings that are added follow the pattern of ~, ~,

~ according to case:

der- words das-wor:ds die-words

Nominative ein!t ein ein~

Accusative ein!m, ein ein~

Dative ein~ ein~ ein.!!!:.

You know what happens when the noun follows the specifier:

Nein, meine Heimatstadt ist Berlin.

Ich m5chte ein Visum haben.

Wohnt er in Ihrer ~he?

Ich habe keinen Tabak mehr.

They can stand alone when the noun is understood:

Aber ich habe Zigarren.

Darf ich Ihnen eine anbieten?

You could then expect:

Ich habe ~, aber er hat keinen.

There is an important group of exceptions. These are the
.ein- type specifiers that have no endings:·

Nominative

Accusative

der-words

21.8
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Por the der-words, we add -~:

491

Por the die-words, we add ~:

einer eine

keiner keine

meiner meine

seiner seine

ihrer ihre

Ihrer Ihre

unserer unsere

por the das-words, we add -J! to monosy11ab1es, ~ to
po1ysy11ab1es:

eins

keins

meins

seins

DRILL A.

ihrs

Ihrs

unseres

Stage 6. APPLICATION

In this drill you will 1earn how to use the ein- type
specifiers in the nominative standing alone.---

You will hear a cue containing a noun:

Wo ist ein Zigarrengeschäft?

You will answer with the sentence:

Bier ist eins.

because it is~ Zigarrengeschäft.
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Your answer will be confirmed by the tutor and in the left
hand corner.

Begin:

1. ( ) 7. ( )

(Hier ist eins. ) (Hier ist eins. )

2. ( ) 8. ( )

(Hier ist eine. ) tHier ist eins. )

3. ( ) 9. ( )

(Hier ist einer. ) (Hier ist eins. )

4. ( ) 10. ( )

(Hier ist einer. ) (Hier ist eine. )

5. ( ) 11. ( )

(Hier ist eins. ) (Hier ist einer. )

6. ( ) 12. ( )

(Hier ist einer.) (Hier ist einer. )

You may find that you are rusty on the fact as to whether
these are der- die- or das-words. If so, repeat the drill

until it goessmoothly.

DRILL B.

This time you will hear a sentence:

Das ist sein Bier.

You will respond:

Das ist seins.

or: Das ist mein Pass.
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You respond:

Das ist meiner.

Correct answers are given.

493

Begin:

1- ( )

(Das ist unseres.)

2. ( )

(Das ist ihrer. )

3. ( )

(Das ist seins.)

4. ( )

(Das ist meine. )

5. ( )

(Das ist Ihrs.)

6. ( )

(Das ist seiner. )

7. ()

(Das ist meins.)

8. ()

(Das ist seine.)

9. ()

(Das ist keiner.)

10. ()

(Das ist seins.)

11. ()

(Das ist keins.)

12. ()

(Das ist meine.)

DRILL C.

In this drill you will hear astatement:

Der Flughafen ist nicht hier.

You will see a cue word to substitute for the noun in a
question:

Wo ist••• ?

In this case the cue word is:

ein
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So you will form the question:

Wo ist einer?

Example: ( ) ein

(Wo ist eins?)

Begin:

1. ( ) ein 3. ( ) ein

(Wo ist einer?) (wo ist eins?)

2. ( ) ein

(wo ist einer?)

Be prepared for changes: Your response will be the same.

4. ( ) Ihr 9. ( ) mein

(Wo ist Ihrer?) (wo ist meine?)

5. ( ) mein 10. ( ) ein

(wo ist meins?) (Wo ist einer?)

6. ( ) Ihr 11. ( ) ein

(wo ist Ihrs?) (wo ist einer?)

7. ( ) Ihr 12. ( ) Ihr

(Wo ist Ihre?) (wo ist Ihrer?)

8. ( ) Ihr

(wo ist Ihre?)
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DRILL D.

In this drill you will hear a question such as:

Darf ich Ihr Gep~ck sehen?

There will be a cue word:

kein

You will form the statement:

Ich habe keins.

495

That is, you will use the accusative form of the ein-type
specifier. All you do is use the cue word in p1ace of the noun
in the sentence.

Ich habe

Begin:

1. () kein

(Ich habe keinen.)

2. () kein

(Ich habe keine.)

3. () mein

(Ich habe meins.)

4. () Ihr

(Ich habe Ihren.)

5. () unser

(Ich habe unseren.)

6. () sein

(Ich habe seine.)

7. () ihr

(Ich habe ihren.)

8. () ihr

(Ich habe ihrs.)

9. () Ihr

(Ich habe Ihren.)

10. () mein

(Ich habe meinen.)

11. () sein

(Ich habe seinen.)

12. () kein

(Ich habe keins.)
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DRILL E.

In this drill you will hear a conversation. Listen as many
times as you need to understand it, then answer the question .
below in German. It contains some new words:

der Name -

Auf Wiedersehen -

name

good-bye

Listen to these questions about the dialog. After the
question is finished, stop the tape recorder and try to answer
the quest ion in your own way based on your know1edge of what
you heard. Write down your answer. Then start the machine
and you will hear an answer that shou1d be simi1ar to yours.
If you are in doubt about your answer, check it with your tutor.

1. ()

2. ()

3. ()

4. ()

5. ()

DRILL F.

Here is another conversation. Listen severa1 times if
necessary for comprehension.

Listen to these questions and answer them in the manner
of the preceding drill:

L ()

2. ()
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3.

4. ()

5. ()

6. ()

DRILL G.

You will hear a question:

Haben Sie Tabak?

and you will answer that you have none:

Ich habe keinen.

497

You will hear the correct answer confirmed by the instructor.
The noun will change and you will have to change the ending on
kein.

Begin:

1. ( )

(Ich habe keinen.)

2. ( )

(Ich habe keins.)

3. ( )

(Ich habe keine. )

4. ( )

(Ich habe keinen. )

5. ( )

(Ich habe keins. )

21.15

6. ( )

(Ich habe keine. )

7. ( )

(Ich habe keinen. )

8. ( )

(Ich habe keinen. )

9. ( )

(Ich habe keins. )

10. ( )

(Ich habe keinen. )
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Repeat the dialog after your instructor once more:

Herr K~hler: Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr.

Herr ~len: Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten?

Herr K~hler: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

Stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Allen. Wait for Mr. K~hler's question:

1. Herr K~hler: Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr.

Herr Allen: ()

Herr K~hler: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

Now you are Mr. K~hler. Begin now:

2. Herr K~hler: ( )
Herr Allen: Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.

Darf ich Ihnen eine anbieten?
Herr K~hler: ( )

You are Mr. Allen again. Wait before answering.

3. Herr K~hler: Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr.

Herr Allen: ( )
Herr K~hler: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

Once more you are Mr. K~hler. Begin:

( )Herr K~hler

Herr Allen: Hier nebenan ist eins. Aber ich habe zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten?

Herr K~hler: ( )

4.
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FINDER LIST

anbieten to offer

Auf Wiedersehen good-bye

geben to give

es gibt there is

ihr their, her

kein no, none

mein my

mehr more

der Name name

nebenan next door

die Pfeife pipe

rauchen to smoke

sein his, its

der Tabak tobacco

unser our

viel much, many

die Zigarre cigar

das Zigarrengeschaft cigar store

21.17
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GERMAN

UNIT 21
TAPE SCRIPT

REVIEW

1. Was m~chten Sie trinken, Bier oder Wein? (2) S

2. Wein trinke ich nicht gern. Ich m~chte ein Glas Pilsner,
und Sie? (1)

3. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (2 ) S

4. Ich trinke lieber Würzburger als Pilsner. (2 ) S

5. Am liebsten trinke ich ja L~wenbräu.

Aber das haben sie hier leider nicht. (1)

6. Am liebsten trinke ich ja L~enbräu.

Aber das haben sie hier leider nicht. (2 ) S

7. Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S

8. Was trinken Sie lieber, WUrzburger oder Pilsner? (1) S

9. Was trinken Sie am liebsten? (1) S

10. Was möchten Sie trinken, Bier oder Wein? (1) S

11. Wein trinke ich nicht gern. (1) S

12. Ich m~chte ein Glas Pilsner, und Sie? (1) S

13. Ich trinke lieber WUrzburger als Pilsner. (1) S

page 2.

14. Am liebsten trinke ich ja L~enbräu. (1) S

15. Aber das haben sie hier leider nicht. (1) S

16. Wir trinken gern Tee. (1) S

17. Er möchte ein Glas Pilsner. (1) S

18. Fräulein Adams trinkt lieber Wein. (1) S

19. Der Polizist trinkt am liebsten Kaffee. (1) S

20. Am liebsten esse ich im Hofbräuhaus. (1) S
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21. Dort links ist die Botschaft. (1) S

22. Dort drUben ist der Flughafen. (1) S

23. Den stadtplan hat er nicht. (1) S

24. Ins Museum gehen wir nicht. (1) S

25. Am besten fahren Sie mit der Strassenbahn. (1) S

Page 3.

26. das Formular (1) S 30. zeigen (1) S

27. vorstellen (1) S 31. die Heimatstadt 0·) S

28. dreissig (1) S 32. die Bratwurst (1) S

29. mtlssen (1) S

Stage 1. PHONOLOGY

1. zigarren (2 ) 5. Zigarrengeschaft (2 )

2. 6. Tabak / tobacco (i)

3. 7. Tabak (2 )

4. Geschaft (2 )

Page 4.

tobacco

Tabak
tobacco
tobacco
Tabak

No. 1:

No. 2:
8.

9.

(2 )

(1)
(1)
(1)

(1)

14.

15. a.

b.

c.

keinen Tabak (1)
~ein Tabak (1)

Ich habe einen Tabak.
Ich habe keinen Tabak.
Ich habe kein Tabak.

10. der Tabak (2) S

11. den Tabak (2)

12. kein Tabak (2)

13. keinen Tabak (2)

16. Ich habe keinen Tabak. (2)X

17. rauche (2)

18. ich rauche (2)

19. ich rauche / ich rake

21.2



22. rauche (2) S

26. Ich rauche nur Pfeife.
(2) S

502 GERMAN

20. auch (2) S

21- rauch (2) S

Page 5.

23. ich rauche (2) S

24. Pfeife (2 )

25. Pfeife (2 ) S
27.

stage 2. COMPREHENSION

1. Is there a cigar store near by? Gibt es in der N~he ein
Zigarrengesch~ft? EGG EGG

2. I don't have any tobacco 1eft. Ich habe keinen Tabak mehr.
EGG EGG

3. Gibt es in der ~he ein Zigarrengesch~ft? Ich habe keinen
Tabak mehr.

4. Gibt es in der ~he ein Zigarrengesch~ft? Ich habe keinen
Tabak mehr.

5. There's one next door here. Hier nepenan ist eins. EGG EGG

6. But I have some cigars. Aber ich habe Zigarren. EGG EGG

7. Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.

8. Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.

9. May I offer you one? Darf ich Ihnen eine anbieten? EGG EGG

10. Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren. Darf ich
Ihnen eine anbieten?

I

11. Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren. Darf ich
Ihnen eine anbieten?

12. No, thank you. Nein, vielen Dank. EGG EGG

13. ·I on1y smoke a pipe. Ich rauche nur Pfeife. EGG EGG

14. Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

15. Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.
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stage 3. IDENTIFICATION

1. Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft? (1) S

2. Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

3. Hier nebenan ist eins. (1) S

4. Aber ich habe Zigarren. (1) S

Page 6.

5. Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

6. Nein, vielen Dank. (1) S

7. Ich rauche nur Pfeife. (1) S

8. Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

9. Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft? (1) S

10. Hier nebenan ist eins. (1) S

11. Aber ich habe Zigarren. (1) S

12. Ich rauche nur Pfeife. (1) S

Stage 4. PRONUNCIATION

503

1. Gibt es (2 ) S 5. Hier nebenan (2 ) S

in der Nähe (2 ) S ist eins (2 ) S

ein Zigarrengeschäft (2 ) S 6. Hier nebenan ist eins.

2. Gibt es in der Nähe (2 ) S (2 ) S

Gibt es in der Nähe ein 7. Aber ich (2 ) S
zigarrengeschäft? (2 ) S habe Zigarren (2 ) S

3. Ich habe (2 ) S 8. Aber ich habe Zigarren.
keinen Tabak (2 ) S (2 ) S

mehr (2 ) S 9. Darf ich (2 ) S

4. Ich habe keinen Tabak Darf ich Ihnen (2 ) S
mehr. (2 ) S Darf ich Ihnen eine (2 ) S

anbieten (2 ) S
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10. Darf ich Ihnen eine
anbieten? (2) S

11. Nein, vielen Dank. (2) S

12. Ich rauche (2) S

Ich rauche nur (2) S

Pfeife (2) S

13. Ich rauche nur Pfeife. (2) S

Stage. 5. FLUENCY

1. Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft? (2) S

2. Ich habe keinen Tabak mehr. (2) S

3. Hier nebenan ist eins. (2) S

4. Aber ich habe Zigarren. (2) S

5. Darf ich Ihnen eine anbieten? (2) S

6. Nein, vielen Dank. (2) S

7. Ich rauche nur Pfeife. (2) S

Page 10.

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

1. Wo ist ein zigarrengeschäft?
(1) S
Hier ist eins.

2. Wo ist eine Bank? (1) S

Hier ist eine.

3. Wo ist mein Stadtplan? (1) S

Hier ist einer.

4. Wo ist ein polizist? (1) S

Hier ist einer.

21. 5

5. Wo ist ein Formular? (1) S

Hier eins.

6. Wo ist ein Autobus? (1) S

Hier ist einer.

7. Wo ist ein Restaurant? (1) S

Hier ist eins.

8. Wo ist ein Hotel? (1) S

Hier ist eins.
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9. Wo ist ein Zigarrengesch~ft?

(1) S
Hier ist eins.

10. Wo ist eine Bank? (1) S

Hier ist eine.

11. Wo ist ein Autobus? (1) S

Hier ist einer.

12. Wo ist ein Stadtplan? (1) S

Hier ist einer.

Page 11..

DRILL B.

1. Das ist unser Hotel. (1) S

Das ist unseres.

6. Das ist sein Kaffee. (1) S

Das ist seiner.

4. Das ist meine Pfeife. (1) S

Das ist meine.

2. Das ist ihr (her) Wein.
(1) S

Das ist ihrer.

Das ist kein Restaurant.
(1) S
Das ist keins.

9. Das ist kein Polizist.
(1) S
Das ist keiner.

7. Das ist mein Konsulat.
(1) S
Das ist meins.

8. Das ist seine Botschaft.
(1) S
Das ist seine.

11.

12. Das ist meine Heimatstadt.
(1) S
Das ist meine.

10. Das ist sein Hotel. (1) S

Das ist seins.
Das ist Ihr (your) Haus.
(1) S
Das ist Ihrs.

5.

3. Das ist sein Zigarren­
gesch~ft. (1) S

Das ist seins.
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DRILL C. Examp1e: Das Restaurant ist nicht hier. (1) S

Wo ist eins?

1. Der Flughafen ist nicht
hier. (1) S

Wo ist einer?

2. Der Bahnhof ist nicht
hier. (1) S

Wo ist einer?

3. Das Formular ist nicht
hier. (1) S

Wo ist eins?

4. Ich habe keinen Tabak
mehr. (1) S

Wo ist Ihrer?

5. Das ist Ihr Gep~ck. (1) S

Wo ist meins?

6. Das ist sein Formular. (1) S

Wo ist Ihrs?

Page 13.

DRILL D.

1. Darf ich Ihren Pass sehen?
{I) S
Ich habe keinen.

2. Darf ich die Rechnung
sehen? (1) S

Ich habe keine.

3. Haben Sie mein Geld? (1) S

Ich habe meins.

21. 7

7. Das ist unsere Heimat­
stadt. (1) S

Wo ist Ihre?

8. Ich habe eine Bratwurst.
(1) S
Wo ist Ihre?

9. Er hat seine Rechnung.
(1) S

Wo ist meine?

10. Er ist kein Polizist.
(1) S

Wo ist einer?

11. Ich habe keinen Stadtplan.
(1) S
Wo ist einer?

12. Ich habe meinen Pass.
(1) S

Wo ist Ihrer?

4. Wo ist mein Kaffee? (1) S

Ich habe Ihren.

5. Wo ist unser Wein? (1) S

Ich habe unseren.

6. Wo ist seine Bratwurst?
(1) S

Ich habe seine.
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7. Wer hat Fr~u1ein Adams 10. Haben Sie meinen Pass? (1) S
Koffer? (1) S Ich habe meinen.
Ich habe ihren.

11. Haben Sie meinen Koffer?
8. Wer hat ihr Geld? (1) S (1) S

Ich habe ihrs. Ich habe seinen.

9. Wer hat meinen Stadtplan? 12. Haben Sie Geld? (1) S
(1) S Ich habe 'keins.
Ich habe Ihren.

page 14.

DRILL E.

Herr Bec'ker und Frau Kunze beim Zoll.

Herr Bec'ker: Ist das nicht mein Koffer?
Frau Kunze: Nein. Ich habe diese zwei Koffer. Sehen Sie,

eins, zwei!

Herr Bec'ker: Aber ich glaube dieser Koffer hier ist meiner.
Frau Kunze: Nein, leider nicht. Meiner hat meinen Namen

darauf. Hier, ich zeige es Ihnen. Sehen Sie?
Ach was •••

Herr Bec'ker: Ja. Sehen Sie? Der Koffer hat nicht Ihren
Namen. Er hat meinen. Schade!

Frau Kunze: Verzeihung. Aber wo ist meiner?

Herr Bec'ker: Das 'kann ich Ihnen nicht sagen. Auf Wiedersehen!

1. Wo sind Frau Kunze und
Herr Bec'ker? (1) S

Sie sind beim Zoll.

2. Wer hat zwei Koffer? (1) S

Frau Kunze hat zwei Koffer.

3. Was fragt Herr Becker? (1) S

Ist das nicht mein Koffer?

21.8

4..

5.

Ist der Koffer seiner? (1) S

Ja. Der Koffer ist seiner.

Ist der Name auf dem Koffer
ihrer oder seiner? (1) S

Der Name ist seiner.
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DRILL F.

Herr Allen und Herr Becker essen im Hofbräuhaus.

Herr Allen: Was m~chten Sie trinken, Wein oder Bier?
Herr Becker: Im Hofbräuhaus trinkt man nur Bier. Es soll

sehr berUhmt sein.

Herr Allen: Gut. Ich trinke ein Glas Bier.
Herr Becker: Ich trinke auch eins.

Herr Allen: Und was wollen Sie essen?
Herr Becker: Ich esse eine Bratwurst.

Herr Allen: Ich esse auch eine.
Herr Becker: Wieviel Geld haben Sie?

Herr Allen: Ich habe keins.
Herr Becker: Ich habe nur vier Mark.

Herr Allen: Schade! wir k~nnen die Rechnung nicht bezahlen!

1. Wo sind Herr Allen und
Herr Becker? (1) S
Sie sind im Hofbräuhaus.

2. Was trinken sie? (1) S

Sie trinken Bier.

page 15·

3. Warum trinken sie Bier? (1) S 5.
Im Hofbräuhaus trinkt man
nur Bier.

4. Was essen sie? (1) S 6.
Sie essen Bratwurst.

21.9

Wieviel Geld hat Herr
Allen? (1) S
Er hat keins.

Wieviel Geld hat Herr
Becker? . (1) S
Er hat vier Mark.
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DRILL G.

1. Haben Sie Tabak? (1) S 6. Haben Sie eine Rechnung? (l)S

Ich habe keinen. Ich habe keine.

2. Haben Sie Geld? (1) S 7. Haben Sie den Stadtplan? (l)S

Ich habe keins. Ich habe keinen.

3. Haben Sie eine Pfeife? 8. Haben Sie Ihren Pass? (1) S
(1) S Ich habe keinen.
Ich habe keine.

9. Haben Sie mein Bier? (1) S
4. Haben Sie einen Koffer? Ich habe keins.(1) S

Ich habe keinen. 10. Haben Sie Wein? (1) S

5. Haben Sie ein Formular? Ich habe keinen.

(1 ) S

Ich habe keins.

Page 16.

Herr K5hler: Gibt es in der Nähe ein Zigarrengesch~ft?

Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

Herr Allen: Hier nebenan ist eins. Aber ich haben Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

Herr Kahler: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife. (1) S

stage 7. PARTICIPATION

1. Herr K5h1er: Gibt es in der Nähe ein zigarrengesch~ft?

Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

Student: Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten?

Herr K5hler: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

2. Student: Gibt es in der ~he ein Zigarrengesch~ft?

Ich habe keinen Tabak mehr.

Herr Allen: Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

Student: Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

21.10
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3. Herr K5hler:

student:

Herr K5hler:

4. student:

Herr Allen:

student:

GERMAN

Gibt es in der Nähe ein zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

Hier nebenan ist eins. ~r ich habe zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten?

Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

Gibt es in der Nähe ein zigarrehgeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr.

Hier nebenan ist eins. Aber ich habe Zigarren.
Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.

21.11



GERMAN 511

UNIT 22

REVIEW

1. Listen and repeat: )x ()x

( )x( )x

( )

2. Look and listen: Ich habe keinen Tabak mehr. ()

3. Listen and repeat: ()x ()x

4. Look and repeat: Hier nebenan ist eins.

5. Listen and look: Aber ich habe Zigarren.

6. Listen and repeat: ()x ( )x

7. Look and listen: Darf ich Ihnen eine anbieten? ()

8. Listen and repeat: (")x ()x

9. Look and repeat: Nein, vielen Dank. ()x (.)x

10. Listen and look: Ich rauche nur Pfeife. ()

11. Listen and repeat: ()x ()X

12. Answer with the dialog response: ()

(Hier nebenan ist eins.)

13. Answer with the dialog response: ()

(Nein, vielen Dank. Ich rauche nur Pfeife.)

Write the sentences as you hear them:

14. ()

(Gibt es in der Nahe ein Zigarrengeschaft?)

15. ()

(Ich habe keinen Tabak mehr.)

16. ()

(Hier nebenan ist eins.)

22.1
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17. ()

(Aber ich habe zigarren.)

18. ()

GERMAN

(Darf ich Ihnen eine anbieten?)

19. ()

(Nein, vielen Dank.)

20. ()

(Ich rauche nur Pfeife.)

21. ()

(Sie haben keine.)

22. ()

(Mochten Sie einen?)

23. ()

(Da ist einer.)

24. ()

{Der Autobus? Da ist einer.)

25. ()

(Bier? wir haben keins.)

26. () _

(Wein? Möchten sie meinen?)

27. () _

(der Koffer)

28. ~)

(die Strassenbahn)

22.2



29. ()

(das Formular)

30. ()

(das Konsulat)

GERMAN

Stage 1. PHONOLOGY

513

1. This is to review the German sch sound. Listen to these two
words. They mean the same thing. Which is German, 1 or 2?

(2 )

(1) (2 )

2. The difference is 1ip-rounding. You cannot expect to get
"shoe" to be Schuh unless you round your 1ips starting with
sch. Try it: ()x ()x

1f you did not round your lips, you are wrong.

3. Once more.
tion: ()x

This time round your 1ips throughout the articu1a-
( )X

4. Listen. 1s this word pronounced as a German wou1d say it?
() ()

(no)

5. How is the word spe11ed in Eng1ish?

(shown)

6. How wou1d you say it in German?

(If you rounded your lips, you wou1d be saying schon. 1f not,
"shown". )

22.3
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7.

8.

GERIAN

Try this one slowly, rounding your lips, as if you were
teaching a child to pronounce it: ()x ()x

Listen and tell whether the speaker is rounding his lips
each time:

sch~n

sprechen

Stadt

Schloss

schon

Schade~

zwischen

Rounding Not Rounding

Check your answers in the Tape Script.

9. Now you repeat them carefully rounding your lips and getting
plenty of sch into the word:

sch~n ( )x schon ( )x

sprechen ( )x Schade: ( )x

Stadt ( )x zwischen ( )x

Schloss ( )x

22.4
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Stage 2. COMPREHENSION

Bei der Passkontrolle im Flughafen.

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen.

Der Beamte: Ihre P~sse, bitte.
Herr Allen: Hier sind sie.

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland?
Herr Allen: Wir wollen vier Wochen bleiben.

Frau Allen: MUssen wir Formulare ausfUllen?
Der Beamte: Nein, gn~dige Frau. Alles in ordnung.

Gute Reise:

Stage 3. IDENTIFICATION

Give the English in the pause.

1. ()

(At the passport inspection at the airport.)

2. ()

(cast of characters: the official, Mr. and Mrs. Allen.)

3. ()

(Your passports, please.)

4. ()

(Here they are.)

5. ()

(HOW long will you stay in Germany?)

6. ()

(We want to stay four weeks.)

7. ()

(Do we have to fill out forms?)

515
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8. ()

(NO ma'm. Everything's in order. Have a good trip.)

9. ()

(How long will you stay in Germany?)

10. ()

(we want to stay four weeks.)

11. ()

(At the passport inspection at the airport.)

12. ()

(Your passports t please. )

13. ()

(Here theyare.)

14. ()

(00 we have to fill out forms?)

15. ()

(NO ma'm. Everything's in order. Have a good trip.)

stage 4. PRONUNCIATION

1. Bei ()x ()X

Bei der Pass- ( )x ( )x
Bei der Passkontrolle
()X ()x
im Flughafen ()x ()x

2. Bei der Passkontrolle im
Flughafen. ()x ( )X ( )X

Der Beamte ()X ()x
Personen: Der Beamte
()X ()X
Herr und Frau Allen
()X ()x

4. Personen: Der Beamtet
Herr und Frau Allen.
()X ()x ()x

3. Person­

personen

( )x
( }x

( )x
( )X

22.6

5. Ihre )x )x



P~sse ()x
Ihre P~sse

( )x
( )x ( )x

GERMAN

12.

517

Wir wollen vier Wochen
bleiben. ( )X ( )x ( )x

6. Ihre passe, bitte.
()x ()x ()x

7. Hier ()x ( )x
Hier sind ()x ()x

8. Hier sind sie. ()X ()x
( )x

9. wie lange ()x ()x
bleiben ()X ()x
Wie lange bleiben ()x ()x

Wie lange bleiben Sie ( )x
( )X
in Deutschland ()x ()x

10. Wie lange bleiben Sie in
Deutschland? ( )X ( )x ( )X

11. Wir wollen ()x ()x
vier Wochen ()x ()x
Wir wollen vier Wochen
()x ()X
bleiben ()x ()X

22.7

13. MUssen ()X ()x
MUssen wir ()X ()x
Formulare ()X ()x

Müssen wir Formulare
( )x ( ( )x

ausfUllen {)x ( ( )x

14. MUssen wir Formulare
ausfUllen? ( )X ( )x ( )x

15. Nein ()x ()X

gnadige Frau ()X ()X

Nein, ~nadige Frau.
()x {)x
Alles ()x ()x
in Ordnung ()x ()x

Alles in Ordnung ( )X E )Je

16. Nein, gnadige Frau.
Alles in Ordnung.
{)X ()x ()x

17. Gute Reise. ()x ( )x
( )x
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Stage 5. FLUENCY

1. Bei der Passkontrolle im Flughafen. ( )x { )x

2. Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. ( )x ( )x

3. Ihre P~sse, bitte. ( )x ( )x

4. Hier sind sie. ( )x ( )x

5. wie lange bleiben Sie in Deutschland? ( )x { )x

6. Wir wollen vier Wochen bleiben. ( )x ( )x

7. MUssen wir Formulare ausfUllen? ( )x ( )x

8. Nein, gn~dige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise. ( )x ( )x

NOTES ON GRAMMAR

Formation of Plurals

In the dialogs you have met with several plural forms but
have not had them explained. In English we are used to forming
plurals, except for a few exceptions, with -s or -es. In German
there are, unfortunately, several ways to do this:

Singular Plural

a) No change from singular: der Koffer die Koffer
(often with umlaut of der Flughafen die Plughäfen
stem vowel)

b) Add -~ to the singular:. das Konsulat die Konsulate
(often with umlaut of der Pass die P~sse

stem vowel)

c) Add -~ to the singular: das Geld die Gelder
(often with umlaut of das Schloss die Schl~sser

stem vowel)

d) Add -~ to the singular: die Frau die Frauen
der Herr die Herren

e) Add -n to the singular: die Zigarre die Zigarren

f) Add -~ to the singular: der Park die Parks

22.8
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1. There is no gender in the plural. The case artic1es are the
same for all nouns:

Nominative: die

Accusative: die

Dative: den

2. -n is added, if possib1e, to the nouns of c1asses: a), b) and
cT in the dative plural.

3. You cannot predict um1auting except in c). There all stems
in ~, 2, or ~ are um1auted in the plural.

4. Some foreign words have irregu1ar plurals:

das Museum

das Visum

die Museen

die Visen (or Visa)

Here is a list of nouns you have had with their plurals:

a) p1ura1-

der Koffer
der Morgen
der Ratskeller
der Bremer
das Essen
das Stadttheater
die Mark
das Wetter

b) p1ura1-e

der Tag
der Wein
das Zigarrengeschäft
das Konsulat
das Bier
das Formular
der Tabak
das Telefon
der Dom
das Brot

22.9

plural -

der Flughafen

plural :e

der Pass
der Bahnhof
der Stadtplan
der Zoll
der Markt
die Bratwurst
die Stadt
die Heimatstadt
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c) plural -er

das Geld

d) plural -en

der Herr
der Polizist
das Museum (die Museen)
das Visum (die Visen)
die Frau
die Botschaft
die Wohnung
die Strassenbahn
die Bank
die Bibliothek
die Universität
die Ordnung
die Verzeihung

e) plural-n

der Konsul
der Beamte
die Dame
die Adresse
die Reise
die Woche
die Pfeife
die Zigarre
die Kontrolle
die Idee

plural ::'er

das Schloss
das Haus
das Glas
der Mann
das Rathaus
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f) p1ura1-s

der Park
das Cafe
das Restaurant
das Hotel
das B\iro
der Kaffee
der Tee
das Auto
das Klima

521

It is not going to be easy to remember all these. It is
best to 1earn them as you go a10ng. In order to he1p you 1earn
these, we will give you drills by c1ass and then, to test your
memory, mix them up.

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

In this drill we will take on1y the plurals of class (a)
which form the plural with no endinq. You will hear the nominative
singular:

der Koffer

and you will respond with the nominative plural:

die Koffer

Begin:

1. ()

(die Koffer)

2. ()

(die Morgen)

3. ()

(die Ratskeller)

4. ()

(die Bremer)

5. ()

(die Essen)

6. ()

(die Stadttheater)

7. ()

(die Mark)

8. ()

(die Wetter)

22.11
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Be carefu1, this one has an umlaut:

9. ()

(die Flughafen)

DRILL B.

This drill will deal with the nouns of c1ass (b). The
plural is formed by adding -e to the present. Fo11ow the same
procedure as in Drill A.

Begin:

1. ()

(die Tage)

2. ()

(die Autobusse)

3. ()

(die Weine)

4. ()

(die zigarrengeschäfte)

5. ()

(die Konsulate)

6. ()

7. ()

(die Formulare)

8. ()

(die Tabake)

9. ()

(die Telefone)

10. ()

(die Dome)

11. ()

(die Brote)

(die Biere)

Continue with plurals adding ~, but this time there will
be an umlaut. Pay attention to the pronunciation and check it
against your own:

12. ()

(die Pässe)

13. ()

(die Bahnh~fe)

14. ()

(die stadtpläne)

15. ()

(die Z~lle)

22.12
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16. ( ) 18. ( )
(die Märkte) (die städte)

17. ( ) 19. ( )

(die Bratwürste) (die Heimatstädte)

DRILL C.

The same as before except that the two c1asses are mixed.
If you have trouble, go back and do A and B again.

Begin:

1. ()

(die Koffer)

2. ()

(die Autobusse)

3. ()

(die Formulare)

4. ()

(die Brote)

5. ()

(die Flughafen)

6. ()

(die Markte)

7. ()

(die passe)

8. ()

(die weine)

9. ()

(die stadttheater)

10. ()

(die Ratskeller)

If YO\1 got one wrong, you must go back over Drills A and B
unti1 you can do C witQout hesitation - and without amistake.

DRILL D.

This drill will be about the c1ass (c) nouns forming the
plural by adding -~ and um1auting the stem vowe1 if ,ä, ~, or !!o.
Since there will be a pronunciation difference from the singular,
repeat the correct form after the tutor who will give it in
confirmation.
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Begin:

1. ( )

(die Sch15sser) X

2. ( )

(die Gelder) X

3. ( )

(die Glaser) X

4. ( )

(die M!nner) X

5. ( )

(die H!user~ X

6. ( )

(die Rathauser) X

There is on1y~ Hofbr!uhaus. It is in Munich.

DRILL E.

This drill will cover the (d) c1ass ending in -~. You
will again be given the opportunity to repeat the correct form.

Begin:

1. ()

(die Herren) X

2. ()

(die Polizisten) X

3. ()

(die Museen) X

4. ()

(die Visen) X

5. ()

(die Frauen) X

6. ()

(die Botschaften) X

7. ()

(die Wohnungen) X

8. ()

(die Strassenbahnen) X

9. ()

(die Banken) X

10. ()

(die Bibliotheken) X

11. ()

(die Universitaten) X

12. ()

(die Ordnungen) X

22.14
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(die verzeihungen) X

DRILL F.

GERMAN 525

Again we will mix the last two c1asses together so that you
can test your memory of plurals. If you miss one, you must repeat
Drills D and E to be sure you have learned them welle

Begin:

1. ( )

(die Schl~sser) X

2. ( )

(die Herren) X

3. ( )

(die Banken) X

4. ( )

(die Gelder) X

5. ( )

(die Museen) X

6. ()

(die Häuser) X

7. ()

(die Männer) X

8. ()

(die Visen) X

9. ()

(die Bibliotheken) X

10. ()

(die Wohnungen) X

If you made amistake go back over Drills D and E again.
If not go on to the next drill.

DRILL G.

Class (e) forms the plural by adding -n to the singular.
Repeat the correct form after the tutor.

Begin:

1. ()

(die Konsuln) X

22.15

2. ()

(die Beamten) X
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3. ()

(die Damen) X

4. ()

(die Adressen) X

5. ()

(die Reisen) X

6. ()

(die Wochen) X

DRILL H.

GERMAI

7. ()

(die Pfeifen) X

8. ()

(die Zigarren) X

9. ()

(die Kontrollen) X

10. ()

(die Ideen) X

In this drill we will take the nouns that form the plural
with -So

Begin:

1. ()

(die Parks) X

2. ()

(die Cafes) X

3. ()

(die Restaurants) X

4. ()

(die Hotels) X

5. ()

(die BÜros) X

6. ()

(die Kaffees) X

7. {)

(die Tees) X

8. ()

(die AutoS) X

9. ()

(die Klimas)
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Now to test your memory of the plural forms you will be given
nouns from all the c1asses in the singular. You must supp1y the
plural. Your answer will be confirmed.

Begin:

1. ( ) 7. ( )

(die Stadttheater) X (die Hauser) X

2. ( ) 8. ( )

(die passe) X (die Banken) X

3. ( ) 9. ( )

(die Bahnh5fe) X (die Manner) X

4. ( ) 10. ( )

(die Konsulate) X (die Koffer) X

5. ( ) 11. ( )

(die Brote) X (die AutoS) X

6. ( ) 12. ( )

(die Formulare) X (die parks) X

If you got them all right, congratu1ations~ If not, go back
to Drill A and start over again.

DRILL J.

Listen to this conversation and be ab1e to answer the
questions at the end in writing.

New vocabu1ary: abends - in the evening

Answer these questions with comp1ete German sentences.
A suggested answer is given. In case of doubt, ask your tutor.

1. ()

(Er hat sch5ne Pfeifen.)
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2. ()

(Er raucht diese Pfeife am liebsten.)

3. ()

(Er raucht gern zigarren.)

4. ()

(Nein. Er raucht jetzt lieber eine Zigarette.)

5. ~)

(Er raucht Zigarren nur abends.)

DRILL K.

Here is another conversation to listen to and to be ab1e to
answer questions about.

New vocabu1ary: gross

klein

gar nicht

big

sma11

not at all

Answer these questions with comp1ete German sentences. You
can confirm your answer with the suggested model or with your
tutor.

1. ()

(Ja, MUnchen hat viele Museen.)

2. ()

(Er kennt nur einen park.)

3. ()

(Er ist Berliner.)
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4. ()

(Nein, sie kennt die Museen nicht.)

5. ()

(Nein, er versteht sie nicht.)

6. ()

(Nein, er geht lieber ins Hofbräuhaus.)

7. ()

(Das Essen ist dort sehr gut und das Bier auch.)

Repeat the dialog after your tutor once more.

Bei der Passkontrolle im Flughafen. ()x

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. ()x

Der Beamte: Ihre Pässe, bitte. ()x
Herr Allen: Hier sind sie. ()x

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland? ()X
Herr Allen: Wir wollen vier Wochen bleiben. ()x

Frau Allen: MUssen wir Formulare ausfUl1en? ()X
Der Beamte: Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung.

Gute Reise. ()x

22.19
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Stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Allen and Mrs. Allen. Wait for the official to
begin.

1. Der Beamte:
Herr Allen:

Ihre P~sse, bitte.
( )

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland?
Herr Allen: ()

Frau Allen: ()
Der Beamte: Nein, gn~dige Frau. Alles in ordnung. Gute

Reise.

Now you are the official. Begin at once.

2. Der Beamte:
Herr Allen:

Der Beamte:
Herr Allen:

Frau Allen:
Der Beamte:

( )
Hier sind sie.

~wlr wollen vier Wochen bleiben.

Müssen wir Formulare ausfüllen?
( )

You are the Allens once more:

3. Der Beamte:
Herr Allen:

Der Beamte:
Herr Allen:

Frau Allen:
Der Beamte:

Ihre Pässe, bitte.
( )

Wie lange bleiben Sie in Deutschland?
( )

( )
Nein, gn~dige Frau. Alles in ordnung.
Gute Reise.

And now you are the official again.

4. Der Beamte:
Herr Allen:

Der Beamte:
Herr Allen:

Frau Allen:
Der Beamte:

( )
Hier sind sie.

( )
Wir wollen vier Wochen bleiben.

Müssen wir Formulare ausfüllen.
( )

22.20
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FINDER LIST

der Beamte, -n
die Passkontrolle, -n

22.21

official
passport inspection
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Page 1.

GERMAN

UNIT 22
TAPE SCRIPT

REVIEW

l.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Gibt es in der ~he ein Zigarrengeschäft? (2 ) S

Ich habe keinen Tabak mehr. (1)

Ich habe keinen Tabak mehr. (2 ) S

Hier nebenan ist eins. (2 ) S

Aber ich habe Zigarren. (1)

Aber ich habe Zigarren. (2 ) S

Darf ich Ihnen eine anbieten'? (1)

Darf ich Ihnen eine anbieten? (2 ) S

9. Nein, vielen Dank. (2) S

10. Ich rauche nur Pfeife. (1)

11. Ich rauche nur Pfeife. (2) S

12. Gibt es in der ~he ein Zigarrengeschäft?
Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

13. Aber ich habe Zigarren. Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

14. Gibt es in der Nähe ein Zigarrengeschäft? (1) S

15. Ich habe keinen Tabak mehr. (1) S

16. Hier nebenan ist eins. (1) S

Page 2.

17. Aber ich habe Zigarren. (1) S

18. Darf ich Ihnen eine anbieten? (1) S

19. Nein, vielen Dank. (1) S

20. Ich rauche nur Pfeife. (1) S
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21. Sie haben keine. (1) S 25. Bier? wir haben keins.
(1) S

22. Mßchten Sie einen? (1) S
26. Wein? Möchten Sie meinen?

23. Da ist einer. (1) S (1) S

24. Der Autobus? Da ist 27. der Koffer (1) S
einer. (1) S

28. die Strassenbahn (1) 5

Page 3.

29. das Formular (1) S 30. das Konsulat (1) S

stage 1. PHONOLOGY

1. 1: shoe~ 2: Schuh 4. shown (2 )

2. Schuh (2 ) S 5.

3. Schuh (2 ) S 6.

Page 4.

7. sprechen (2 ) S '(slow1y) 9. schön (1 ) S

8. schön R
sprechen (1) S

sprechen R
Stadt (1) S

shtat NR
Schloss (1) S

shloss .NR
schon (1) S

schon R Schade (1) S

shade NR
zwischen (1) S

zwischen R

Page 5.

Stage 2. COMPREHENSION

1. At the passport inspection in the airport.

Bei der Passkontrolle im Flughafen. EGG EGG
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2. Cast of characters: The official, Mr. and Mrs. Allen.

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. EGG EGG

3. Bei der Passkontrolle im Flughafen. Personen: Der Beamte.

Herr und Frau Allen.

4. Bei der Passkontrolle im Flughafen. Personen: Der Beamte,

Herr und Frau Allen.

5. Your passports, please. Ihre Pässe, bitte. EGG EGG

6. Here they are. Hier sind sie. EGG EGG

7. Ihre Pässe, bitte. Hier sind sie.

8. Ihre Pässe, bitte. Hier sind sie.

9. How long will you stay in Germany? wie lange bleiben Sie
in Deutschland? EGG EGG

10. We want to stay four weeks. wir wollen vier Wochen bleiben.
EGG EGG

11. Do we have to fill out forms? MUssen wir Formulare ausfUllen?
EGG EGG

12. Wir wollen vier Wochen bleiben. MUssen wir Formulare aus-
füllen?

13. wir wollen vier Wochen bleibeI\. MUssen wir Formular aus-
fUllen?

14. No ma'm. Everything's in order. Have a good trip.
Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise. EGG EGG

Stage 3. IDENTIFICATION

1. Bei der Passkontrolle am Flughafen. (1) S

2. Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. (1) S

3. Ihre Pässe, bitte. (1) S

4. Hier sind sie. (1) S
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5. Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S

6. Wir wollen vier Wochen bleiben. (1) S

7. MUssen wir Formulare ausfU11en? (1) S

Page 6.

8. Nein, gn~dige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise. (1) S

9. Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S

10. Wir wollen vier Wochen bleiben. (1) S

11. Bei der Passkontrolle am Flughafen. (1) S

12. Ihre passe, bitte. (1) S

13. Hier sind sie. (1) S

14. MUssen wir Formulare ausfUllen? (1) S

15. Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise. (1) S

Stage 4. PRONUNCIATION

535

4.

1. Bei (2) S

Bei der Pass- (2) S

Bei der Passkontrolle (2) S

im Flughafen (2) S

2. Bei der Passkontrolle im
Flughafen. (3) S

3. Person (2) S

Page 7.

Pässe (2) S

Ihre Pässe (2) S

6. Ihre passe, bitte. (3) S

7. Hier sind (2) S

Hier sind (2) S

22.4

Personen (2) S

Der Beamte (2) S

Personen: Der Beamte (2) S

Herr und Frau Allen (2) S

Personen: Der Beamte
Herr und Frau Allen. t3) S

5. Ihre (2) S

8. Hier sind sie. (3) S

9. Wie lange (2) S

bleiben (2) S

Wie lan~e bleiben (2) S

Wie lange bleiben Sie (2) S

in Deutschland (2) S
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10. Wie lange bleiben Sie in ausfUllen (2 ) S
Deutschland? (3) S

14. MUssen wir Formulare
11. Wir wollen (2 ) S ausfUllen? (3) S

vier Wochen (2 ) S
15. Nein (2 ) S

Wir wollen vier Wochen (2 ) S
gn~dige Frau (2 ) S

bleiben (2 ) S Nein, gnädige Frau. (2 ) S

12. Wir wollen vier Wochen Alles (2) S
bleiben. (3) S in Ordnung (2 ) S

13. MUssen (2 ) S Alles in Ordnung (2 ) S

MUssen wir (2 ) S 16. Nein, gn~dige Frau. Alles
Formulare (2 ) S in ordnung. (3) S

MUssen wir Formulare (2 ) S 17. Gute Reise. (3) S

Page 8.

Stage 5. FLUENCY

1. Bei der Passkontrolle im Flughafen. (2) S

2. Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. (2) S

3. Ihre Pässe, bitte. (2) S

4. Hier sind sie. (2) S

5. Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (2) S

6. Wir wollen vier Wochen bleiben. (2) S

7. MUssen wir Formulare ausfUllen? (2) S

8. Nein, gn~dige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise. (2) S

Page 11.

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

1. der Koffer (1) S 3. der Ratskeller (1) S

die Koffer die Ratskeller

2. der Morgen (1) S 4. der Bremer (1) S

die Morgen die Bremer
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5. das Essen (1) S 7. die Mark (1) S

die Essen die Mark

6. das Stadttheater (1) S 8. das Wetter (1) S

die Stadttheater die Wetter

Page 12.

9. der Flughafen (1) S

die Flughäfen.

DRILL B.

1- der Tag (1) S 9. das Telefon (1) S

die Tage die Telefone

2. der Autobus (1) S 10. der Dom (1) S

die Autobusse die Dome

3. der Wein (1) S 11. das Brot (1) S

die Weine die Brote

4. das Zigarrengeschäft (1) 12. der Pass (1) S

die Zigarrengeschäfte die Pässe

5. das Konsulat (1) S 13. der Bahnhof (1) S

die Konsulate die Bahnhc;fe

6. das Bier (1) S 14. der Stadtplan (1) S

die Biere die Stadtpläne

7. das Formular (1) S 15. der Zoll (1) S

die Formulare die Zc;lle

8. der Tabak (1) S

die Tabake

22.6
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Page 13.

16. der Markt (1) S 18. die stadt (1) S

die M1lrkte die St1ldte

17. die Bratwurst (1) S 19. die Heimatstadt (1) S

die BratwUrste die Heimatstädte

DRILL C.

l. der Koffer (1) S 6. der Markt (1) S

die Koffer die Märkte

2. der Autobus (1) S 7. der Pass (1) S

die Autobusse die Pässe

3. das Formular (1) S 8. der Wein (1) S

die Formulare die Weine

4. das Brot (1) S 9. das Stadttheater (1) S

die Brote die Stadttheater

5. der Flughafen (1) S 10. der Ratskeller (1) S

die Flugh1lfen die Ratskeller

Page 14.

DRILL D.

l. das Schloss (1) S 4. der Mann (1) S

die Schl<~sser (1) S die Männer (1) S

2. das Geld (1) S 5. da~ Haus (1) S

die Gelder (1) S die Häuser (1) S

3. das Glas (1) S 6. das Rathaus (1) S

die Gläser (1) S die Rathäuser (1) S

DRILL E.

1. der Herr (1) S 2. der Polizist (1) S

die Herren (1) S die Polizisten (1) S
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3. das Museum (1) S 8. die strassenbahn (1) S

die Museen (1 ) S die strassenbahnen (1 ) S

4. das Visum (1) S 9. die Bank (1) S

die Visen (1) S die Banken (1) S

5. die Frau (1) S 10. die Bibliothek (1) S

die Frauen (1) S die Bibliotheken (1) S

6. die Botschaft (1) S 11. die universit1lt (1) S

die Botschaften (1) S die Universit1lten (1) S

7. die Wohnung (1 ) S 12. die Ordnung (1) S

die Wohnungen (1 ) S die Ordnungen (1) S

Page 15.

13. die Verzeihung (1) S

die Verzeihungen (1) S

DRILL F.

1. das Schloss (1) S 6. das Haus (1) S

die Sch15sser (1) S die H1luser (1) S

2. der Herr (1) S 7. der Mann (1) S

die Herren (1) S die Männer (1) S

3. die Bank (1) S 8. das Visum (1) S

die Banken (1) S die Visen (1) S

4. das Geld ~1) S 9. die Bibliothek (1) S

die Gelder (1) S die Bibliotheken (1) S

5. das Museum (1) S 10. die Wohnung (I) S

die Museen (1) S die Wohnungen (1) S

DRILL G.

1- der Konsul (1) S 2. der Beamte (1) S

die Konsuln (1) S die Beamten (1) S
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Page 16.

3. die Dame (1) S 7. die Pfeife (1) S

die Damen (1) S die Pfeifen (1) S

4. die Adresse (1) S 8. die Zigarre (1) S

die Adressen (1) S die. zigarren (1) S

5. die Reise (1) S 9. die Kontrolle (1) S

die Reisen (1) S die Kontrollen (I) S

6. die Woche (1) S 10. die Idee (1) S

die Wochen (1) S die Ideen (1) S

DRILL H.

l. der Park (1) S 6. der Kaffee (1) S

die Parks (1) S die Kaffees (1) S

2. das Cafe (1) S 7. der Tee (1) S

die Cafes (1) S die Tees (1) S

3. das Restaurant (1) S 8. das Auto (1) S

die Restaurants (1) S die Autos (1) S

4. das Hotel (1) S 9. das Klima (1) S

die Hotels (1) S die Klimas (1) S

5. das BUro (1) S

die BUros (1) S

Page 11.

DRILL I.

l. das Stadttheater (1) S 4. das Konsulat (1) S

die Stadttheater (1) S die Konsulate (1) S

2. der Pass (1) S 5. das Brot (1) S

die Pä.sse (1) S die Brote (1) S

3. der Bahnhof (1) S 6. das Formular (1) S

die Bahnh5fe (1) S die Formulare (1) S
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7. das Haus (1) S 10. der Koffer (1) S

die H~user (1) S die Koffer (1) S

8. die Bank (1) S 11- das Auto (1) S
die Banken (1) S die Autos (1) S

9. der Mann (1) S 12. der Park (1) S

die ~nner (1) S die Parks (1) S

DRILL J.

541

Herr Allen: Sie haben sch5ne Pfeifen, Herr K5hler.
Herr K5hler: Ja, aber ich rauche diese Pfeife am liebsten.

Herr Allen: Ich rauche gern Zigarren.
Herr K5hler: Ich habe auch Zigarren. Darf ich Ihnen eine

anbieten?

Herr Allen: Danke. Ich rauche jetzt lieber eine Zigarette.
Ich rauche Zigarren nur abends.

1. Was hat Herr K5hler? (1) S

Page 18.

2. Was raucht Herr K5hler am liebsten? (1) S

3. Was raucht Herr Allen gern? (1) S

4. Raucht Herr Allen jetzt eine Zigarre? (1) S

5. Warum? (1) S

DRILL K.

Fr~ulein Adams: Wieviele Museen hat München?
Herr Becker: Drei grosse Museen und viele kleine.

Fr~ulein Adams: Und die Parks?
Herr Becker: Ich kenne nur einen Park.

Fr~ulein Adams: Sind Sie nicht Mnnchner, Herr Becker?
Herr Becker: ~ein, meine Heimatstadt ist Berlin. Ich

kenne München nicht und ich verstehe die
Mnnchner gar nicht.
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Fräulein Adams: Aber Sie besuchen die Museen und Parks gern,
nicht wahr?

Herr Becker: Nein. Ich gehe lieber ins Hofbräuhaus. Das
Essen ist dort sehr gut und das Bier auch.
Auf Wiedersehen:

1. Hat MUnchen viele Museen? (1) S

2. Kennt Herr Becker die Parks? (1) S

3. Warum kennt er die Parks und die Museen nicht? (1) S

Page 19.

4. Kennt Fräulein Adams die Museen? (1) S

5. Versteht Herr Becker die MUnchner? (1) S

6. Besucht Herr Becker die Museen gern? (1) S

7. Warum geht Herr Becker lieber ins Hofbräuhaus? (1) S

Bei der Passkontrolle im Flughafen. (1) S

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. (1) S

Der Beamte: Ihre pässe, bitte. (1) S
Herr Allen: Hier sind sie. (1) S

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S
Herr Allen: Wir wollen vier Wochen bleiben. (1) S

Frau Allen: MUssen wir Formulare ausfUllen? (1) S
Der Beamte: Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute

Reise: (1) S

Page 20.

Stage 7. PARTICIPATION

1. Der Beamte: Ihre pässe, bitte. (1) S
student: Hier sind sie.

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S
Student: Wir wollen vier Wochen bleiben.

Student: Mnssen wir Pormulare ausfUllen?
Der Beamte: Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute

Reise: (1) S
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2. Student: Ihre p~sse, bitte.
Herr Allen: Hier sind sie. (1) S

Student:
Herr Allen:

Frau Allen:
Student:

Wie lange bleiben Sie. in Deutschland?
Wir wollen vier Wochen bleiben.

MUssen wir Formulare ausfüllen? (1) S
Nein, gn~dige Frau. Alles in ordnung. Gute
Reise:

3. Der Beamte: Ihre passe, bitte. (1) S
Student: Hier sind sie.

Der Beamte: Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S
student: Wir wollen vier Wochen bleiben.

Student: MUssen wir Formulare ausfüllen?
Der Beamte: Nein, gnadige Frau. Alles in ordnung. Gute

Reise: (1) S

4. Student: Ihre P~sse, bitte.
Herr Allen: Hier sind sie. (1) S

Student: Wie lange bleiben Sie in Deutschland?
Herr Allen: Wir wollen vier Wochen bleiben.

Frau Allen:
Student:

Müssen wir Formulare ausfüllen? (1) S
Nein, gnadige Frau. Alles in ordnung. Gute
Reise:

22.12



544 GERM AN

UNIT 23
REVIEW

1. Listen and repeat: )x )x

2. Look and listen: Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen.
( )

3. Listen and repeat: ()x )x

4. Look and repeat: Ihre P~sse, bitte. ()x ()x

5. Listen and look: Hier sind sie. ()

6. Listen and repeat: ()x ()x

7. Answer with the dialog sentence: ()

(Wir wollen vier Wochen bleiben.)

8. Look and Repeat: MUssen wir Formulare ausfUllen? ()X ( )x

9. Listen and look: Nein, gn~dige Frau. Alles in Ordnung.
Gute Reise! ()

10. Answer with the dialog sentence: ()

(Nein, gn~dige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise!)

Write these sentences as you hear them:

11. ()

(Bei der Passkontrolle im Flughafen.)

12. ()

(Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen.)

13. ()

(Ihre P~sse, bitte.)

14. ()

(Wie lange bleiben Sie in Deutschland?)
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15. ()

(Wir wollen vier Wochen bleiben.)

16. ()

(MUssen wir Formulare ausfUllen?)

17. ()

(Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise!)

18. ()

(Wie lange wollen Sie bleiben?)

19. ()

(wo sind Ihre Koffer?)

20. ()

(FUllen Sie diese Formulare aus.)

21. ()

(Wir wollen die Museen besuchen.)

22. ()

(Die Schl~sser in Deutschland sind sch~n.)

23. ()

(Diese Häuser gefallen mir.)

24. ()

(Die Konsuln fahren nach Deutschland.)
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Write these words as you hear them:

25. ( ) 28. ( )

(die Biere) (die Weine)

26. ( ) 29. ( )

(die Konsulate) (die Hotels)

27. ( ) 30. ( )

(die Tage) (die cafes)

stage 1. PHONOLOGY

1. Look and listen: garage ()

2. Notice the sound of the second "g": garage ()

3. You know that this is an English word.
Germans pronounce it: die Garage ()

Here is how the
( )

4. Here is a similar German word meaning the floor in a building
of several floors: die Etage () ()

5. You try it: die Etage ()x ()x

6. If we combine this word with das Haus we get das Etagenhaus,
the apartment house: () ()--

7. You say it: das Etagenhaus ()x ()x

8. You learned that st- in German is pronounced sht-: stadt ( ) ( )

9. Look and listen: stock () ()
This word also menas a floor in a building.

10. Say it: stock ()X ()x

11. When the st comes at the end of a syllable it is pronounced
as st: Bratwurst () ()

12. Thi.'s word means "first": erst () ()
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14.

16.

(2 )

BEliAl

Repeat: erst ()x ()x

Listen to this phrase: im ersten Stock () ()

It means "on the first f1oor" but because of the continenta1
system of f100r counting it is actua11y the second f100r by
our reckoning.

Students frequently make amistake when saying this phrase.
Here it is R then W: (R) (w)

Which is R, 1 or 21 (1) (2)

17. Here is another R then W sequence: (R) (w)

There was no "sh" sound in~ in the W phrase.

18. Listen carefu11y. Which is R? (I) (2)

(neither)

19. Look, listen carefu11y and repeat it correct1y: im ersten
Stock ()x ()x

20. Another new word: das Buch - the book () ()

21. The plural is formed with umlaut plus -~: die BUcher ( ) ( )

22. Some students add the -~ hut forget the~. Here is a R - W
sequence: (R) (w)

23. Which is R? (1) (2)

(2 )

24. You have learned to discriminate hetween several Rand W
pronunciations. Listen to the words or phrases being read
and check R or W in the appropriate co1umn for each word
or phrase:

....!L

1.

2.

3.

4.
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R !!

5.

6.

7.

8.

9.

10.

(1, 2 and 6 are W, the rest R)

stage 2. COMPREHENSION

Wi1sons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. Herr Allen besucht Herrn Wi1son.

Herr Allen:
Herr Wi1son:

Herr Allen:
Herr Wi1son:

Herr Allen:

Sie haben eine Sch5ne Bibliothek, Herr Wi1son.
Ich lese sehr gern.

Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
~6chten Sie mal eins meiner BUcher haben?

Danke, gern.

stage 3. IDENTIFICATION

Give the Eng1ish in the pause:

L ()

(The Wi1sons have an apartment on the second f100r of an apartment
house in Frankfurt.)

2. ()

(Mr. Allen is visiting Mr. Wi1son.)

3. ()

(You have a fine 1ibrary, Mr. Wi1son.)
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4. ()

(I 1ike to read very much.)

5. ()

(My books are unfortunate1y still on the way.)

6. ()

(Wou1d you 1ike to have one of my bocks?)

7. ()

(Thank you, I wou1d.)

8. ()

(My bocks are unfortunate1y still on the way.)

9. ()

(Wou1d you 1ike to have one of my books?)

10. ()

(Thank you, I wou1d.)

11. ()

(You have a fine 1ibrary, Mr. Wi1son.)

12. ()

(I 1ike to read very much. )

13. ()

(Mr. Allen is visiting Mr. Wi1son.)

14. ()

(The Wi1sons have an apartment on the second f100r of an
apartment house in Frankfurt.)

15. ()

(wou1d you 1ike to borrow one of my books?)
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Stage 4. PRONUNCIATION

1. Wi1sons haben ( )x ( )x

eine Wohnung ( )X ( )X

10. Meine BUcher

sind leider

( )X ( )x

()X ()X

2. Wi1son haben eine Wohnung
()X ()X

3. im ersten Stock ()x ( )x

4. Wi1sons haben eine Wohnung
im ersten Stock ()x ( )x

5. eines Etagenhauses ( )x
( }X
im ersten Stock eines
Etagenhauses ( )X ( )X
in Frankfurt ( )x ( )X
im ersten Stock eines
Etagenhauses in Frankfurt.
()X ()X

6. Wi1sons haben eine Wohnung
im ersten Stock eines
Etagenhauses in Frankfurt.
( )X { )x

7. Herr Allen besucht Herrn
Wi1son. ()x ()x

81. Sie haben ()x ( )X

eine schr>ne ()X ( )X
eine. schr>ne Bibliothek
()x ()X
Sie haben eine schr>ne
Bibliothek, Herr Wi1son.
()X ()x

Meine BUcher sind leider
()X ()X
noch unterwegs ()X ( )X

Meine BUcher sind leider
noch unterwe~s.

()x ()x ()x

11. Mr>chten Sie ()X ( )x

mal eins ()X ()x
Mr>chten Sie mal eins
()X ()x
meiner Bncher ( )x ( )X
haben ()x ( )x
Köchten Sie mal eins
meiner BUcher haben?
()x ()X ()x

12. Danke, gern. ()x ( )x

gern.

9. Ich lese )x
sehr gern ( )X

Ich lese sehr
()X ()X

( )x
( )x
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Stage 5. FLUENCY

551

1. Wilsons haben eine Wohnung im ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. ()x ()x

2. Herr Allen besucht Herrn Wilson. ()x ()x

3. Sie haben eine schßne Bibliothek, Herr Wilson.

4. Ich lese sehr gern. ()x ()x

()x ()X

5.

6.

Meine BUcher sind leider noch unterwegs.

M~chten Sie mal eins meiner BUcher haben?

( )~

( )x

( )x

( )x

7. Danke, gern. ()x ()x

NOTES ON GRAMMAR

You have had three cases so far:

der, die, das

dem, der, dem

den, die, das

Nominative

Dative

Accusative

subject

indirect object

object

The genitive case usually showspossession or belonging:

im ersten Stock~ Etaqenhauses

on the second floor of an apartment house.

The endings for the genitive for definite (the) and indefinite
(a, an) articles are:

der-words

de,!. Konsulat,!.

ein~ Konsulat,!!.

die-words

de,;: Frau

ein~ Frau

das-words

de,!. Haus~

ein~ Haus~

You can see that der and das words take an -,!. or es ending
for articles and -,!. or -es for-nouns.
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If a noun ends in -~, then -~ is added, otherwise only an -~:

des Konsulat~ des Haus~

die words have the sign -~ and nothing is added to the noun:

de,f. Frau

Listen and identify which is either a der, das or die word:

1. ()

(das Cafe)

2. ()

(der Kaffee)

3. ()

(die Bibliothek)

4. ()

(das Hotel)

5. ()

(das Bier)

6. ()

(die Dame)

7. ()

(die Zigarre)

8. t)

(das Schloss)

9. ()

(der Koffer)

10. ()

(die Bratwurst)

The same nouns that take -n or -en in the dative or
accusative take -~, -~ in the genitive-as weIl:

des Polizisten

des Herr~

des Beamten

The plural form for all nouns is der. Nothing bestdes the
regular plural ending is added:

der-noun

die-noun

das-noun

die Autobusse

die Botschaften

die Sch15sser

23.9
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Listen and tell whether the words you hear are nominative
plural or genitive plural:

553

1. () 4. ( )

(die Parks, nom.) (die P~sse, nom.)

2. ( ) 5. ( )

(der zigarren, gen.)

3. ()

(der Herren, gen.)

DRILL A.

(der Banken, gen.)

stage 6. APPLICATION

This drill is to give you the ability to form the genitive
singular with der-words quickly and without hesitation.

You will hear a der-word such as:

der Pass

since it ends in -~, you know you will have to add -~ to
form the genitive:

des Passes

If it were a word such as:

der Park

you would on1y have to add an -~:

des Parks

You will hear a cue in the nominative. In the interval
fo11owing you are to give the genitive. Youranswer will be
confirmed.

Examp1e: Cue: der Park

Response: des Parks

23.10
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Begin:

J.. ()

(des parks)

2. ()

(des passes)

3. ()

GERMAN

6. ()

(des Stadtplans)

7. ()

(des Bahnhofs)

8. ()

(des Manns)

4. ()

(des Zolls)

5. ()

(des Markts)

(des Weins)

9. ()

(des Autobusses-)

10. ()

(des Koffers)

Now be carefu1! The noun takes an -~ or -~ ending:

11. ()

(des Herrn)

12. ()

(des Polizisten)

13. ()

(des Beamten)

From now on use the indefinite artic1e eines - "of alt:

14. ()

(eines Morgens)

15. ()

(eines Ratskellers)

16. ()

(eines Bremers)

17. ()

(eines Konsuls)

23.11

18. ()

(eines Flughafens)

19. ()

(eines Doms)

20. ()

(eines Kaffees)



8EIIAII

DRILL B.

This drill is to familiarize you with the genitive forms
that go with das-words. The -.!. and -M endings are the same
as you used with the der-words.

Examples: Cue: das BUro

Response: des BUros

and

Cue: das Schloss

Response: des Schlosses

Begin:

1. ()

(des BUros)

2. ()

(des Schlosses)

3. ()

(des Wetters)

4. ()

(des Essens)

5. ()

(des Stadttheaters)

6. ()

(des Konsulats)

7. ()

(des Zigarrengeschäfts)

8. ()

(des Biers)

9. ()

(des Formulars)

10. ()

(des Telefons)

11. ()

(des Brots)

12. ()

(des Gelds)

13. ()

(des Museums)

14. ()

(des Visums)

.15. ()

(des Hofbräuhauses)

16. ()

(des Hauses)

23.12
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17. ( ) 21. ( )

(des Glases) (des Hotels)

18. ( ) 22. ( )

(des Rathauses) (des AutoS)

19. ( ) 23. ( )

(des Cafes) (des Klimas)

20. ( )

(des Restaurants)

Those were with the definite article des meaning "of the".
Now, continues, using the indefinite article eines - "of a, an".

24. ()

(eines Biers)

25.

(eines Konsuls)

26. ()

(eines Museums)

DRILL C.

27. ()

(eines Hotels)

28. ()

(eines Hauses)

This drill is to have you form the genitive for all the
die-words you have had so far. Remember, only the article
changes with die-word genitives:

Examples: Cue: die Dame

Response: der Dame

2!:.

Cue: die Bratwurst

Response: der Bratwurst

23.13



Begin:

1. ()

(der Dame)

2. ()

(der Bratwurst)

3. ()

(der Mark)

4. ()

(der Stadt)

5. ()

(der Heimatstadt)

6. ()

(der Frau)

7. ()

(der Botschaft)

8. ()

(der Wohnung)

9. ()

(der Strassenbahn)

10. ()

(der Bank)

11. ()

(der Bibliothek)

GERMAN

12. ()

(der universität)

13. ()

(der Ordnung)

14. ()

(der Verzeihung)

15. ()

(der Adresse)

16. ()

(der Reise)

17. ()

(der Woche)

18. ()

(der Pfeife)

19. ()

(der Zigarre)

20. ()

(der Kontrolle)

21. ()

(der Idee)

23.14

557



558 GERMAN

Now, again, we switch to a few examples of indefinite articles.
The ending is invariably -~ • einer.

22. ()

(einer wohnung)

23. ()

(einer Universit~t)

24. ()

(einer strassenbahn)

25. ()

(einer Bank)

DRILL D.

26. ()

(einer Reise)

27. ()

(einer Woche)

28. ()

(einer Wohnung)

Now we will mix them up. Your cue will be the nominative
form of ader - das - or - die - word. You will give the
corresponding genitive form-aB you have in the preceding drills.

Begin:

1. ()

(des parks)

2. {}

(des Hauses)

3. {}

(der Dame)

4. ()

(der Botschaft)

5. ()

(des S,chlosses)

6. ()

(des Stadtplans)

7. ()

(des passes)

8. ()

(der Stadt)

9. ()

(des Visums)

10. ()

(des Museums)
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11. ()

(eines Manns)

12. ()

(eines Koffers)

13. ()

(einer Pfeife)

14. ()

(einer Adresse)

15. ()

(eines Markts)

GERMAN

16. ()

(eines Herrn)

17. ()

(eines Polizisten)

18. ()

(einer Woche)

19. ()

(eines BUros)

20. ()

(-des Beamten)

NOTES ONG~

559

You are now fami1iar with how the genitive singular is
formed with the three noun classes.

The genitive plural has on1y one form for the article:

You 1earned the specifiers in unit 21, the plurals in Unit 22;
now you have the genitive and the combination:

DRILL E.

eins meiner BUcher one of my books

This is to fami1iarize you with the genitive plural used
together with a specifier as in the above examp1e:

eins meiner BUche~.
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You will listen and in the interval fo11owing give the Eng1ish
equiva1ent. Your answer will be confirmed visua11y.

Begin:

1- ( ) 11. ( )

(one of my books) (one of our embassies)

2. ( ) 12. ( )

(one of the houses) (one of the consu1ates)

3. ( ) 13. ( )

(one of the men) (one of the 1ibraries)

4. ( ) 14. ( )

(one of the suitcases) (one of our banks)

5. ( ) 15. ( )

(one of the forms) (one of the wines)

6. ( ) 16. ( )

(one of the universities) (one of my ideas)

7. ( ) 17. ( )

(one of the 1adies) (one of his pipes)

8. ( ) 18. ( )

(one of my cars) (one of the cities)

9. ( ) 19. ( )

(one of his houses) (one of my pa1aces)

10. ( ) 20. ( )

(one of my maps of the city) (one of the glasses)

23.17
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DRILL F.

In this exercise you will form suCh combinations based on
the model sentence:

561

Hier ist eins der BUcher. Here is one of the books.

You will hear a cue noun in the plural:

stadtpläne

You know that in order to form a masculine specifier you
must add -~ in the nominative. Thus your response should be:

Hier ist einer der Stadtpläne.

You will see the correct answer. Here is the correct
sequence again:

Example Cue: Hotels.

Response: Hier ist eins der Hotels.

Begin:

(das-words)

L ( )

(Hier ist eins der Museen.)

2. ( )

(Hier ist eins der Konsulate.)

3. ( )

(Hier ist eins der Theater. ).

(der-words)

1. ()

(Hier ist einer der Stadtpläne.)

4. ( )

(Hier ist eins der Biere.)

5. ( )

(Hier ist eins der Etagenhäuser.)

6. ( )

(Hier ist eins der Gläser.)

2. ()

(Hier ist einer der Autobusse.)
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3. ( ) 5. ( )

(Hier ist einer der Weine.) (Hier ist einer der Koffer. )

4. ( ) 6. ( )

(Hier ist einer der Polizisten.) (Hier ist einer der pä.sse.)

(die-words )

l. ( ) 4. ( )

(Hier ist eine der Damen.) (Hier ist eine der Banken.)

2. ( ) 5. ( )

{Hier ist eine der Wohnungen. ) (Hier ist eine der Adressen. )

3. ( ) 6. ( )

(Hier ist eine der Universitä.ten.) (Hier ist eine der pfeifen.)

(Mixed)

1. ( ) 7. ( )

(Hier ist eine der Universitä.ten.) (Hier ist eins der Telefone.)

d. ( ) 8. ( )

(Hier ist eins der Hotels.) (Hier ist eins der Formulare.)

3. ( ) 9. ( )

(Hier ist eins der Autos. ) (Hier ist eine der Banken.)

4. ( ) 10. ( )

(Hier ist einer der Herren.) (Hier ist einer der pä.sse.)

5. ( ) ll. ( )

(Hier ist einer der Koffer.) (Hier ist eins der Hä.user.)

6. ( ) 12. ( )

(Hier ist eins der Konsulate.) (Hier ist eine der Pfeifen.)

23.19
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You have learned to form the sequence nominative specifier
plus genitive plural:

eins

einer

eine

plus genitive plural

You also have the sequence of accusative specifier plus the
genitive plural:

eins
einen

eine

plus genitive plural

The only ending that changes here is the masculine -~ to
-~ for the specifier.

The model sentence is:

Ich m5chte einen der Koffer haben.

"I would like to have one of the suitcases."

When you hear a plural noun you are to form a sentence
substituting the new noun in the underlined portion of the
sentence. Here is the sequence again:

Model: Ich machte einen der Koffer haben.

Cue: Stadtpläne

Response: Ich m5chte einen der Stadtpläne haben.

Begin:

1. ()

(Ich m5chte einen der
Stadtpläne haben.)

3. ()

(Ich m5chte einen der Weine
haben. )

2. ( ) 4. ( )

(Ich m5chte einen der Pässe
haben. )

(Ich m5chte eins der Autos
haben. )

23.2U
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5. ( ) 9. ( )

(Ich machte eins der H1iuser (Ich m~chte eine der Pfeifen
haben. ) haben. )

6. ( ) 10. ( )

(Ich machte eine der Adressen (Ich machte eins der Gläser
haben. ) haben. )

7. ( ) 11. ( )

(Ich machte eine der BratwUrste (Ich machte eins der Formulare
haben. ) haben. )

8. ( ) 12. ( )

(Ich machte eins der BUcher (Ich machte einen der Koffer
haben. ) haben. )

DRILL H.

Listen to this conversation and be ab1e to answer the
questiQns at the end.

New Vocabu1ary: gross - big zuerst - first.

Answer these questions with comp1ete sentences. A suggested
response is given. In case of doubt, ask your tutor.

1. ()

(Er geht zu Herrn Wi1son.)

2. ()

(Er machte eins seiner BUcher haben.)

3. ()

(Nein.)

4. ()

(Viele seiner BUcher sind gut.)

23.21
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5. ( )

(Er geht zum Hofbräuhaus.)

6. ( )

(Er m5chte essen. )

7. ( )

{Er m5chte auch essen.)

8. ( )

(Er muss zuerst zu Herrn Wilson)

9. ( )

(Im Restaurants im ersten stock des Hofbräuhauses.)

DRILL I.

Here is another conversation. The procedure is the same as
for Drill H.

New vocabulary: Kellnerin - waitress
helles
dunkles
zweimal

light
dark
twice s two

Answer the questions with complete sentences and compare
with the suggested answers:

1. ()

(Herr Becker will Bratwurst mit Sauerkraut essen.)

2. ()

(Er will ein grosses s helles Bier trinken.)

3. ()

(Er isst auch Bratwurst mit Sauerkraut. )

23.22



566 GERMAN

4. ()

(Er will L~enbräu trinken. )

5. ()

(L~enbräu haben wir nicht. Wir haben nur MUnchner Hofbräu.)

6. ()

(Er ist im Hofbräuhaus.)

7. ()

(Er trinkt dunkles Bier.)

Repeat the dialog after your tutor once more:

wilsons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. ()x

Herr Allen besucht Herrn Wilson. ()x

Herr Allen: Sie haben eine schöne Bibliothek, Herr Wilson.
( )x

Herr Wilson: Ich lese sehr gern. ()x

Herr Allen: Meine BUcher sind leider noch unterwegs. ( )X

Herr Wilson: Möchten Sie eins meiner BUcher haben? )x
Herr Allen: Danke, gern. ()x
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stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Wilson. Wait for the ~nnouncer and Mr. Allen
to begin.

567

1. Wilsons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. Herr Allen besucht Herrn Wilson.

Herr Allen:
Herr Wilson:

Herr Allen:
Herr Wilson:

Herr Allen:

Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson.
( )

Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
( )

Danke, gern.

Now you are the Announcer and Mr. Allen. Begin at once.

2. Herr Allen: ( )
Herr Wilson: Ich lese sehr gern.

Herr Allen: ( )
Herr Wilson: M5chten Sie eins meiner Bücher haben?

Herr Allen: ( )

You are Mr. Wilson again:

3. Wilsons haben eine Wohnung im. ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. Herr Allen besucht Herrn Wilson.

Herr Allen:
Herr Wilson:

Herr Allen:
Herr Wilson:

Herr Allen:

Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson.
( )

Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
( )

Danke, gern.

4. And now announce and play Mr. Allen's role:

Herr Allen: ( )
Herr Wilson: Ich lese sehr gern.

Herr Allen: ( )
Herr Wilson: M5chten Sie eins meiner BUcher haben?

Herr Allen: ( )
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FINDER LIST

das Buch,::'er book

dunkel dark

erst first

die Etage, -n floor

gross big

hell light

die Kellnerin, -nen waitress

lesen read

der Stock, ::'e floor

unterwegs on the way

die Wohnung, -en aparqnent

zuerst first

zweimal twice

23.25
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UNIT 23

TAPE SCRIPT
REVIEW

Page 1.

(1)
(2) S

1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

1l.

12.

13.

14.

Bei der Passkontrolle im Flughafen. (2) S

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen.

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen.

Ihre Pässe, bitte. (2) S

Hier sind sie. (1)

wie lange bleiben Sie in Deutschland? (2) S

Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S

Müssen wir Formulare ausfüllen? (2) S

Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise!

Müssen wir Formulare ausfüllen? (1) S

Bei der Passkontrolle im Flughafen. (1) S

Personen: Der Beamte, Herr und Frau Allen. (1) S

Ihre P~sse, bitte. (1) S

Wie lange bleiben Sie in Deutschland? (1) S

(1)

Page 2.

15. wir wollen vier Wochen bleiben! (1) S

16. Müssen wir Formulare ausfüllen? (1) S

17. Nein, gnädige Frau. Alles in Ordnung. Gute Reise! (1) S

18. Wie lange wollen Sie bleiben? (1) S

19. Wo sind Ihre Koffer? (1) S

20. Füllen Sie diese Formulare aus. (1) S

21. Wir wollen die MUseen besuchen. (1) S

22. Die Sch15sser in Deutschland sind sch5n. (1) S

23. Diese Häuser gefallen mir. (1) S

24. Die Konsuln fahren nach Deutschland. (1) S
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Page 3.

25. die Biere (1) S 28. die Weine (1) S

26. die Konsulate (1) S 29. die Hotels (1) S

27. die Tage (1) S 30. die Cafes (1) S

stage 1. PHONOLOGY

1. garage 7. das Etagenhaus (2) S

2. garage 8. Stadt (2 )
3. die Garage (2 ) 9. stock (2 )
4. die Etage (2 ) 10. Stock (2 ) s

5. die Etage (2 ) S lI. Bratwurst (2 )
6. das Etagenhaus (2 ) 12. erst (2 )

Page 4.

13. erst (2 ) S 20. das Buch (2 )

14. im ersten stock (2 ) 2I. die BUcher (2 )

15. im .ersten stock 22. die BUcher

im erschten Stock die Bucher

16. I. im erschten stock 23. I. die Bucher

2. im ersten stock 2. die BUcher

17. im ersten Stock 24. I. im ersten Sstock W

im ersten Sstock 2. im erschten stock W

18. I. im erschten stpck 3. die BUcher R

2. im ersten Sstock 4. im ersten stock R

19. im ersten stock (2 ) S

Page 5.

5. das Buch R 8. im ersten Stock R

6. die Bucher W 9. erst R

7. die BUcher R 10. stock R
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stage 2. COMPREHENSION
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1. Wi1sons have an apartment on the second f100r of an apartment
house in Frankfurt.

Wi1sons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. EGG EGG

2. Mr. Allen is visiting Mr. Wilson.

Herr Allen besucht Herrn Wi1son. EGG EGG

3. Wi1sons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt.

Herr Allen besucht Herrn Wi1son.

4. Wi1sons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt.

Herr Allen besucht Herrn Wi1son.

5. You have a fine 1ibrary, Mr. Wi1son.

Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wi1son. EGG EGG

6. I 1ike to read very much. Ich lese sehr gern. EGG EGG

7. Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wi1son.

Ich lese sehr gern.

8. Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wi1son.

Ich lese sehr gern.

,9. My books are unfortunate1y still on -ehe way.

Meine BUcher sind leider noch unterwegs. EGG EGG

10. Wou1d you 1ike to have one of my books?

~6chten Sie mal eins meiner BUcher haben? EGG EGG

23.3
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11. Meine Bßcher sind leider noch unterwegs.

Mßchten Sie mal eins meiner Bßcher haben?

12. Meine Bßcher sind leider noch unterwegs.

~öchten Sie mal eins meiner BQcher haben?

13. Thank you, I wou1d. Danke, gern. EGG EGG

14. ~öchten Sie mal eins meiner BUcher haben? Danke, gern.

15. M5chten Sie mal eins meiner Bßcher haben? Danke, gern.

Stage 3. IDENTIFICATION

1. Wilsons haben eine Wohnung im ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. (1) S

2. Herr Allen besucht Herrn wilson. (1) S

3. Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson. (1) S

Page 6.

4. Ich lese sehr gern. (1) S

5. Meine Bßcher sind leider noch unterwegs. (1) S

6. Möchten Sie mal eins meiner BUcher haben? (1) S

7. Danke, gern. (1) S

8. Meine Bßcher sind leider noch unterwegs. (1) S

9. Mßchten Sie mal eins meiner Bßcher haben? (1) S

10. Danke, gern. (1) S

11. Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson. (1) S

12. Ich lese sehr gern. (1) S

13. Herr Allen besucht Herrn Wilson. (1) S

23.4



GERMAN 573

14. Wi1sons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. (1) S

15. M5chten Sie mal eins meiner BUcher haben? (1) S

Page 7.

Stage 4. PRONUNCIATION

1. Wi1sons haben (2) S

eine Wohnung (2) S

2. Wi1sons haben eine Wohnung (2) S

3. im ersten Stock (2) S

4. Wi1sons haben eine Wohnung im ersten Stock (2) S

5. eines Etagenhauses (2) S

im ersten Stock eines Etagenhauses (2) S

in Frankfurt (2) S

im ersten Stock eines Etagenhauses in Frankfurt. (2) S

6. Wi1sons haben eine Wohhung im ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. (2) S

7. Herr Allen besucht Herrn Wi1son. (2) S

8. Sie haben (2 ) S

eine sch~ne (2 ) S

eine sch~ne Bibliothek (2) S

Sie haben eine schane Bibliothek, Herr Wi1son. (2) S

9. Ich lese (2). S

sehr gern (2) S

Ich lese sehr gern. (2) S

10. Meine BUcher

sind leider

(2) S
(2) S

Meine BUcher sind leider (2) S

noch unterwegs (2) S

Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (3) S
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11. Machten Sie (2) S

mal eins (2) S

~öchten Sie mal eins (2) S

meiner BUcher (2) S

haben (2) S

Machten Sie mal eins meiner BUcher haben? (3) S

12. Danke, gern. (2) S

Page 8.

Stage 5. FLUENCY

1. Wilsons haben eine Wohnung im ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. (2) S

2. Herr Allen besucht Herrn Wilson. (2) S

3. Sie haben eine schene Bibliothek, Herr Wilson. (2) S

4. Ich lese sehr gern. (2) S

5. Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (2) S

6. Möchten Sie mal eins meiner BUcher haben? (2) S

7. Danke, gern. (2) S

Page 9.

Notes on Grammar

l. des Cafes (1) S 6. der Dame (1) S

2 •. des Kaffees (1) S 7. der Zigarre (I) S

3. der Bibliothek (1) S 8. des Schlosses (1) S

4. des Hotels (1) S 9. des Koffers (1) S

5. des Biers (1) S 10. der Bratwurst (1) S
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Page 10.

I. die Parks (1) S 4. die P~sse (1) S

2. der Zigarren (1) S 5. der Banken (1) S

3. der Herren (1) S

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

I. der Park (1) S 11- der Herr (1) S
des Parks des Herrn

2. der Pass (1) S 12. der Polizist (1) S

des Passes des Polizisten

3. der Mann (1) S 13. der Beamte (1) S

des Manns des Beamten

4. der Zoll (1) S 14. der Morgen (1) S
des Zolls eines Morgens

5. der Markt (1) S 15. der Ratskeller (1) S
des Markts eines Ratskellers

6. der Stadtplan (1) S 16. der Bremer (1) S

des Stadtplans eines Bremers

7. der Bahnhof (1) S 17. der Konsul (1) S

des Bahnhofs eines Konsuls

8. der Wein (1) S 18. der Flughafen (1) S
des Weins eines Flughafens

9. der Autobus (1) S 19. der Dom (1) S

des Autobusses eines Doms

10. der Koffer (1) S 20. der Kaffee (1) S

des Koffers eines Kaffees
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page 12.

DRILL B.

1. das BUro (1) S 9. das Formular (1) S

des BUros des Formulars

2. das Schloss (1) S 10. das Telefon (1) S

des Schlosses des Telefons

3. das Wetter (1) S 11. das Brot (1) S

des Wetters des Brots

4. das Essen (1) S 12. das Geld (1) S

des Essens des Gelds

5. das Stadttheater (1) S 13. das Museum (1) S

des Stadttheaters des Museums

6. das Konsulat (1) S 14. das Visum (1) S

des Konsulats des Visums

7. das Zigarrengeschäft (1) S 15. das Hofbräuhaus (1) S

des Zigarrengeschäfts des Hofbräuhauses

8. das Bier (1) S 16. das Haus (1) S

des Biers des Hauses

Page 13.

17. das Glas (1) S 22. das Auto (1) S

des Glases des Autos

18. das Rathaus (1) S 23. das Klima (1) S

des Rathauses des Klimas

19. das Cafe (1) S 24. ein Bier (1) S

des Cafes eines Biers

20. das Restaurant (1) S 25. ein Konsul (1) S

des Restaurants eines Konsuls

21. das Ho·ce1 (1) S 26. ein Museum (1) S

des Hotels eines Museums
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27. ein Hotel (1) S 28. ein Haus (1) S

eines Hotels eines Hauses

Page 14.

DRILL c.

1. die Dame (1) S 12. die Universität (1) S

der Dame der Universität

2. die Bratwurst (1) S 13. die Ordnung (1) S

der Bratwurst der ordnung

3. die Mark (1) S 14. die Verzeihung (1) S

der Mark der Verzeihung

4. die stadt (1) S 15. die Adresse (1 ) S

der Stadt der Adresse

5. die Heimatstadt (1) S 16. die Reise (1) S

der Heimatstadt der Reise

6. die Frau (1) S 17. die Woche (1) S

der Frau der Woche

7. die Botschaft (1) S 18. die Pfeife (1) S

der Botschaft der Pfeife

8. die Wohnung (1) S 19. die Zigarre (1) S

der Wohnung der Zigarre

9. die Strassenbahn {1) S 20. die Kontrolle (1) S

der Strassenbahn der Kontrolle

10. die Bank (1) S 21. die Idee (1) S

der Bank der Idee

11. die Bibliothek (1) S

der Bibliothek

Page 15.

22. die Wohnung (1) S 24. die Strassenbahn (1) S

einer Wohnung einer Strassenbahn

23. die Universität (1) S 25. eine Bank (1) S

einer Universität einer Bank
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26. eine Reise (1) S 28. eine Wohnung (1) S

einer Reise einer Wohnung

27. eine Woche (1) S

einer Woche

DRILL D.

1. der Park (-1) S 6. der Stadtplan (1) S

des Parks des Stadtplans

2. das Haus (1) S 7. der Pass (1) S

des Hauses des Passes

3. die Dame (1) S 8. die Stadt (1) S

der Dame der Stadt

4. die Botschaft (1) S 9. das visum (1) S

der Botschaft des Visums

5. das Schloss (1) S 10. das Museum (1) S

des Schlosses des Museums

Page 16.

11. ein Mann (1) S 16. ein Herr (1) S

eines Manns eines Herrn

12. ein Koffer (1) S 17. ein Polizist (1) S

eines Koffers eines Polizisten

13. eine Pfeife (1) S 18. eine Woche (1) S

einer Pfeife einer Woche

14. eine Adresse (1) S 19. ein BUro (1) S

einer Adresse eines BUros

15. ein Markt (1) S 20. der Beamte (1) S

eines Markts des Beamten
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Page 17.

DRILL E.

579

page 18.

DRILL F.

1. Museen (1) S

2. Konsulate (1) S

3. Theater (1) S

4. Biere (1) S

5. Etagenh~user (1) S

6. Gläser (1) S

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

eins meiner BUcher (1) S

eins der H~user (1) S

einer der M~nner (1) S

einer der Koffer (1) S

eins der Formulare (1) S

eine der Universitäten (1) S

eine der Damen (1) S

eins meiner Autos (1) S

eins seiner H~user (1) S

einer meiner Stadtpläne (1) S

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

eine unserer Botschaften
(1) S

eins der Konsulate (1) S

eine der Bibliotheken (1)5

eine unserer Banken (1) S

einer der Weine (1) S

eine meiner Ideen (1) S

eine seiner Pfeifen (1) S

eine der St~dte (1) S

eins meiner Sch1~sser (1) S

eins der Gl~ser (1) S

1. Stadtpl~ne (1) S

Page 19.

3. Weine (1) S.

4. Polizisten (1) S

1. Damen (1) S

2. Wohnungen (1) S

3. Universit~ten (1) S

23.11

2. Autobusse (1) S

5. Koffer (~) 5

6. P~sse (1) S

4. Banken (1) S

5. Adressen (1) 5

6. Pfeifen (1) S



580 GERMAN

l. Universit1:\ten (1) S 7. Telefone (1) S

2. Hotels (1) S 8. Formulare (1) S

3. Autos (1) S 9. Banken (1) S

4. Herren (1) S 10. Pässe (1) S

5. Koffer (1) S 11. Häuser (1) S

6. Konsulate (1) S 12. Pfeifen (1) S

Page 20.

DRILL G.

1. Stadtpläne (1) S 3. Weine (1) S

2. pässe (1) S 4. Autos (1) S

Page 21.

Hat Herr Wilson eine grosse Bibliothek?
Nein, aber viele seiner BUcher sind gut.

Wo gehen Sie hin, Herr Allen?
Ich gehe zu Herrn Wilson. Ich machte eins
seiner BUcher haben.

9. Pfeifen (1) S

10. Gläser (1) S

S 11. Formulare (1) S

12. Koffer (1) S

Ich gehe jetzt zum Hofbr!.uhaus. Ich machte
essen. Und Sie?
Ich auch. Aber zuerst muss ich zu Herrn Wilson.
Wo kann ich Sie im Hofbräuhaus finden?

BUcher (1) S

DRILL H.

Herr Becker:
Herr Allen:

Herr Becker:
Herr Allen:

Herr Becker:

Herr Allen:

5. Häuser (I) S

6. Adressen (1) S

7. BratwUrste (1)

8.

Herr Becker: Ich bin im Restaurant im ersten Stock des
Hofbr!.uhauses.

23.12



GERMAN

1. Wo geht Herr Allen hin? (1) S

2. Was machte er von Herrn Wilson haben? (1) S

3. Hat Herr Wilson eine grosse Bibliothek? (1) S

4. Sind seine Bücher gut? (1) S

Page 22.

5. Wo geht Herr Becker hin? (1) S

6. Warum? (1) S

7. Was machte Herr Allen tun? (1) S

8. Was muss Herr Allen zuerst tun? (1) S

9. Wo kann er Herrn Becker finden? (1) S

DRILL I.

581

Kellnerin:
Herr Becker:

Herr Allen:

Kellnerin:

Herr Allen:

Kellnerin:
Herr Allen:

Kellnerin:

Was darf es sein?
Ich nehme Bratwurst mit Sauerkraut und ein
grosses helles Bier.
Ich nehme auch Bratwurst mit Sauerkraut und
ein Lawenbrl1u.

Lawenbrl1u haben wir nicht. wir haben nur
MUnchner Hofbrl1u.
Ach, natürlich, wir sind im Hofbrl1uhaus.
Also, ein grosses.

Helles oder dunkles?
Dunkles.

Also, zweimal Bratwurst mit Sauerkraut, ein
dunkles und ein helles.

1. Was will Herr Becker essen? {I) S

2. Was will er trinken? {I) S

3. Was isst Herr Allen? (1) S
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Page 23.

GERMAN

4. Was will er trinken? (1) S

5. Was sagt die Kellnerin? (1) S

6. Warum kann Herr Allen nur MUnchner Hofbrau trinken? (1) S

7. Trinkt er helles oder dunkles Bier? (1) S

Wilsons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt. (1) S

Herr Allen besucht Herrn Wilson. (1) S

Herr Allen:

Herr Wilson:

Herr Allen:
Herr Wilson:

Herr Allen:

Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wilson.
(1) S
Ich lese sehr getn. (1) S

Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (1) S
~chten Sie eins meiner BUcher haben? (1) S

Danke, gern. (1) S

Page 24.

Stage 7. PARTICIPATION

1. Wilsons haben eine Wohnung im ersten stock eines Etagenhauses
in Frankfurt.

Herr Allen besucht Herrn Wilson.

Herr Allen: Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wilson.
(1) S

Student: Ich lese sehr gern.

Herr Allen: Meine Bncher sind leider noch unterwegs. (1) S
Student: ~hten Sie eins meiner BUcher haben?

Herr Allen: Danke, gern. (1) S
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Wi1sons haben eine Wohnung im ersten Stock eines
Etagenhauses in Frankfurt. Herr Allen besucht
Herrn Wilson.

Student: Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wi1son.
Herr Wi1son: Ich lese sehr gern. (1) S

Student: Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
Herr Wi1son: M5chten Sie eins meiner BUcher haben? (1) S

Student: Danke, gern.

3. wilsons haben eine Wohnung im ersten Stock eines Etagenhauses
in Frankfurt.

Herr Allen besucht Herrn Wi1son.

Herr Allen: Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wi1son.
(1) S

Student: Ich lese sehr gern.

Herr Allen:
Student:

Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
Kochten Sie eins meiner BUcher haben?

(1) S

Herr Allen: Danke, gern. (1) S

4. Student: Wilsons haben eine Wohnung im ersten stock eines
Etagenhauses in Frankfurt. Herr Allen besucht
Herrn Wi1son.

Student: Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wi1son.
Herr Wilson: Ich lese sehr gern. (1) S

Student: Meine BUcher sind leider noch unterwegs.
Herr Wi1son: Möchten Sie eins meiner BUcher haben? (1) S

Student: Danke, gern.
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UNIT 24

REVIEW

1. Listen and repeat: ()x

2. Look and listen: Herr Allen besucht Herrn Wilson. ( )

3. Repeat: ()x

4. Look and repeat: Herr Allen besucht Herrn Wilson. ()x ( )X

5. Listen and look: Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr
Wilson. ()

6. Listen and repeat: ()X ()x

7. Look and repeat: Ich lese sehr gern. ()X ()x

8. Listen and repeat: ()x

9. Listen and write: ()

10. Look and repeat: M"6chten Sie eins meiner BUcher haben? ( )X
( )X

11. Listen and look: Danke, gern. ()

12. Listen to the question and give the text reply: (0)

(Danke, gern.)

Write these sentences as you hear them:

13. ()

(Wilsons Wohnung ist im ersten Stock eines Etagenhauses in Frankfurt.)

14. ()

(Herr Allen besucht Herrn Wilson.)

15. ()

(Sie haben eine sch~ne Bibliothek, Herr Wilson.)
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16. ()

(Ich lese sehr gern.)

17. ()

(Meine BUcher sind leider noch unterwegs.)

18. ()

(M"6chten Sie eins meiner BUcher haben?)

19. ( )

(Danke, gern.)

20. ( )

(Mechten Sie eine meiner Zigarren haben?)

21. ()

(Sie haben eine sch~ne Wohnung.)

22. ()

(Sind Ihre SUcher noch unterwegs?)

23. ()

(Hat Herr Allen eine Bibliothek?)

24. ()

(die pä.sse)

25. ()

(die Konsulate)

26 ()

(die Museen)
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27. ( ) 29. ( )

(die Bratwürste) (die Häuser)

28. ( ) 30. ( )

(die Telefone) (die Bahnh5fe)

stage 1. PHONOLOGY

1. You have been through word final -t, -k before, This is a
review. Listen to these German words: () ()

2. You know that final -t and -k can be spelled -d and -g:

-::el.Q.

Tag

( )
( )

wel!,

MarJi

( )
( )

3. But one of the most important pronunciation differences
between American English and German is in the production
of these sounds.

Listen to these two words: Geld () geld ()

4. The first one is German, the second English. This time you
will hear the German word Geld pronounced first correctly,
the second time incorrectly: Geld (R) (w)

5. The difference was the no aspiration or puff of air followed
the -t sound in the wrong pronunciation.

Listen again: Geld (R) (w)

6.

7.

8.

9.

10.

Americans do not normally do this except when they are trying
to speak very distinctly. Geld () ()

Now you try to say the German word correctly: Geld ()x ( )x

Say it in this sentence after the tutor: Wieviel Geld haben
Sie? ()x ()X

This is the name of a German newspaper: "Die Welt". It means
"the world". Listen and repeat: die Welt ()x ()x

Aspirate all the -t's: "Die welt", bitte. ()x ()x
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11­

12.

13 ..

14.

Here is one way of pronouncing Tag: Tag ( ) ( )

This is an incorrect way: Tag ( ) ( )

Here they are together: Tag (R) (w)
Say it, making sure you release the -k sound: Tag ( )x ( )x

15. Here is a sentence from a previous dialog. Repeat it, making
sure you aspirate the -k sound: Ich habe nur vier Mark.
()x ()x

16. This is the German word for ''newspaper rr: die Ze1tung ( ) ( )

17. Say it, pronouncing the ~ as ts: die Zeitung ()X ()x

18. This is a word you know: will () ()

19. Say it with the correct -1 sound at the end. (Tongue flat
as in ''million rr.) will ()x ()x

20. This is the German particle mal, meaning rrjust". Repeat
i t : mal ()X ()X -

21. This word means "general" or "universal": allgemein () ( )

22. In the dialog it will be used in the name of a Frankfurt
newspaper: Frankfurter Allgemeine () ()

23. Here is another word you will encounter in the dialog. It
means "which": welche () ()

24.

25.

You can either pronounce the -1- or not as you choose.
Listen: () 1. with -1- () 2. without -1-

The main thing is that the eh is pronounced correctly and
not as~. Repeat: welche"\)X ()X

stage 2. COMPREHENSION

Herr Allen: Ich habe keine zeitung.
Darf ich mir mal Ihre leihen?

Herr Wilson: Welche m~chten Sie haben, Die "Frankfurter
Allgemeine" oder "Die Welt rr?

Herr lAllen: ''Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?

Herr Wilson: Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.
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stage 3. IDENTIFICATION

Give the Eng1ish in the pause:

1. ()

(I have no newspaper.)

2. ()

(May I borrow yours?)

3. ()

(Which one wou1d you 1ike to have, the "Prankfurter Allgemeine"
or "nie We1t "? )

4. ()

(''Die Welt", please • )

5. ()

(The weather is bad today, isn't it?)

6. ()

(Yes, I can't get used to the climate.)

7. ()

(Which one would you like to have, the ''Frankfurter Allgemeine"
or "nie Welt"?

8. ()

("nie welt", please. The weather is bad today, isn't it?)

9. ()

(Yes, I can't get used to the c1imate.)

10. ()

(I have no newspaper.)

11. ()

(May I borrow yours?)
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12. ()

(Which one would you like to have, the '~rankfurter Allgemeine"
or "Die Welt"?)

13. ()

( ''Die Welt", please • )

stage 4. PRONUNCIATION

1. Ich habe ( )X

Ich habe keine

Ich habe keine
{)x ()X

( )X
( )X ( )X

Zeitung.

6. Welche mBchten Sie haben,
die "Frankfurter Allgemeine"
oder "Die Welt"? ( )X ( )X
( )X

"Die welt", bitte ( )X ( )X

Das Wetter ist heute
()X ()x

schlecht ()X ()X

nicht wahr? ()x ( )X

Das Wetter ist heute
sch1echt~ nicht wahr?
( )X ( }X

2. Darf ich ()X ()X

mir mal ()X ()X

Darf ich mir mal ( )X ( )x
Ihre leihen? ()x ( )x
Darf ich mir mal Ihre
leihen? ()x ()X

3. Ich habe keine zeitung. Darf
ich mir mal Ihre leihen?
{)x ()x ()x

7.

8. Das Wetter

ist heute

( )X

( )X
( )X

( )X

4. Welche ()X ()x
Welche mBchten ()X ()x
Welche mBchten Sie haben
()x ()x

9. ''Die Welt", bitte. Das
Wetter ist heutp- schlecht~

nicht wahr? ()x ( )x ( }X

10. Ja, ( )x ( )x
5. die Frankfurter ( )x ( )x ich kann mich nicht

Allgemeine ( )x ( )x ( )x ( )x

die '~rankfurter Allgemeine" an das Klima ( )X t )X
( )X ( )X gewBhnen. )X ( )x
oder "Die Welt"? ( )X ( )x 11- Ja, ich kann mich nicht

an das Klima gew6hnen.,
)X ( )X ( )x\
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Stage 5. FLUENCY

1. Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen ()x ( )x

2. Welche mechten Sie haben, die "Frankfurter Allgemeine" oder
''Die Welt "1 ()X ()X

3. "Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?
()x ()X

4. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gewehnen. ()x ()X

NOTES ON GRAMMAR

Reflexive pronouns

In English we use the -self pronouns in a reflexive manner:

He introduced himself.

She likes herself.

In German we have one reflexive pronoun sich which is both
dative and accusative, 2nd and 3rd persons. The 1st person uses
the equivalent regular pronoun forms: mir, mich and ~:

Singular Plural

l. ich mir, mich wir uns

2. Sie sich Sie sich

3.
::e} sich sie sich

es

You have the examplßs in the dialog:

Darf ich mir mal Ihre leihen?

Ich kann mich nicht an das Klima gewr>hnen.

Both are reflexive. One is dative, the other accusative.
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In the dative sentence, the reflexive is the indirect object, the
object is the Ihre referring to the newspaper.

In the accusative sentence, the reflexive is the object of the
verb and das Klima is the object of the preposition ~.

If we change the subject in the sentences to Herr Allen,
this is the result:

Darf Herr Allen sich mal Ihre leihen?

Herr Allen kann sich nicht an das Klima gewehnen.

Both reflexive forms are identical, but we know from their functions
in the sentences that one is dative, the other accusative.

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

This drill is intended to familiarize you with the accusative
forms of the reflexive pronoun. We will begin with the frame:

Ich kann mich nicht an das Klima gew5hnen.

Your instructor will give you a personal pronoun as a cue
and you will give the sentence with its new subject and reflexive
pronoun.

Here is an example:

Instructor: er
you: Er kann sich nicht an das Klima gewehnen.

Begin:

1. ()

(Sie kann sich nicht an das Klima gew5hnen.)

2. ()

(Wir kennen uns nicht an das Klima gewehnen.)

3. ()

(Sie kennen sich nicht an das Klima gewahnen.)
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4. ()

(Sie k5nnen sich nicht an das Klima gew5hnen.)

5. ()

(Ich kann mich nicht an das Klima gew5hnen.)

6. ()

(Herr Allen kann sich nicht an das Klima gew5hnen.)

7. ()

(Frau Allen kann sich nicht an das Klima gew5hnen.}

8. ()

(Herr und Frau Allen k5nnen sich nicht an das Klima gew5hnen.)

9. ()

(Meine Frau und ich k5nnen uns nicht an das Klima gew5hnen.)

10. ()

(Herr Becker kann sich nicht an das Klima g~w5hnen.)

DRILL B.

The purpose of this drill is to acquaint you with the dative
reflexive pronouns. The model will be:

Ich m5chte mir die Zeitung leihen.

~he tutor will give you the cue pronoun, you will respond
with the new sentence.

Example: Instructor: er

you:

Begin:

1. ()

Er m5chte sich die Zeitung leihen.

(Er m5chte sich die Zeitung leihen.)
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2. ()

(Sie m5chten sich die Zeitung leihen.)

3. ()

(Wir m~chten uns die Zeitung leihen.)

4. ()

(Sie m5chte sich die zeitung leihen.)

5. ()

(Ich m5chte mir die Zeitung leihen.)

6. ()

(Sie m~chten sich die Zeitung leihen ..)

7. ()

(Herr Becker m5chte sich die Zeitung leihen.)

8. ()

(Herr und Frau Allen m5chten sich die Zeitung leihen.)

9. ()

(Frau Becker m5chte sich die Zeitung leihen.)

10. ()

(Meine Frau und ich m5chten uns die Zeitung leihen.)

DRILL C.

In this drill you will hear a German sentence and mark
whether you think the reflexive pronoun was accusative -A
or dative -0. Your answer will be confirmed be1ow:

593

(0)

Begin: 1. ()

(A)
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3. ( ) 7. ( )

(D) (D)

4. ( ) 8. ( )

(D) (A)

5. ( ) 9. ( )

(A) (A)

6. ( ) 10. ( )

(D) (D)

DRILL D.

You will hear a dialog that you have never heard before. You
may not understand all of it, but you should be able to answer the
questions that follow.

Listen:

( )4.( )L

Now that you have listened, do the exercise below and check
your answers. You will hear a statement that is true or false.
Mark!. or E,.

(F) (T)

2. () 5. ()

(F) (T)

3. ()

(T) 24.11
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DRILL E.

Here is another dialog. Listen and be prepared to an8Wer
the questions that follow with~ or Fa1se.

Listen:

Listen now to these statements and mark: ~or False
as before.

1. ( ) 4. ( )

(T) (F)

2. ( ) 5. ( )

(T) (T)

3. ()

(F)

Repeat the dialog again after your instructor:

595

Herr Allen:

Herr Wilson:

Herr Allen:

Herr Wilson:

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal
Ihre leihen? ()x

Welche mechten Sie haben, die 'Trankfurter
Allgemeine" oder "Die Welt"? ()X

''Die Welt" , bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? ()X

Ja~ ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.

( )X

An8Wer the questions you hear about this dialog briefly:

1. ()

(Herr Allen)
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2. ()

(Er will sich Herrn Wilsons Zeitung leihen.)

3. ()

(Die "Frankfurter Allgemeine" und "Die Welt".)

4. ()

("Die Wel t ")

5. ()

(Das Wetter ist schlecht.)

6. ()

(Herr Wilson)

stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Wilson, wait for Mr. Allen to ask for the paper.

1. Herr Allen: Ich habe keine Zeitung.
Darf ich mir mal Ihre leihen?

Herr Wilson: ( )

Herr Allen: "Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?

Herr Wilson: ( )

Now you are Mr. Allen. Begin:

2. Herr Allen: ()
Herr Wilson: Welche m~chten Sie haben, die '~rankfurter

Allgemeine" oder "Die Welt"?

Herr Allen: ()
Herr Wilson: Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.
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You are Mr. Wilson again:

3. Herr Allen: Ich habe keine Zeitung.
Darf ich mir mal Ihre leihen?

Herr Wilson: ( )

Herr Allen: ''Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?

Herr Wi1son: ( )

Now fina11y you will be Mr. Allen once more.

597

4. Herr Allen: ( )
Herr Wi1son: Welche m~chten Sie haben, die "Frankfurter

Allgemeine" oder "Die Welt"?

Herr Allen: ( )
Herr Wi1son: Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.
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FINDER LIST

allgemein general

Frankfurter (of) Frankfurt

sich gew5hnen an to get used to

heute today
sich leihen to borrow

schlecht bad
welche which

die Welt world

die Zeitung, -en newspaper
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UNIT 24

TAPE SCRIPT
REVIEW

Page 1.

1. Wilsons Wohnung ist im ersten stock eines Etagenhauses in
Frankfurt. (1) S

2. Herr Allen besucht Herrn Wilson.

3.

4.

5.

6.

Herr Allen besucht Herrn Wilson. (1) S

Herr Allen besucht Herrn Wilson. (2 ) S

Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson.

Sie haben eine sch5ne BibI iothek , Herr Wilson. (2 ) S

Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (1) S

Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (1) S

K6chten Sie eins meiner BUcher haben? (2 ) S

Danke, gern.

M6chten Sie eins meiner BUcher haben? (1) S

7. Ich lese sehr gern. (2) S

8.

9.

10.

ll.

12.

13. Wilsons Wohnung ist im ersten Stock eines Etagenhauses in
Frankfurt. (1) S

14. Herr Allen besucht Herrn Wilson. (1) S

15. Sie haben eine sch5ne Bibliothek, Herr Wilson. (1) S

Page 2.

16. Ich lese sehr gern. (1) S

17. Meine BUcher sind leider noch unterwegs. (1) S

18. Möchten Sie eins meiner BUcher haben? (1) S

19. Danke, gern. (1) S

20. Möchten Sie eine meiner zigarren haben? (1) S
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2L sie haben eine sch5ne Wohnung. (1) S

22. Sind Ihre BUcher noch unterwegs? (1) S

23. Hat Herr Allen eine Bibliothek? (1) S

24. die Pässe (1) S

25. die Konsulate (1) S

26. die Museen (1) S

Page 3.

27. die BratwUrste (1) S

28. die Telefone (1) S

29. die Häuser (1) S

30. die Bahnh3fe (1) S

stage L PHONOLOGY

L Markt 5. Geld'

Bank Geld

2. Geld 6. Geld' (2 )
Tag 7. Geld' (2 ) S
Welt

Mark 8. Wieviel Geld haben Sie?
(2) S

3. Geld 9. die Welt (2) S
geld

10. Die welt, bitte. (2) S
4. Geld'

Geld

Page 4.

11. Tag' (2 ) S 14. Tag' (2 ) S

12. Tag (2 ) 15. Ich habe nur vier Mark.

Tag'
(2) S

13.
Tag 16. Die Zeitung (2 )

24.2



GERMAN 601

17. Die Zeitung (2) S

18. will (2)

19. will (2) S

20. mal (2) S

21. allgemein (2)

22. Frankfurter Allgemeine (2)

23. welche (2)

24. welche

welche

25. welche (2) S

Stage 2. COMPREHENSION

1. I have no newspaper. May I borrow yours?

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen? EGG EGG

2. Which one would you like to have, the 'Trankfurter Allgemeine"
or "Die Welt"?

Welche m5chten Sie haben, die "Frankfurter Allgemeine" oder
''Die Welt"? EGG EGG

3. "Die Welt", please. The weather is bad today, isn't it?

"Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht
wahr? EGG EGG

4. Yes, I can't get used to the climate.

Ja, ich kann mich nicht an das Klima gewöhnen. EGG EGG

5. Ich habe keine zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen?

6. Welche m5chten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
"Die Welt"?

7. "Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?

8. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew5hnen.
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Page 5.

GERMAN

stage 3. IDENTIFICATION

1. Ich habe keine zeitung. (1) S

2. Darf ich mir mal Ihre leihen? (1) S

3. Welche m~chten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
"Die Welt"? (1 ) S

4. ''Die Welt", bitte. (1) S

5. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr? (1) S

6. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen. (1) S

7. Welche m~chten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
"Die Welt"? (1) S

8. "Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?
(1) S

9. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen. (1) S

10. Ich habe keine Zeitung. (1) S

11. Darf ich mir mal Ihre leihen? (1) S

Page 6.

12. Welche m~chten Sie haben, die "Frankfurter Allgemeine" oder
''Die Welt "? (1) S

13. ''Die Welt", bitte. (1) S

Stage 4.

l. Ich habe (2) S

Ich habe keine (2 ) S

Ich habe keine Zeitung.
(2 ) S

2. Darf ich (2) S

mir mal (2) S

PRONUNCIATION

Darf ich mir mal (2) S

Ihre leihen? (2) S

Darf ich mir mal Ihre
leihen? (2) S

3., Ich habe keine Zeitung.

Darf ich mir mal Ihre
leihen? (3) S
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4. Welche (2) S
Welche mßchten (2) S

Welche mßchten 8ie haben.
(2) S

5. die Frankfurter (2) S

Allgemeine (2) S
die "Frankfurter Allgemeine"
(2) S

oder ''Die Welt"? (2) S

Das Wetter ist heute (2)8

schlecht (2) S

nicht wahr? (2) S

Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?
(2) 8

9. ''Die welt", bitte.

Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? (3) S

Welche m~chten Sie haben,
die "Frankfurter Al1gerneine"
oder "nie Welt"? (3) S

''Die Welt", bitte. (2) S

6.

7.

8. Das Wetter

ist heute

(2) S
(2) S

10.

11.

Ja. (2) 8

ich kann mich nicht (2) S

an das Klima (2) S

gew~hnen (2) S

an das Klima gew~hnen (2) S

Ja, ich kann mich nicht an
das Klima gew~hnen. (3) S

Page 7.

Stage 5. FLUENCY

1. Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen? (2) S

2. Welche ~chten Sie haben, die "Frankfurter Allgemeine" oder
"Die Welt"? (2) S

Das Wetter ist heute schlecht, nicht''Die welt"~ bitte.
wahr? (2) S

4. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen. (2) S

3.

Page 8.

Stage 6. APPLICATION

DRILL A.

1. sie (she ) (1) S

2. wir (1) S

3. Sie (you) (1) S
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Page 9.

4. sie (they) (1) S 8. Herr und Frau Allen (1) S

5. ich (1) S 9. Meine Frau und ich (1) S

6. Herr Allen (1) S 10. Herr Becker (1) S

7. Frau Allen (1) S

DRILL B.

1. er (1) S

Page 10.

2. Sie (you) (1) S 7. Herr Becker (1) S

3. wir (1) S 8. Herr und Frau Allen (1) S

4. sie (she) (1) S 9. Frau Becker (1) S

5. ich (1) S 10. meine Frau und ich (1) S

6. sie (they) (1) S

DRILL C.

1. Meine Frau leiht sich die zeitung. (1) S

2. Ihr Mann kann sich nicht an das Klima gew~hnen. (1) S

Page 11.

3. M~chten Sie sich ein Buch leihen? (1) S

4. Darf ich mir thre Zeitung leihen? (1) S

5. Meine Frau und ich k~nnen uns nicht an das Klima gew~hnen.

(1) S

6. Wir m~chten uns gern einige BÜcher leihen. (1) S

7. Er m~chte sich eine Zeitung leihen. (1) S

8. Herr Allen kann sich nicht an das Klima gew~hnen. (1) S
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9. KBnnen Sie sich nicht an das Klima gewBhnen? (1) S

10. Sie will sich meinen Wagen leihen. (1) S

DRILL D.

A: Entschuldigen Sie) dass ich stBre) Herr Wilson.

W: Sie staren durchaus nicht, Herr Allen. Wollen Sie nicht
hereinkommen?

A: vielen Dank.
Meine Zeitung ist heute nicht gekommen.
Darf ich mir mal Ihre leihen?

W. Gern. Ich halte zwei zeitungen, die "Frankfurter Allgemeine"
und ''Die Welt". Welche mBchten Sie haben?

A: Die "Frankfurter Allgemeine", bitte.

1. Herr Allen hat eine Zeitung. (1) S

2. Herr Wilson leiht sich Herrn Allens zeitung. (1) S

(1) SHerr Allen will sich Herrn Wilsons Zeitung leihen.

Herr Wilson h~lt zwei zeitungen, die '~rankfurter Allgemeine"
und "Die Welt". (1) S

5. Herr Allen mBchte die '~rankfurter Allgemeine" haben. (1) S

3.

4.

Page 12.

DRILL E.

K: Gef~llt es Ihnen in Bremen, Herr Allen?

A: Ja, ich bin gern hier. Meine Frau kann sich nur nicht an
das Klima gewBhnen. Sie mBchte lieber in Bayern wohnen
und unser Sohn auch.

K: Das kann ich verstehen.

A: Sind Sie nicht Bremer, Herr KBhler?

K: Nein, meine Heimatstadt ist Berlin.
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1. Es gefällt Herrn Allen in Bremen. (1) S

2. Frau Allen kann sich nur nicht an das Klima gewOhnen. (1) S

3. Frau Allen möchte lieber in Frankfurt wohnen. (1) S

4. Herr KOh1er kann es nicht verstehen. (1) S

5. Herr Kahler ist nicht Bremer. (1) S

Herr Allen:

Herr Wi1son:

Herr Allen:

Herr Wi1son:

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal
Ihre leihen? (1) S

Welche mOchten Sie haben, die 'Trankfurter
Allgemeine" oder ''Die Welt"? (1) S

''Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? (1) S

Ja~ ich kann mich nicht an das Klima gewOhnen.
(1) S

1. Wer hat keine zeitung? (1) S

Page 13.

2. Was will er sich leihen? (1) S

3. Welche zeitungen hat Herr Wi1son? (1) S

4. Welche zeitung machte Herr Allen haben? (1) S

5. Wie ist das Wetter heute? (1) S

6. Wer kann sich nicht an das Klima gew5hnen? (1) S

Stage 7. PARTICIPATION

1. Herr Allen:

Student:

Herr Allen:

Student:

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal
Ihre leihen? (1) S
Welche machten Sie haben, die 'Trankfurter
Allgemeine" oder "Die Welt"?

"Die welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? (1) S
Ja, ich kann mich nicht an das Klima gewOhnen.
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2. Student:

Herr Wi1son:

Student:

Herr Wi1son:

Page 14.

3. Herr Allen:

Student:

Herr Allen:

Student:

4. Student:

Herr Wilson:

Student:

Herr Wi1son:

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre
leihen?
Welche m~chten Sie haben, die "Frankfurter
Allgemeine" oder ''Die Welt"? (1) S

"Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?
Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.

Ich habe keine zeitung. Darf ich mir mal Ihre
leihen? (1) S
Welche ~chten Sie haben, die 'Trankfurter
Allgemeine" oder "Die Welt"?

"Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? (1) S
Ja, ich kann mich nicht an das Klima gewehnen.

Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre
leihen?
Welche ~chten Sie haben, die "Frankfurter
Allgemeine" oder "Die Welt"? (1) S

"Die Welt" , bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr?
Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen.
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UNIT 25

REVIEW

1. Listen and repeat: ()x ()x

2. Look and listen: Darf ich mir mal Ihre leihen? ()

3. Listen and repeat: ()x ()x

4. Look and repeat: Welche m8chten Sie haben, die '~rankfurter

Allgemeine" oder "Die Welt"? ()x ()x

5. Listen and look: ''Die welt", bitte. Das Wetter ist heute
schlecht, nicht wahr? ()

6. Listen and repeat: ()x ()x

7. Answer with the dialog sentence: ()

(Welche m8chten Sie haben, die "Frankfurter Allgemeine" oder "Die
Welt"?

8. Answer with the dialog sentence: ()

("Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?)

9. Listen and repeat: ()x ()x

Write these sentences and phrases as you hear them:

10. ()

(Ich habe keine Zeitung.)

11. ()

(Darf ich mir mal Ihre leihen?)

12. ()

(Welche m8chten Sie haben, die '~rankfurter Allgemeine" oder
"Die Welt"?)

13. ()

("Die welt", bitte.)
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14. ()

(Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?)

15. ()

(Ja, ich kann micp nicht an das Klima gew~hnen.)

16. ()

(~chten Sie sich eins meiner BUcher leihen?)

17. () _

(Meine Frau kann sich nicht an das Klima gew~hnen.)

18. ()

(Wir wollen uns eine Zeitung leihen.)

19. () _

(dieses Formular)

20. ()

(leider nicht)

21. () _

(Ich habe keinen Tabak.)

22. ()

(die Zigarre)

23. ( )

{die p~sse)

24. ( ).

(die BUcher)

609



30. ()

29. ()

28. ()

(Ich rauche diese Pfeife am
liebsten.)

(Ich gehe lieber ins Hofbräuhaus.)

GERMAN

(Sie fahren am besten mit der
strassenbahn.)

610

25. ( )

(die Museen)

26. ( )
(die Flughäfen)

27. ( )

(die parks)

Stage 1. PHONOLOGY

1. Most German words take the stress on the first sy11ab1e. But,
as you 1earned in Unit 1, when they do not it is important to
make the exception. Here are some words from the next dialog.

Listen: () () ()

2. The stress in this case is on the second sy11ab1e. Repeat:
vorhin ( )X ()x worum ( )x ()x darüber ( )x ( )x

3. Listen to these words from the new dialog. Where is the
stress? () () ()

(first sy11ab1e)

4. Here is a list of words from the dialog. Listen and mark
the sy11ab1e where the stress falls:

L 6.

2. 7.

3. 8. - - - -
4. 9.

5. - - - - 10.

The correct blank from the 1eft: 1:3, 2:1, 3:2, 4:2,
5:1, 6:2, 7:2, 8:1, 9:2, 10:1.
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stage 2. COMPREHENSION

611

Herr Bauer:
Herr Wi1son:

Hier Bauer.
Hier Wi1son.
Herr Bauer.

Sie haben vorhin bei mir angerufen,
Worum handelt es sich?

Herr Bauer: Um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darüber.

Herr Wi1son: Das ist telephonisch etwas umständlich.
K~nnen Sie nicht zu mir ins EUro kommen?

Herr Bauer: Gern, ich komme gleich.
Herr Wi1son: Gut: Also, bis später, Herr Bauer. Auf

Wiederh~ren.

Herr Bauer: Auf Wiederh~ren.

Stage 3. IDENT1F1CAT10N

Give the Eng1ish in the pause:

1. ()

(This is Mr. Bauer.)

2. ()

(This is Mr. Wi1son. You ca11ed my office a little while ago,
Mr. Bauer.)

3. ()

(What's the matter?)

4. ()

(1t's about the new import regulations.)

5. ()

(I need exact information about them.)

6. ()

(That's a bit complicated over the phone.)
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7. ()

(Can't you come to my office?)

8. ()

(I'd be g1ad to. 1'11 come right away.)

9. ()

(Good! So unti1 1ater, Mr. Bauer.)

10. ()

(Good-bye.)

11. ()

(You cal1ed my office a 1itt1e whi1e ago. What's the matter?)

12. ()

fItis about the new import regulations. I need exact information
.about them.)

13. ()

(That's a bit cornp1icated over the phone. Canlt you come to my
office?)

14. ()

(lid be glad to. 1'11 come right away.)

15. ()

(This is Mr. Bauer.)

16. ()

(Good-bye)

17. ()

(Good! So unti1 1ater, Mr. Bauer, Good-bye.)
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stage 4. PRONUNCIATION

613

1- Hier ( )x ( )x 8. Ich brauche eine genaue

Bauer ( )x ( )x Auskunft darüber. ( )x ( )x

Hier Bauer ( )x ( )x
9. telephonisch ( )x ( )x

2. Hier Wilson ( )x ( )x Das ist telephonisch ( )x
( )x

sie haben ( )x ( )x
umständlich ( )x ( )x

vorhin ( )x ( )x
Das ist telephonisch etwas

Sie haben vorhin ( )x ( )x umständlich. ()x ()x
bei mir ( )x ( )x
angerufen. t )x ( )x 10. Kennen Sie nicht { )x ( )x

zu mir ins BUro ( )x ( )x
3. Hier Wilson. Sie haben

vorhin bei mir angerufen.
()x ()x

4. Worum ()X ()X
handel t ()x ()x
es sich ()x ()x

Kennen Sie nicht zu mir ins
BUro kommen? {)x ( )x

11. gleich ()x )x
Gern, ich komme gleich.
()x ()x

13. Gut: Also bis später,
Herr Bauer.
Auf Wiederheren: ()x ( )x

5.

6.

Worum handelt es sich?
()x ()x

Um die neuen ()x ()x
Einfuhrbestimmungen
()x ()X
Um die neuen Einfuhrbe­
stimmungen. ( )x ( )x

12. Gut: ()x ()x
Also ()x ()x
bis später ()x
Auf Wiederheren (

( )x
)x ()x

7. Ich brauche

eine genaue

( )x
( )x

( )x
( )X

Ich brauche eine genaue
()x ()X
Auskunft ()x ()x
darUber ()x ()X
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stage 5. FLUENCY

1. Hier Bauer. ()x ()x

2. Hier Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen, Herr Baue~.

Worum handelt es sich? ()x ()x

3. um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche eine genaue
Auskunft darUber. ()x ()x

4. Das ist telephonisch etwas umständlich. K~nnen Sie nicht zu
mir ins BUro kommen? ()x ( )x

5. Gern, ich komme gleich. ( )x { )x

6. Gut~ Also, bis später, Herr Bauer. Auf Wiederh~ren ( )x ( )x

7. Auf Wiederh~ren. ( )x ( )X

NOTES ON GRAMMAR

Adiectives.

You have had a number of adjectives in sentences such as:

Das Essen ist dort sehr gut.

Es soll sehr berUhmt sein.

In the predicate position the adjectives take no ending. But in
the attributive position they a1ways take an ending. You have had
one such sentence:

Ja, MUnchen ist eine sch~ne Stadt.

The endings after der-type specifiers are different than
after ein-type specifiers. After der-type specifiers, adjectives
take:

!! !! 1: Plural

Nominative: -e -e -e -en

Accusative: -en -e -e -en

Dative: -en -en -en -en

Genitive: -en -en -en -en
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In this dialog you had the example:

die neu~ Einfuhrbestimmungen

Here are some others:

615

Das berUhmt~ Schloss ist dort drUben.

Ich kaufe den guten Tabak in diesem Zigarrengeschäft.

K~nnen Sie mir eins der guten BUcher leihen?

You can check the adjective endings against the chart above.
What would the endings be in these sequences:

1. Die neu Zeitung ist dort drUben.

(-e)

2. Er 1eint mir den richtig Stadtplan.

(-en)

3. Das ist die Frau des neu Konsuls.

(-en)

4. Er ist der Herr mit der schön Bibliothek.

(-en)

5. Sie mUssen die neu Formulare ausfU11en.

(-en)

After ein-type specifiers, adjectives take:

M !i F. Plural

Nominative: -er -es -e -en

Accusative: -en -es -e -en

Dative: -en -en -en -en

Genitive: -en -en -en -en
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So far you have had these examples:

Das ist eine gut~ Idee.

Ja, MUnchen ist eine schön~ Stadt.

Sie haben eine schön~ Bibliothe~HerrWilson.

Ich brauche eine genau~ Auskunft darUber.

These examples are all feminine. For masculine we can give as
examples:

Ein neu~ Pass kostet zwölf Dollar.

but:

Er hat einen neu~ Pass.

Neuter endings are similar to the feminine endings in that nomina­
tive and accusative are identical:

Ein schön~ Auto kostet viel Geld.

Ich will ein schön~ Auto haben.

Practice putting the correct endings on these sequences:

1. Frankfurt hat einen neu Flughafen.

(-en)

2. Was tun Sie mit meiner neu Zeitung?

(-en)

3. Das ist ein schön Koffer, Herr Wilson.

(-er)

4. Ich möchte eins Ihrer schön BUcher haben.

(-en)

5. Heidelberg hat ein berUhmt Schloss.

(-es)
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GERIAN

Stage 6. APPLICATION

617

In this drill you are to praetiee the maseuline ease endings
following der-type speeifiers. The model you will start with is:

Ist das der neue Konsul?

You will hear a eue:

Pass

You will form a new sentenee:

Ist das der neue Pass?

Your answer will be eonfirmed.

Begin:

1. ()

(Ist das der neue pass?)

2. ()

(Ist das der neue Koffer?)

3. ()

(Ist das der neue park?)

4. ()

(Ist das der neue Flughafen?)

DRILL B.

5. ()

(Ist das der neue 'Bahnhof?)

6. ()

(Ist das der neue Beamte?)

7. ()

(Ist das der neue polizist?)

8. ()

(Ist das der neue Markt?)

The same proeedure but this time with neuter nouns.

Same model type: Ist das das neue BUro?

Begin:

1. ()

(Ist das das neue Cafe?)

2. ()

(Ist das das neue Auto?)
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30 ( ) 60 ( )

(Ist das das neue Hotel?) (Ist das das.neue Haus?)

40 ( ) 70 ( )

(Ist das das neue Restaurant?) (Ist das das neue Konsulat?)

50 ( ) 80 ( )

(Ist das das neue Museum?) (Ist das das neue Formular?)

DRILL Co

Again the same, this time with feminine nouns. The model is:

Ist das die neue Adresse?

Begin:

1. ()

(Ist das die neue wohnung?)

2 0 ()

(Ist das die neue Botschaft?)

30 ()

(Ist das die neue Bank?)

40 ()

(Ist das die neue Universität?)

DRILL Do

50 ()

(Ist das die neue Pfeife?)

6. ()

(Ist das die neue Idee?)

70 ()

(Ist das die neue Stadt?)

80 ()

(Ist das die neue Bestimmung?)

Here they are again in mixed order, same model:

Ist das die neue Adresse?
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1. ()

GERIAN

9. ()

619

(Ist das das neue Haus?)

2. ()

(Ist das der neue Polizist?)

3. ()

(Ist das das neue Formular?)

4. ()

(Ist das die neue Pfeife?)

5. ()

(Ist das die neue Zigarre?)

6. ()

(Ist das der neue Pass?)

7. ()

(Ist das die neue Zeitung?)

8. ()

(Ist das das neue Buch?)

DRILL E.

(Ist das die neue Bibliothek?)

10. ()

(Ist das das neue BUro?)

11. ()

(Ist das die neue Botschaft?)

12. ()

(Ist das die neue Bank?)

13. ()

(Ist das der neue Park?)

14. ()

(Ist das der neue Flughafen?)

15. ()

(Ist das das neue Museum?)

16. ()

(Ist das das neue Hotel?)

In this drill you will practice the ein-type specifier plus
adjective sequences for masculine words.

The model will be:

Hier ist ein guter Koffer.

You will hear a cue: Wein

And you will form a new sentence:

Hier ist ein guter Wein.
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Begin:

l. ( ) 4. ( )

(Hier ist ein guter Wein.) (Hier ist ein guter Tabak.)

2. ( ) 5. ( )

(Hier ist ein guter Stadtplan.) (Hier ist ein guter Tee.)

3. ( ) 6. ( )

(Hier ist ein guter Wein. ) (Hier ist ein guter park.)

DRILL F.

In this drill you will do the same for the die-words.

Model: Hier ist eine gute Universit~t.

Begin:

l. ( ) 5. ( )

(Hier ist eine gute Zeitung.) (Hier ist eine gute Pfeife.)

2. ( ) 6. ( )

(Hier ist eine gute Bibliothek.) (Hier ist eine gute Idee. )

3. ( ) 7. ( )

(Hier ist eine gute Bank.) (Hier ist eine gute Wohnung. )

4. ( ) 8. ( )

(Hier ist eine gute Zigarre.) (Hier ist eine gute Universit~t.)
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DRILL G.

This time we will scramb1e the genders. The model to start
with will be:

Hier ist ein guter Wein.

Begin:

1. ( ) 9. ( )

(Hier ist eine gute Bibliothek.) (Hier ist ein gutes Buch.)

2. ( ) 10. ( )

(Hier ist eine gute Zeitung.) (Hier ist ein gutes Hotel.)

3. ( ) ll. ( )

(Hier ist ein gutes Museum.) (Hier ist ein guter stadtplan.)

4. ( ) 12. ( )

(Hier ist ein gutes Auto.) (Hier ist eine gute Zigarre.)

5. ( ) 13. ( )

(Hier ist ein guter Koffer.) (Hier ist ein gutes Restaurant.)

6. ( ) 14. ( )

(Hier ist ein guter park.) (Hier ist ein gutes Museum. )

7. ( ) 15. ( )

(Hier ist eine gute Zeitung.) (Hier ist ein guter Polizist.)

8. ( ) 16. ( )

(Hier ist eine gute Universitat.) (Hier ist ein guter Tabak.)

25.14
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DRILL H.

GERMAN

Since we know that in the accusative case the on1y difference
from the nominative is in the der-words (see chart in Notes on
Grammar if in doubtl we will practice the accusative sequence of
the der~ords on1y.

Model: Ich m~chte einen guten Wagen.

Begin:

1. ()

(Ich ~chte einen guten Wein.)

2. ()

(Ich möchte einen guten Koffer.)

3. ()

(Ich möchte einen guten
Stadtplan. )

DRILL I.

4. ()

(Ich m~chte einen guten Kaffee.)

5. ()

(Ich m~chte einen guten Tee.)

Now we will scramb1e the genders again. Remember the only
difference between nominative and accusative is in the der-words.
The model is the same:

Ich ~chte einen guten Tee.

Begin:

1. ()

(Ich m~chte ein gutes Hotel.)

2. ()

(Ich machte eine gute zeitung.)

3. ()

(Ich möchte eine gute Bibliothek.)

25.15

4. ()

(Ich ~chte ein gutes
Restaurant.)

5. ()

(Ich ~~hte ein gutes Buch.)

6. ()

(Ich möchte ein gutes Auto.)
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GERMAN

8. ()

623

(Ich mBchte einen guten Koffer.)

DRILL J.

(Ich machte eine gute Universität.)

In the genitive sequences only the feminine die-words are
different:

eines guten Hotels ~-word

eines guten Koffers der-word

~:

einer guten Zeitung die-word

We will scramble them in this drill.

Model: Hier ist die Adresse einer guten Bibliothek.

Begin:

1. ()

(Hier ist die Adresse eines guten Hotels.)

2. ()

(Hier ist die Adresse eines guten Cafes.)

3. ()

(Hier ist die Adresse eines guten Restaurants.)

4. ()

(Hier ist die Adresse einer guten wohnung.)

5. ()

(Hier ist die Adresse eines guten Zigarrengeschäfts.)

6. ()

(Hier ist die Adresse eines guten Museums.)

25.16
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DRILL K.

GERMAN

This drill will be to acquaint you with the sequences of the
dative. The masculine and neuter are identical, the feminine
different:

mit dem neuen Konsul

mit dem neuen Auto

mit der neuen Pfeife

The model sentence will be:

der-word

das-word--.-
die-word

Sie wohnen in einem neuen Hotel.

Begin:

1- ( )

(Sie wohnen in einem neuen Haus.)

2. ( )

(Sie wohnen in einer neuen Wohnung. )

3. ( )

(Sie wohnen in einer neuen Stadt.)

4. ( )

(Sie wohnen in einem neuen Schloss.)

The model changes: Er kommt morgen mit einem neuen Formular.

5. ( )

(Er kommt morgen mit einem neuen Koffer.)

6. ( )

(Er kommt morgen mit einem neuen pass.)

7. ( )

(Er kommt morgen mit einer neuen Bestimmung.)

25.17
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8. ( )

(Er kommt morgen mit einem neuen stadtplan.)

9. ( )

(Er kommt morgen mit einer neuen Idee.)

10. ( )

(Er kommt morgen mit einem neuen Auto.)

DRILL L.

This final drill will be a review of the plurals of the
adjective sequences after ~-type specifiers in the plural.
Just remember that the adjective endings in these sequences are
-~ and you cannot go wrong. You will be given sentences with
blanks to be filled in by you. The correct endings will be given
below.

1. Er spricht mit den neu Konsul •

(-en, -n)

2. Das sind seine neu Autos.

(-en)

3. Das ist eins seiner neu sch~n Autos.

(-en, -en)

You just learned that following a specifier, adjectives
take the same ending.

4. Sie kennen unsere nett deutsch Caf~s.

(-en, -enl

5. Das sind die neu amerikanisch Konsul •

(-en, -en, -n)

25.18
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6. Er zeigt uns die gut deutsch Zigarren.

(-en, -en)

7. Er zeigt uns die gut amerikanisch Weine.

(-en, -en)

8. Zeigen Sie mir eins der neu Formulare.

(-en)

9. Es handelt sich um eine der neu Einfuhrbestimmungen.

(-en)

10. Er wohnt in einem der schBn neu Etagenh~user__•

(-en, -en, -n)

Repeat the dialog after your tutor once more:

Hier Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen,
Herr Bauer. Worum handelt es sich? ()X

Um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darüber. ()x
Das ist telephonisch etwas umst~nd1ich. K~nnen

Sie nicht zu mir ins BUro kommen? ()x
Gern, ich komme gleich. ()x
Gut! A1so~ bis sp~ter, Herr Bauer. Auf Wieder­
hBren. (JX

Auf WiederhBren. ()X

Herr Bauer:

Herr Wi1son:

Herr Bauer:

Herr Wi1son:

Herr Bauer:

Herr Wi1son:

Herr Bauer:

Hier Bauer. ( )X

25.19
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Answer these questions on the dialog briefly. A suggested
answer is given below.

1. ()

(Herr Bauer.)

2. ()

(Um die neuen Einfuhrbestimmungen.)

3. ()

(Eine genaue Auskunft darUber.)

4. ()

(Nein. Das ist etwas umst~ndlich.)

5. (} _

(K~nnen Sie nicht zu mir ins BUro kommen?)

6. ()

(Ja, er kommt gleich.)

7. ()

(Auf Wiederh~ren.)

Stage 7. PARTICIPATION

You are Mr. Wilson, wait for Mr. Bauer to say ''hello''.

1. Herr Bauer: Hier Bauer.
Herr Wilson: ()

Herr Bauer: Um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber.

Herr Wilson: ()

Herr Bauer:
Herr Wilson:
Herr Bauer:

Gern, ich komme gleich.
( )
Auf Wiederh~ren.
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Now you are Mr. Bauer. Begin at once:

2. Herr Bauer: ( )
Herr Wi1son: Herr Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen,

Herr Bauer. Worum handelt es sich?

Herr Bauer: ( )
Herr Wilson: Das ist telephonisch etwas umständlich. K6nnen

Sie nicht zu mir ins BUro kommen?

Herr Bauer: ( )
Herr Wi1son: Gut! Also, bis später, Herr Bauer. Auf

Wiederh6ren.
Herr Bauer: ( )

Be Mr. Wi1son again, wait for Mr. Bauer to begin:

3. Herr Bauer: Hier Bauer.
Herr Wi1son: ( )

Herr Bauer: um die neuen Einfuhrbestimmungen.
eine genaue Auskunft darüber.

Herr Wi1son: ( )

Herr Bauer: Gern, ich komme gleich.
Herr Wi1son: ( )
Herr Bauer: Auf Wiederh6ren.

You are Mr. Bauer once more. Begin:

Ich brauche

4. Herr Bauer: ( )
Herr Wi1son: Hier Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen,

Herr Bauer. Worum handelt es sich?

Herr Bauer: ( )
Herr Wi1son: Das ist telephonisch etwas umständlich. K6nnen

Sie nicht zu mir ins BUro kommen?

Herr Bauer: ( )
Herr Wi1son: Gut! Also bis später, Herr Bauer. Auf

Wiederh6ren.
Herr Bauer: < )

25.21
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FINDER LIST

haben angerufen

auf Wiederh~ren

die Auskunft,::'e

darüber
die Einfuhrbe-

stimmung, -en
etwas

sich handeln um
neu
sptlter
telephonisch
umsttlndlich

vorhin
worum

25.22
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called up

good-bye (on the telephone)

information

about it
import regulation

something, somewhat
to be a matter of, concern

new
later
by telephone
complicated
a little while aga
about what
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Page 1.

GERMAN

UNIT 25
TAPE SCRIPT

REVIEW

1. Ich habe keine Zeitung. (2) S

2. Darf ich mir mal Ihre leihen? (1) S

3. Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen? (2) S

4. Welche machten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
''oie Welt"? (2) S

5. ''Die Welt", bitte. Das Wetter i~t heute schlecht, nicht wahr?
(1).

6. "Die Welt", bitte. Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr?
(2) S

7. Ich habe keine Zeitung. Darf ich mir mal Ihre leihen? (1) S

8. Welche machten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
''Die Welt"? (1) S

9. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gew~hnen. (2) S

10. Ich habe keine Zeitung. (1) S

11. Darf ich mir mal Ihre leihen? (1) S

12. Welche machten Sie haben, die 'Trankfurter Allgemeine" oder
''Die Welt"? (1) S

13. "Die welt", bitte. (1) S

Page 2.

14~ Das Wetter ist heute schlecht, nicht wahr? (1) S

15. Ja, ich kann mich nicht an das Klima gewBhnen. (1) S

16. Machten Sie sich eins meiner BUcher leihen? (1) S

17. Meine Frau kann sich nicht an das Klima gewBhnen. (1) S

18. wir wollen uns eine Zeitung leihen. (1) S

19. dieses Formular (1) S
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20. leider nicht (1) S 23. die Pässe (1) S

21. Ich habe keinen Tabak (1) S 24. die BUcher (1) S

22. die Zigarre (1) S

Page 3.
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25. die MUseen (1) S 28. Ich gehe lieben ins

(1)
Hofbräuhaus (1) S

25. die Flughäfen S
29. Ich rauche diese Pfeife

27. die Parks (1) S am liebsten (1) S

30. Sie fahren am besten mit
der Strassenbahn (1) S

stage 1- PHONOLOGY

1. vorhin 4. 1. telephonisch (1) S

wort1m 2. umständlich (1) S

dar6ber 3. BUro (1) S

2. vorhin (2) S 4. Auf Wiederh5ren (1) S

worUm (2) S 5. Einfuhrbestimmungen
(1) S

darUber (2 ) S 6. vorhin {l) S

3. umständlich 7. darUber (1) S

Auskunft 8. angerufen (1) S

angerufen 9. worum (1) S

10. Auskunft (1) S

Page 4.

Staqe 2. COMPREHENSION

1. This is Mr. Bauer. Hier Bauer. EGG EGG

2. This is Mr. Wilson. you ca11ed my office a litt1e while
ago, Mr. Bauer. Hier Wilson. Sie haben vorhin bei mir
angerufen, Herr Bauer. EGG EGG

3. What's the matter? Worum handelt es sich? .EGG EGG
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4. Hier Bauer. Hier Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen,
Herr Bauer. Worum handelt es sich?

5. Hier Bauer. Hier Wilson. Sie haben vorhin bei mir angerufen,
Herr Bauer. Worum handelt es sich?

6. It's about the new import regulations. I need exact informa-
tion aoout them. um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber. EGG EGG

7. Worum handelt es sich? um die neuen Einfuhrbestimmungen.
Ich brauche eine genaue Auskunft darUber.

8. Worum handelt es sich? um die neuen Einfuhrbestimmungen.
Ich brauche eine genaue Auskunft darUber.

9. That's a bit complicated over the phone. Das ist telephonisch
etwas umständlich. EGG EGG

10. Can't you come to my office? Kennen Sie nicht zu mir ins
BUro kommen? EGG EGG

11. Das ist telephonisch etwas umst~ndlich. Kennen Sie nicht zu
mir ins BUro kommen?

12. Das ist telephonisch etwas umst~ndlich. Kennen Sie nicht zu
mir ins BUro kommen?

13. I'd be glad to. 1'11 come right away. Gern, ich komme
gleich. EGG EGG

14. 80, until later, Mr. Bauer.
Also bis sp~ter, Herr Bauer.

Good-bye:
Auf wiederheren. EGG EGG

15. Gern, ich komme gleich. Gut: Also bis sp~ter, Herr Bauer.
Auf Wiederheren:

16. Gern, ich komme gleich. Gut: Also bis sp~ter, Herr Bauer.
Auf Wiederheren:

Stage 3. IDENTIFICATION

1. Hier Bauer. (1) S

2. Hier Wilson. Sie haben vorhin bei mir angerufen, Herr Bauer.
(1) 8

3. Worum handelt es sich? (1) 8
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4. um die neuen Einfuhrbestimmungen. (1) S

5. Ich brauche eine genaue Auskunft darUber. (1) S

6. Das ist telephonisch etwas umst!ndlich. (1) S

Page 5.

7. K5nnen Sie nicht zu mir ins BUro kommen? (1) S

8. Gern, ich komme gleich. (1) S

9. Gut! Also bis sp!ter, Herr Bauer. (1) S

10. Auf Wiederh5ren! (1) S

11. Sie haben vorhin bei mir angerufen, Herr Bauer. Worum
handelt es sich? (1) S

12. um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche eine genaue
Auskunft darUber. (1) S

13. Das ist telephonisch etwas umstandlich. K5nnen Sie nicht
zu mir ins BUro kommen? (1) S

14. Gern, ich komme gleich. (1) S

15. Hier Bauer. (1) S

16. Auf Wiederh5ren. (1) S

17. Gut! Also bis sp!ter, Herr Bauer. (1) S

Page 6.
Stage 4. PRONUNCIATION

633

3.

S 4.
S

5.

(2) S
6.

1. Hier (2) S

Bauer (2) S

Hier Bauer (2)

2. Hier Wilson (2)

Sie haben (2) S

vorhin (2) S

Sie haben vorhin

bei mir (2) S

angerufen (2) S

Hier Wilson. Sie haben
vorhin bei mir angerufen.
(2) S

Worum (2) S
handelt (2) S
es sich (2) S

Worum handelt es sich?
(2) S

um die neuen (2) S

Einfuhrbestimmungen (2) S

um die neuen Einfuhrbestim­
mungen. (2) S
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7. Ich brauche (2) S

eine genaue (2) S

Ich brauche eine genaue
(2) S

10. K~nnen Sie nicht (2 ) S

zu mir ins Büro (2 ) S

K5nnen Sie nicht zu mir
ins Büro kommen? (2 ) S

Ich brauche eine genaue
Auskunft darUber. (2) S

telephonisch (2) S

Das ist telephonisch (2) S

umst~nd1ich (2) S

Das ist telephonisch etwas
umst~nd1ich. (2) S

8.

9.

Auskunft

darUber

(2) S

(2) S
11. gleich (2) S

Gern, ich komme gleich.
(2) S

12. Gut! (2) S

Also (2) S

bis sp~ter (2) S

Auf Wiederh5ren (2) S

13. Gut! Also bis sp~ter,

Herr Bauer. Auf
Wiederh5ren. (2) S

Page 7.

stage 5. FLUENCY

1. Hier Bauer. (2) S

2. Hier Wi1son. Sie haben vorhin bei mir angerufen, Herr Bauer.
Worum handelt es sich? (2) S

3. um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche eine genaue
Auskunft darUber. (2) S

4. Das ist telephonisch etwas umst~nd1ich. K5nnen Sie nicht
zu mir ins BUro kommen? (2) S

5. Gern, ich komme gleich. (2) S

6. I Gut! Also, bis sp~ter, Herr Bauer. Auf Wiederh5ren. (2) S

7. Auf Wiederh5ren. (2) S
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Page 10.

stage 6. APPLICATION

DRILL A.

1. Ist das der neue Konsul? 5. Bahnhof (1) S
Pass (1) S

6. Beamte (1) S
2. Koffer (1) S

7. Polizist (1) S
3. Park (1) S

8. Markt (1) S
4. Flughafen (1) S

DRILL B.

1. Ist das das neue BU.ro? 2. Auto (1) S
Cafe (1) S

Page 11.

3. Hotel (1) S 6. Haus (1) S

4. Restaurant (1) S 7. Konsulat (1) S

5. Museum (1) S 8. Formular (1) S

DRILL C.

1. Ist das die neue Adresse? 5. Pfeife (1) S
Wohnung (1) S

6. Idee (1) S
2. Botschaft (1) S

7. stadt (1) S
3. Bank (1) S

8. Bestimmung (1) S
4. Universit~t (1) S

Page 12.

DRILL D.

1. Ist das die neue Adresse? 3. Formular (1) S
Haus (1) S

4. Pfeife (1) S
2. Polizist (1) S

25.6
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5. Zigarre (1) S

6. Pass (1) S

7. zeitung (1) S

8. Buch (1) S

9. Bibliothek (1) S

10. BOro (1) S

Page 13.

DRILL E.

GERMAN

11. Botschaft (1) S

12 • Bank (1) S

13. Park (1) S

14. Flughafen (1) S

15. Museum (1) S

16. Hotel (1) S

1. Hier ist ein guter Koffer.
Wein (1) S

2. Stadtplan (1) S

3. Wein (1) S

DRILL F.

1. Hier ist eine gute
Universit~t. Zeitung (1) S

2. Bibliothek (1) S

3. Bank (1) S

4. zigarre (1) S

Page 14.

DRILL G.

1. Hier ist ein guter Wein.
Bibliothek (1) S

2. zeitung (1) S

3. Museum (1) S

4. Auto (1) S

5. Koffer (1) S

25.7

4. Tabak (1) S

5.. Tee (1) S

6. Park (1) S

5. Pfeife (1) S

6. Idee (1) S

7. Wohnung (1) S

8. universit~t (1) S

6. Park (1) S

7. Zeitung (1) S

8. Universit~t (1) S

9. Buch (1) S

10. Hotel (1) S
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11. Stadtplan (1) S 14. Museum (1) S

12. Zigarre (1) S 15. Po1iz·ist (1) S

13. Restaurant (1) S 16. Tabak (1) S

Page 15·

DRILL H.

1. Ich machte einen guten 4., Kaffee (I) S
Wagen. Wein (1) S

5. Tee (1) S
2. Koffer (1) S

3. Stadtplan (1) S

DRILL I.

1. Ich machte einen guten Tee. 4. Restaurant (1) S
Hotel (1) S

5. Buch (1) S
2. Zeitung (1) S

6. Auto (1) S
3. Bibliothek (1) S

Page 16.

7. Koffer (1) S 8. Universitat (1) S

DRILL J.

1. Hier ist die Adresse einer 4. Wohnung (1) S
guten Bibliothek.
Hotel (1) S 5'. Zigarrengeschaft (1) S

2. Cafe (1) S 6. Museum (I) S

3. Restaurant (1) S
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Page 17.

DRILL K.

1. Sie wohnen in einem neuen 5.
Hotel. Haus (1) S

2. Wohnung (1) S
6.

3. stadt (1) S
7.

4. Schloss (1) S

Page 18.

Er kommt morgen mit einem
neuen Formular.
Koffer (1) S

Pass (1) S

Bestimmung (1) S

8. Stadtplan (1) S

9. Idee (1) S

DRILL L. (SM on1y)

Page 19.

10. Auto (1) S

Herr Bauer: Hier Bauer. (1) S
Herr Wilson: Hier Wilson. Sie haben vorhin bei mir angerufen,

Herr Bauer. worum handelt es sich? (1) S

Herr Bauer: um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber. (1) S

Herr Wilson: Das ist telephonisch etwas umständlich. KBnnen
Sie nicht zu mir ins Büro kommen? (1) S

Herr Bauer: Gern, ich komme gleich. (1) S
Herr wilson: Gut! Also bis später, Herr Bauer. Auf Wie­

derhBren. (1) S

Herr Bauer:

Page 20.

Auf WiederhBren. (1) S

1. Wer hat vorhin bei Herrn Wilson angerufen? (1) S

2. Worum handelt es sich? (1) S

3. Was braucht Herr Bauer? (1) S

4. Kann Herr wilson ihm die Auskunft telephonisch geben? (1) S

25.9
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5. Was fragt Herr Wi1son? (1) S

6. Kommt Herr Bauer? (1) S

7. Wie sagt man telephonisch "Auf Wiedersehen"? (1) S

stage 7. PARTICIPATION

639

1. Herr Bauer:
Student:

Hier Bauer.
Hier Wi1son.
Herr Bauer.

(1) S
Sie haben vorhin bei mir angerufen.

Worum handelt es sich?

Herr Bauer: um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber. (1) S

Student: Das ist telephonisch etwas umst~ndlich. K~nnen

Sie nicht zu mir ins BUro kommen?

Herr Bauer: Gern, ich komme gleich. (1) S
Student: Gut! Also, bis später, Herr Bauer. Auf

Wiederh~ren.

Herr Bauer: Auf Wiederh~ren.

Page 21.

2. Student: Hier Bauer.
Herr Wilson: Hier Wilson.

Herr Bauer.
Sie haben vorhin bei mir angerufen,

Worum handelt es sich? (1) S

Student: um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber.

Herr Wi1son: Das ist telephonisch etwas umst~ndlich. K~nnen

Sie nicht zu mir ins BUro kommen? (1) S

Student: Gern, ich komme gleich.
Herr Wilson: Gut! Also, bis später, Herr Bauer. Auf

Wiederh~ren. (1) S

Student: Auf Wiederh~ren.
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3. Herr Bauer:
Student:

Hier Bauer.
Hier Wi1son.
Herr Bauer.

(1) S
Sie haben vorhin bei mir angerufen.

Worum handelt es sich?

Herr Bauer:

Student:

Herr Bauer:
Student:

Herr Bauer:

Um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber. (1) S
Das ist telephonisch etwas umst!nd1ich. K~nnen

sie nicht zu mir ins BUro kommen?

Gern, ich komme gleich. (1) S
Gut: Also, bis sp!ter, Herr Bauer. Auf
Wiederh~ren.

Auf Wiederh~ren.

4. Student:
Herr Wi1son:

Hier Bauer.
Hier Wi1son.
Herr Bauer.

Sie haben vorhin bei mir angerufen.
Worum handelt es sich? (1) S

student:

Herr Wi1son:

Student:
Herr Wi1son:

Student:

Um die neuen Einfuhrbestimmungen. Ich brauche
eine genaue Auskunft darUber.
Das ist telephonisch etwas umst!md1ich. K5nnen
Sie nicht zu mir ins BUro kommen? (1) S

Gern, ich komme gleich.
Gut: Also, bis sp!ter, Herr Bauer. Auf
Wiederh5ren. (1) S

Auf Wiederh5ren.



die

haben•••

die
das
der

aber
acht
Adresse, -n
alles
allgemein
also
an
anbieten
angerufen
ankommen
arbeiten
auch
Auf Wiederh~ren

Auf Wiedersehen
ausfUl1en
Auskunft, :'e
Auto, -s
Autobus, -se

GERMAN

A

B
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but
eight
address
everything
general
weIl:
at
to offer
ca11ed up
to arrive
to work
also
good-bye (on the telephone)
good-bye
to fill out
information
car
bus

der Bahnhof, ~e railroad station
die aank, -en bank
der Beamte, -n officia1

berUhmt famous
am besten best

besuchen to 'visit
bezahlen to pay

die BibI iothek , -en library
das Bier, -e beer

bitte please
bleiben to remain, stay

die Botschaft, -en embassy
die Bratwurst, ~e sausage
das Brot, -e bread
das Buch, ~er book
das BUro, -s office

C

das Caf~, -s caf~

I
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die

der

die

die

der
das

die
das

GERMAN

D

dahin
Dame, -n
danke
dann
dartlber
das
deutsch
Deutschland
dies
doch
Dom, -e
dort
drei
dreissig
drtlben
dunkel
dtlrfen

E

ein
Einfuhrbestimmung, -en
eins
englisch
er
erst
es
essen
Etage, -n
etwas

F

fahren
finden
Flughafen, ­
Formular, -e
fragen
Frankfurter
Frau, -en
Fr~ulein, ­
frtlh
ftlnf
ft1r

2

there (direction)
lady
thanks
then
about it
that
German
Germany
this
really, please
cathedral
there
three
thirty
over there
dark
to be permitted to

a, an
import regulation
one
English
he, it
first
it
to eat
floor
something, somewhat

to drive, go
to find
airport
form
to ask
(of) Frankfurt
Mrs., woman
Miss
early
five
for
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G

geben to give
gefallen to please
geh5ren to belong to
gehen to go

das Geld, -er money
das Gep~ck baggage

gern gladly
sich gewöhnen an to get used to

glauben to believe, think
gleich right away
gn~dig gracious
gross big
gut good

H

sich
nach
zu
die

der

das
das

die

haben
handeln um
Hause
Hause
Heimatstadt, ::'e
hell
Herr, -en
heute
hier
hin
Hofbr~uhaus

Hotel, -s

ich
Idee, -n
ihm
ihn
Ihnen
ihnen
Ihr
ihr
in

ja
jetzt

I

J

3

to have
to be a matter of, concern
(to) home
(at} horne
horne town
light
Mr., gentleman
today
here
to (away from speaker)

hotel

I
idea
hirn
him, it
to, with you
them
your
their, her
in

yes
now
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K

der Kaffee, -s eoffee
kein no, none

die Kellnerin, -nen waitress
kennen to know

das Klima, -s climate
der Koffer, - suitcase

k5nnen can, be able
der Konsul, -n consul
das Konsulat, -e consulate

kosten to cost

L

langsam slowly
leider unfortunately

sich leihen to borrow
lesen to read
lieber rather

am liebsten most prefer
links to the left
L5wenbräu

M

mal just
der Mann, =-er man
die Mark, - Mark
der Markt, :':'e market

mehr more
mein my
mich me

die Milch milk
mir me
mit with
mitnehmen to take along
m5gen to like

der Morgen morning
morgen tomorrow
morgen frUh tomorrow morning

das Museum, -een museum
mUssen to have to, must
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N

die Nähe vicinity
der Name, -n name

nat\irlich naturally
nebenan next door
nein no
neu new
neun nine
nicht not
noch still, yet
null zero
nur only

0

oft often
die Oper, -n opera
die Ordnung, -en order
der Park, -s park
der Pass, ::'e passport

passen to suit
die Passkontrolle, -n passport inspection

pilsner
die Pfeife, -n pipe
der Polizist, -en policeman

0

R

das Rathaus, ::'er city hall
der Ratskeller

rauchen to smoke
die Rechnung, -en bill, check

!rechts to the right
die Reise, -n trip
das Restaurant, -s restaurant

richtig correct, right

S

schade! too bad
schlecht bad

das Schloss, ::'er palace
sch~n beautiful
schon already
schreiben to write

5
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die
der
das
der
die
die

der
der
das

das

(die)

die

die

das

sechs
sehen
sehr
sein
sein
Sie
sie
sieben
sollen
später
sprechen
Stadt, ::'e
Stadtplan, ::'e
Stadttheater, ­
Stock, ::'e
Strasse, -n
Strassenbahn, -en
suchen

Tabak, -e
Tee, -s
Telefon, -e
telephonisch
Theater, -e
treffen
trinken
tun

tnlr
umständlich
Universität, -en
uns
unser
unterwegs

verstehen
vorstellen
Verzeihung, -en
viel
vier
Visum, -en
von
vorhin

GERlAll

T

u

V

6

six
to see
very
to be
his, its
you
them, they, she
seven
ought to, supposed to
later
to speak
city
map of the city
municipal theater
floor
street
streetc.ar
to look for

tobacco
tea
telephone
by telephone
theater
to meet
to drink
to do

o'clock
complicated
university
us
our
on the way

to understand
to introduce
excuse (me)
much, many
four
visa
from
a little while ago
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die

die

die
die
das
der

GERMAN

W

wahr
wann
warum
was
Wein, -e
weit
welche
Welt
wem
wer
Wetter
wieviel
wir
wo
Woche, -n
wohnen
Wohnung, -en
wollen
worum
Würzburger

Z

zehn
zeigen
zeitung, -en
Zigarre, -n
Zigarrengeschäft, -e
Zoll, :':'e
zu
zuerst
zwei
zweimal
zwischen
zwölf

7

true
when
why
what
wine
far
which
world
to whom
who
weather
how much
we
where
week
to live
apartment
to want to, to intend
about what

ten
to show
newspaper
cigar
cigar store
customs office
to
first
two
twice
between
twelve
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FSI Language Publications Available from
Superintendent of Documents

Washington, D.C. 20402

BASIC COURSES

$3.75
$2.25
$1. 25
$2.75
$1.50
$2.75

$1.50
$3.75
$1. 75

$2.25
$4.00

$2.25

$0.75

$0.75

$5.25
$0.75
$0.65
$1.25
$2.75

$1. 75
$1.25

(Units 1-30)
(Units 31-50)
(Units 1-20)
(Vol. 1)
(Vo1. II)
(Units 1-49)

Turkish
Turkish
Twi
Vietnamese
Vietnamese
Yoruba

Adapting and Writing Language
Lessons, forthcoming

Finnish Graded Reader $4.50
French Supplemental Exercises $3.25
From Spanish to Portuguese, forthcmg
German: A Programmed

Introduction
Hindi - An Active Introduction
Hungarian Reader
Indonesian Newspaper Reader
Levantine Arabic: Introduction

to Pronunciation, forthcoming
Luganda Pretraining Program
Modern Written Arabic
Spanish Programmatic Course
(Instructor's Manual-Vol. I)
Spanish Programmatic Course
(Student Workbook-Vol. I)
Spanish Programmatic Course
(Instructor's Manual-Vol. 11)
Spanish Programmatic Course
(Student Workbook-Vol. 11)
Swahili General Conversation
Swahili Geography
Thai - Reference Grammar
Turkish Graded Reader
Vietnamese Familiarization

Course
Yoruba Intermediate Texts

(Units 1-50) $2.25
(Units 51-60) $2.50
(Units 1-45) $2.00
(Units 46-90) $3.25
(Units 1-15) $3.50
(Units 16-30) $3.50
(Units 1-63) $1.75
(Units 1-12 } $4.00
(Units 13-24
(Units 1-40) $2.75
(Units 1-12) $2.00
(Units 13-24) $1.75
(Vol. I) $1.75
(Vol. 11) $1.00
(Vol. 111) $2.00
(Units 1-40) $5.00
(Units 1-12) $2.00
(Units 13-24) $1.75
(Units 1-30) $2.75
(Units 1-35) $2.25
(Vol. I) $3.00
(Vol. 11) $4.75
(Vol. I) $4.00
(Vol. II), forthcoming
(Units 1-24) $2.75
(Lessons 1-94) $2.25
(Units 1-48) $1.75
(Units 1-25) $3.50
(Units 26-50) $4.00
(Units 1-49) $2.50
(Un~ts 1-15 l $12.25
(Umts 16-30 f
(Units 31-45) $3.25
(Units 46-55) $4.00
(Units 1-150) $3.00
(Units 1-20) $3.75
(Units 21-40) $3.75

Amharic
Amharic
Cambodian
Cambodian
Cantonese
Cantonese
Chinyanja
French (set)

Spani sh
Spanish
Swahili
Thai
Thai

Fula
German
German
Greek
Greek
Greek
Hebrew
Hungarian
Hungarian
Kirundi
Kituba
Korean
Korean
Lao
Lao
Linga la
Luganda
More
Serbo-Croa t1an
Serbo-Croa tian
Shona
Spanish (set)

Supplies of all publications listed are limited, and prices are subject to
change without advance notice. Rules require remittance in advance of
shipment. Check or money order should be made payable to the Superinten­
dent of Oocuments. Pos tage stamps and foreign money are not acceptable.

Tapes for the above courses are available from the National Audiovisual
Center, National Archives and Record Service, GSA, National Archives
Building, Room G-5, Washington, O.C. 20408.




